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Verkrachte Seutschnationale Mittetstandsretter
>e Vorgänge in der Stuttgarter Handwerkskammer und in

ihr in Gemeinschaft mit den übrigen Kammern des Lan-

nrichtetenLarideswirtschaftsstelle haben am Donnerstag auch den
OQtter Eemeinderat beschäftigt. Bei dieser Gelegenheit kam
einer authentischen Darlegung der Gründe , die zum Zusam-

-? uch der Landeswirtschaftsstelle geführt haben . Neben der

Kittchen Unfähigkeit der leitenden Personen , die jetzt in ein

ft
Verfahren verwickelt sind und sich in llntersuchungs-

,, befinden , und neben der gewissenlosen Art , in der sie über
verfügten, die ihnen nicht gehörten, war auch ihr deutsch.

,
a,es Parteiziel daran Schuld, durch ein praktisches Beispiel

ki, A .
wollen, daß der Wohnungsbau der Zuschüsse aus öffent-

K^ 'tteln nicht mehr bedürfe, und daß die sogenannte „freie
über die „Zwangswirtschaft " triumphieren könne . Sie

3 Wohngebäude mit einem Aufwande von 465 000 -4t.
zeigte es sich, daß das Projekt ohne fremde Hilfe nicht

^ vbrbar war , und sie traten an die Stadt Stuttgart und die

1̂
' Eirokasse mit dem Ersuchen um Gewährung eines Dar -

ify
ö°ran . Sie erhielten dann 310 000 -4t , die an erster und

^ stelle vor den von den Mietern geleisteten, nicht unbe-

^ rchen Baukostenbeiträgen auf die Grundstücke eingetragen

Ij/” ' Die Folge davon war , daß die Mieter in Sorge um ihr

l
8 (Selb die Fortzahlung der Miete ablebnten . Das hat dann

^ Mittelbaren Anstotz rum Zusammenbruch gegeben, denn die

und . die Stadtvflege , bei denen die Landeswirtschafts -

■1 .. 3jinj tzs. . I § . bereits mit 30 000 -4t Zinsen im Rllck -

lj- ^
w » r,- waren genötigt , die Zwangsversteigerung eines der

ei
'
nzüle! ten . Jetzt wurde mit ' großer Mühe , denn die

ß
'ts- sind' Buchführung waren geradezu trostlos,, von einem
Revisor • «in Status aufgestellt, wobei sich auch n?ch 47 000 -4t

Vaubandwerkcrforderungen . ergaben . Der Gesamt»

^
vel wurde in der Bilanz auf 84 000 -4t berechnet.

nun die städtischen Forderungen nach Möglichkeit stcherzu-

q, ^vd auch die beteiligten Handwerker vor Verlusten zu be-

legte die Stadtverwaltung dem Eemeinderat ein Sanie -

^ wjeki vor, nach dem der Landeswirtschaftsstelle , die jetzt eine

neue Leitung erhalten hat , aus den Mitteln der städtischen Woh¬

nungsfürsorge ein neues Darlehen von 9000 -4t gewährt , ferner

der Zinsfuß für die bereits früher gewährten und sichergestellten
Baudarlehen in Höhe von 139 000 -4t auf 4 Prozent jährlich er-

mähigt , sowie ihr ferner gestattet wird , mit der Tilgung der Dar¬

lehen erst am 1 . Avril 1931 zu beginnen . Ferner soll die Stadt -

gcmeinde die Bürgschaft für die Darlehen übernehmen , die der

Landeswirtschaftsstelle von der Städt . Sparkasse in Höbe von

195 000 M gewährt worden sind . Es soll also mit Hilfe der Stutt

garter Steuerzahler der Schaden wieder gutzumachen versucht wer¬

den , den die Gewissenlosigkeit der deutschnationalen Führer der

Handwerkskammer, die jetzt ihrer Aburteilung entgegensetzen , an¬

gerichtet hat . Die Mieter eines der Gebäude haben sich dazu be¬

reit erklärt , der Stadt Stuttgart den Vorrang für ihre rückstän¬

digen Hypothekenzinsen vor den den Mietern zustehenden Hypo¬

theken einzuräumen ; im Falle des Verkaufs des Grundstückes soll

der Käufer als Schuldner für das städtische Darlehen angenommen

werden, wenn er mindestens die gleiche Gewähr für die ordnungs -

mäßige Verwaltung des Hauses und für die Verzinsung des An¬

lagekapitals bietet , wie die Landeswirtschaftsstelle . Die Stadt

geht also ein nicht unerhebliches Risiko ein und verzichtet auf einen

nicht geringen Teil der von ihr erwarteten Zinseinnahmen .

Die Aussprache über diese Vorschläge in der Eemeinde-

ratssitzung war sehr lebhaft . Die Vertreter sämtlicher bürgerlichen

Parteien sprachen sich für ihre Annahme aus , während die Sozial¬

demokraten und die Kominunisten sic ablehntcn . Was in der De¬

batte über die vom Bücherrevisor festgestellte „gröblichste Unord¬

nung" in der Geschäftsführung mitgeteilt wurde , war aufs schwerste

kompromittierend für die Führer der Mittelstandsbewcgung , von

denen sich die württembergischcn Handwerker und Eewerbetreibenoe

Jahrzehntelang am Gängelband leiten ließen. Die Vorschläge

wurden zuletzt mit den Stimmen der Bürgerlichen Parteien ange¬

nommen. Ein deutschnationales Gemcinderatsmitglied , das selbst

dem Aufsichtsrat der verkrachten Landeswirtschaftsstelle angehört ,

konnte erst durch einen Antrag der sozialdemokratischen Fraktion

daran gehindert werden, an der Abstimmung teilzunehmen.

Zur Nbrüstungsfrage
* Der neue französische Vorschlag

16 . Cent . In der heutigen Vormtttagssitzung des Ab-

>1 vru- 8id>ufjcs brachte der französische Delegierte Paul Bon-

angekündigten Entschließungsantrag ein . In diesen Re-

k »Entwurf nnrd der Völkerbundsversammlung der Abschluß

^ 'rdsgerichtsoerträgen empfohlen, die eine friedliche Rege-

W, ?.?1 Streitigkeiten sicherstellen und zwischen allen Ländern

V - "Nes Vertrauen Herstellen . Gleichzeitig wird der Rat ge-
lt̂ ven Abrüstungsausschuß damit zu beauftragen , einen Vor-

Begrenzung und Verminderung der Rüstungen und

Snir zu prüfen , die geeignet sind , allen Staaten die

IN h. Cn bicherheitsgrantien zu geben, um ihnen die Fest-
.
e1 Höhe ihrer Rüstungen auf niedrigster Ziffer in einem

*8 tft £f Qlen Abrüstungsvertrag zu erlauben . Die Versamm-

tyioutt? Ansicht , daß diese Maßnahmen entweder in einer An-

W,, „ einzelnen Sicheiheitsvakte oder in einer systematischen
a der Völkerbundsstatuten oder schließlich in einer

n ^ - Anwendung der Völkerbundsstatuten oder schließlich in
i<>nn.

" cheren Gestaltung des Genfer Protokolls gesucht wer-

» «
’
**

den Signatarmächten unabhängig von den allge-

„sr " " erpslichtungen die Anpassung ihrer Obliegenheiten
ly ° r "der weniger enge Solidarität gestattet , die diese

^ '»Nen , aach ihrer geographischen Lage mit den verschiedenen
'„ < ." v« bindet .
I !0irrt»?^ "ngen war eine sehr wirksame Rede des schwedischen
ÄeB * Son Wet, der erst Abrüstung forderte , um eine gewisse
vW .Erstellen . Graf Bernstorss stimmte den Ausführungen
A die

’
« . ®en tee n Sätzen wärmstens zu . Paul Boncour meinte

?J«8 fii»
®J .

* CrWl sei eine unerläßliche Voraussetzung der Ab-
JÄ « "listen Staaten , und nur die Verwirklichung dieses
tpkuna

°ttne allein die Möglichkeit geben, die Erfüllung der

P 1 ®iei»r
" "Aachen , die Graf Bernstorff als der Gläubiger

(iege 7p
"^ vv' nge und die ihm so berechtigtermaßen am Her-

fs ab
'

v .vnte den Gedanken eines kontinentalen Genfer

b. ^ »ro
'v/ ^ , Universalität sei unerläßlich . Trotzdem könne

r ^ ^arunö°„ ° besonders gefährdet sei, im Auge haben und
n*8e ^e auck^ -^ ?? ^ lich für die anderen Mächte offenhalten ,
•fit;

°(5ne dnö
"
1̂

^ Unterschiedlichkeit der Garantien dem Grade
:te

eJ e< beN ».
b beshalb an sich an Wert einbüßten . Jede Ga-

tz Orderte 2n llebereinstimmung mit der Frage
t i; °t &cteifpnKJ die Sicherheit durch die Arbeiten

V wenn Ni ? ar^ "» ^ ungsausschusses ausreichend gewährlel -
l Abrüstungskonferenz ihre Arbeiten aufnehme.

^Ü?Ewertet
^ Boncours wird hier allgemein als Ver-

!l>ih^ Ur Abrü» ,, „„
»̂eneinanderwirken der verschiedenen Dor-

} bekannten^ ""^. r^ ^Erheitssrage zu vermeiden und zu-
k> hi» Aegenheii

" ?? " '!?"^^ ^ Tendenzen in unauffälliger Form
Vi ? Eiteren de»

' bevorstehenden Beschlußfassungen und
vorbereitenden Abrüstungsausschusses »u

^ ^^ lchnationalen bescheiden sich
°>Uf Erwiderung der Zentrumsfraktion des Reichs-

? ^ " ' (lihrungen der deutschnationalen Presse über Sinnbei Koalitionsrichtlinien haben in den maßgebenden
i*

5
Sein * Blättern bisher ein Echo nicht hervorgerufen ,

^ en »
' ^ ' ' ' ‘

'trt 'st. die
"
n? °" im dcutschnationalen Lager ebenfalls ent-
-Uinge nicht auf die Spitze zu treiben .

Justiz im Klastenkampfe
Verurteilung von Streikposten

Vor dem Landgericht in Ulm fand am Donnerstag die Beru -

fungsverbandlung in der Strafsache gegen 54 Angeklagte statt , die

sich am Osterdienstag vor der Fabrik von Kuntze in Süßen der

Nötigung gegenüber Arbeitswilligen schuldig gemacht haben sollen .

Anfangs Juli ist der Prozeß in erster Instanz vor dem großen

Schöffengericht verhandelt worden, das sämtliche AngeNagte frei¬

sprach . Hiergegen hatte die Staatsanwaltschaft Berufung ein¬

gelegt . Die Beweisaufnahme ergab >im wesentlichen dasselbe Bild

wie in der früheren Verhandlung . Der Staatsanwalt wiederholte

seine schon damals gestellten Strafanträge . Das Gericht gab dem

Berufungsantrag statt , verurteilte den Gewerkschaftsbeamten Reichle

zu 200 Mark Geldstrafe, zwei weitere Angeklagte zu je 3 Tagen

Gefängnis , 50 weitere AngeNagte zu je 10 Mark Geldstrafe. Ein

Angeklagter wurde freigesvrochen. Die Begründung erkennt an,

da tzan keinen Arbeitswilligen Sand angelegt worden sei. Auch

Drohung in Verbindung mit Nötigung komme nicht in Betracht.

Bei den Angeklagten bestand eine große Erbitterung gegen die

Fabrikleitung und es könne den Angeklagten kein moralischer Bor¬

wurf gemacht werden. Es sei aber ein passiver Widerstand von

ihnen ausgcübt worden und somit hätten sich alle „objektiv" einer

Nötigung schuldig gemacht . Desbälb seien sie zu verurteilen ge¬

wesen .

Frankreich unS Rufiland
Droheuder Abbruch der Beziehungen

Paris , 17 . .̂ Sevt . (Funkdienst.) In einer offiziellen Savas -

note antwortet die französische Regierung auf die Ausführung Lit -

winows , welcher in einer Mitteilung an die Moskauer Presie be¬

hauptet batte , ein Bruch zwischen Frankreich und Rußland scheint
umso weniger angebracht, als vor kurzem eine prinzipielle Einigung

zwilchen den beiden Ländern in der Frage der früheren russischen
Kriegsschulden erzielt worden sei . Die französische Regierung läßt
demgegenüber erklären , daß zwar seit einigen Wochen die Vertreter
der Sowjets in diesen Verhandlungen mit Frankreich etwas mehr
Entgegenkommen gezeigt, daß aber darüber hinaus die russische Re¬

gierung noch keinerlei formellen Vorschlag gemacht habe und noch
weniger davon die Rede sein könne , daß eine endgültige Einigung

zwischen den beiden Ländern in dieser Frage erzielt worden sei.
In Erwartung des heutigen Ministerrates , der aller Voraus¬

sicht nach eine Entscheidung in der Frage der Abberufung des russi¬

schen Botschafters Rakowski treffen würde , fährt die Linkspresse
fort , energisch gegen einen Bruch mit Sowjetrubland Stellung zu

nehmen. Im Povulair warnt Leon Blum die französische Regie¬

rung , den Bruch mit Rußland herbeizuführen . Wenn man sich auf

diesen Weg begebe , müsie man ihn auch zu Ende gehen. Man müsse
auf die Blockadepolitik und die Politik des Stacheldrahtes als auch

sogar auf Denikin und Wrangel zurückgreifen .

Siresemann über aufienpolitifche
Fragen

Genf, 16. Sevt . Reichsaußcnminister Dr . Stresemann erklärte

heute nachmittag gegenüber Vertretern der Weltpresse zu den Vor¬

schlägen Polens und Hollands , daß eine feierliche Erklärung in

jedem Falle zur Befestigung des Weltfriedens beitrage , und ver¬

wies dabej auf den Entschluß Deutschlands zur Annahme der

Fakultativklousel für die Haager Schiedsgerichtsbarkeit. Er ent¬

wickelte sodann die politische Einstellung des deutschen Volkes und

betonte dabei, daß die friedliebende Einstellung Deutschlands sich

schneller entwickelt hätte , wenn von Anbeginn an ein planmäßiger
Abba« der moralischen und materiellen Belastung erfolgt wäre ,
wie sie die Rheilandbesetzung noch immer darstellt . Der Minister
wies die Auffassung zurück, als wenn die Besprechungen der

Locarnomächte eine Beeinträchtigung der Völkerbundsideale be¬

deute und betonte , daß Deutschland stets für die Betonung der

demokratischen Prinzipien des Völkerbundes sich einsetzen werde.

Bezüglich der Abrüstungsfrage betonte Dr . Stresemann , daß der

jetzige Stand der Abrüstung durchaus unbefriedigend sei . Zur

Frage der Rheinlandsräumung betonte der Minister , daß diese
Frage bisher im Rahmen der Locarnomächte behandelt worden fei
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß sie im gleichen Rahmen einer

zufriedenstellenden Lösung entgegengeführt werde.

Reichskabinett und ResolSungsgefetz
Berlin , 17 . Sept . (Funkdienst.) Amtlich wird mitgeteilt ,

daß das Reichskabinett am Freitag den Entwurf kür das Besol¬
dungsgesetz endgültig verabschiedet hat .

Gleich und gleich gesellt sich
Der bisher „überparteiliche " Reichskanzler a . D . Dr . Sans

Luther bat jetzt endgültig seinen Eintritt in die Deutsche Volks¬

partei vollzogen. Er ist inzwischen offizielles Mitglied der Orts¬

gruppe der Deutschen Volkspartei geworden.

Segen kommunistische Demagogie
Die kommunistische Reichstagsfraktion hat die sozialistische

Fraktion des Reichstags aufgefordert , auf Grund des Artikels 24

der Reichsverfassung gemeinsam den sofortigen Zusammentritt des

Reichstags zu fordern und zwar zur Beratung der Mietpreiserhöh -

ung am 1 . Oktober, der Amnestie und der Krisenunterftützung der

Erwerbslosen .
Die sozialdemokratische Fraktion wird diesem Antrag kein«

Folge leisten, da er nicht aus sachlichen Gründen hervorgeht und

sein« Durchführung unmöglich ist . Im Aeltestenrat des Reichstags
ist die Sozialdemokratie für ein« sofortige Einberufung des Reichs¬
tags eingetreten , um die drei obenerwähnten Fragen schnellstens zur
Beratung zu bringen . Die Mehrheit des Reichstags aber hat diese
Forderung abgelehnt und es besteht , wie die Kommunisten aner¬
kennen, keinerlei Möglichkeit, eine Aenderung ihrer Haltung zu
erzwingen. Alle bürgerlichen Parteien , mit Ausnahme der Demo¬
kraten , sind in dem Bestreben einig , den Reichstag erst am 17. Ok¬

tober rusammentreten zu lassen . Diese Sondertagung in einer

Woche abzuschließen und nur das Schulgesetz, die Beamtenbesoldung
und das Liquidationsschädengesetz zu beraten . Die Kommunisten
berufen ' sich nun auf Artikel 24 der Reichsverfassung.. Er bestimmt:

„Der Reichstag tritt in jedem Jahre am ersten Mittwoch des
Novembers am Sitze der Rerchsrogierung zusammen. Der Präsident
des Reichstags muß ihn früher berufen, wenn es der Reichsmäst-
dent oder mindestens ein Drittel der Reichstagsmitolioder verlangt .
Der Reichstag bestimmt den Schluß der Tagung und den Tag des
Wiederzusammentritts ."

Nach einhelliger Auslegung dieser Bestimmung durch alle

Reichstagsparteien gilt sie nur für eine Tagung des Reichstags
nach Schluß einer Sitzungsv eriod « (sogen. Session) . Solche
Sitzungsperioden waren im alten Reichstag üblich . Bei der Schaf¬
fung der Verfassung nahm nran an , daß sie sich auch im neuen

Reichstag einfübren Erden , das ist aber wesen der mit ihnen
verbundenen Nachteile, z. B . Unterbrechung der Immunität der

Abgeordneten, nicht geschehen , sodaß die Bestimmung niemals wirk¬

sam geworden ist. wonach «in Drittel des Reichstags seinen sofor¬
tigen Zusakstmentritt verlangen kann. Boi einem mit Mehrheit
vertagten Reichstag, wie das jetzt der Fall ist, kann also auch
nur mit Mehrheit und nicht durch eine Minderheit , die Wiedei¬
einberufung beschlossen werden. Würde trotzdem der Präsident des

Reichstags dem Verlangen einer Minderheit nach Einberufung des
Reichstags nachgeben, so könnte die Mehrheit durch Nichterscheinen
das Stattfinden der Sitzungen jederzeit verhindern .

Auch der kommunistischen Reichstagsfraktion ist diese Rechts¬
lage durchaus bekannt, da st« früher bereits eingehend diskutiert
worden ist. Wenn sie trotzdem die Aufforderung an die Sozial¬
demokratie gerichtet bat mit ihr gemeinsam die Einberufung des
Reichstags zu verlangen , so geschah dies nur aus rein agitatori¬
schen Gründen .

Die ablehnende Haltung der Sozialdemokratie berührt natürlich
nicht im geringsten ihren Kampf gegen die Metserhöbung , für eine
Amnestie und für eine ausreichende Gestaltung der Krisenfürsorge
für Erwerbslose . War bisher die Sozialdemokratie in allen diesen
Fragen die beste Schützerin proletarischer Interessen , so wird sie dies
auch in der Folge bleiben.
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Kampf gegen den Reichsfchulgefehenlwuef
Eine vom Frankfurter Lehrerverein einberufene Volksver¬

sammlung nahm einstimmig eine Resolution an , die gegen den
Reichsschulgesetzentwurf diesen Protest erhebt !

1 . Er ist verfassungswidrig . Er nimmt der Gemeinschafts¬
schule die ihr verfassungsgemäß zugestcherte Vorzugsstellung als
Regelschule und macht sie zu einer Antragschule.

2 . Er zerstört die Schulhoheit des Staates von Grund ans und
überliefert die Schule den nichtstaatlichen Mächten der Kirchen und
Weltanschauungen. Er bedroht die Gewissens- Und Lehrfreiheit der
Lehrenden und bedeutet die Eröffnung eines dauernden Kampfes
um die Schule. . ,

3. Er gefährdet aufs schwerste die Entwicklung eines einheit¬
lichen Bildunsswefens und zerschlägt den geordneten, leistungs¬
fähigen Schulbetrieb in zahllose kleine, leistungsschwache Schulen,
vermehrt die Schullasten ins Uferlose, hemmt den gesunden Schul¬
fortschritt und drückt die Bildungshöbe des Heranwachsenden Ge¬
schlechts herab . .

4 . Er beseitigt die durch Artikel 174 der Reichsverfassung fest-
gefetzten Schutzbestimmungen für die Länder und Gebiete , in denen
eine nach Bekenntnissen nicht getrennte Schule gesetzlich besteht , ge¬
fährdet also den Bestand der bewährten Simultanschule auch in
Frankfurt a . M .

Der Bundeskongreh des Allgemeinen Deutschen Beamtenvun -
des nahm einstimmig folgende Entschließung an :

„Der zweite Bundeskongreh des Allgemeinen Deutschen Be¬
amtenbundes erhebt Protest gegen den zurzeit vorliegenden Ent¬
wurf eines Gesetzes zur Ausführung der Artikel 146, Abs 2 und 146
der Reichsverfassung (Reichsschulgesetz) . Dieser Entwurf verletzt
die in der Reichsverfassung zugesicherten Beamtenrechte der deut¬
schen Volkslehrerschaft und liefert die Volksschulen nichtstaatlichen
Mächten aus .

Der ADV . setzt sich demgegenüber ein für die volle Wahrung
der bcamtenrechtlichen Stellung der Lehrerschaft, unabhängig von
dem Religionsbekentnis und der Weltanschauung. Dieser Entwurf
führt zu einer Zerschlagung der dentschen Ttaatsschulen und wird
dadurch dem Reiche wie den Ländern und Gemeinden große finan¬
zielle Lasten aufbürden , obwohl für dringende soziale Aufgaben des
Staates keine ausreichenden finanziellen Mittel zur Verfügung ge¬
stellt werden.

Dieser Entwurf ist auf der Grundlage einer Derfassungsaus -
lcgung entstanden, die eine Verfassungsänderung bedeuten wird.
Daher lehnt der ADV . aus berufsgewerkschaftlichcn, beamten - und
verfassungsrechtlichen Gründen den Entwurf des Reichsinnenmini -
stcrs von Keudcll ab.

Der Vundeskongreb ruft alle freigewerkschaftlich organisierten
,d Beamten zur Beteiligung an dem M -Arbeiter , Angestellten und

wehrkamps auf und erwartet von den freiheitlich und fortschrittlich
gesinnten Parteien des Reichstages schärfste Ablehnung dieses Ent¬
wurfes .

ver ausgeschaltete Reichstag.

BÜRG

Marx : »Ich schalte - as Licht aus . Es stört
Sie Vertraulichkeit - er Kabknettsberatungeri . '

Genfer Weisheiten.
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»Und ich sage Ihnen , meine Herren, als begeisterter Anhänger - es Srke- ensr
wenn wir - en Krieg abschaffen wollen, müssen wir zuvor - le Rüstungen
beschränken un- hierzu müssen wir als erstes - le allgemeine Unsicherheit
beseitigen , - ie nur verschwkn- et, wenn zuvor - ie Rüstungen beschränkt
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Ser deutsche Arbeiter - der schlechtbezahtteste
?»ür'
Mch .

Die soeben erschienenen neuesten internationalen
Preis - und L o b n ft a t i st i k e n, di« vom Internationalen Ar¬
beitsamt in Genf herausgegeben werden, geben einen interes¬
santen lleberblick über die tatsächlichen Arbeiterlöhne in den
einzelnen Ländern . Es seist sich dabei, daß der deutsche Ar¬
beiter unter allen Arbeitern der Länder mit Goldwährung a m
schlechte st en bezahlt wird . Di« Berechnungen beziehen sich
auf den Avril dieses Jahres . Seitdem haben sich die Verhältnisse
noch weiter zuungunsten des deutschen Arbeiters verschoben . Wäh¬
ren in den übrigen Ländern die Lebenshaltungskosten stabil ge¬
blieben oder sogar etwas »urückgegangen sind , ist in Deutschland der
Index gestiegen und wird durch die Mietvreiserhöhung noch weiter
steigen , so daß selbst das Institut für Konjunkturforschung in seinem
letzten Dierteljabresbericht zugeben muß : „Es ist zu erwarten , daß ,
wenn di« Großhandelspreise des elastischen Bedarfs (Klei¬
dung, Möbel , Sausrat ) sich auf die Preise des Einzelhandels über¬
tragen — was nach dessen Kalkulationsgewohnheiten demnächst zu
erwarten ist —, das Realeinkommen , selbst bet gletchblcibender Be¬
schäftigung, sich »um erstenmal — wenn auch nur leicht — wieder
senken wird ."

Den Statt st iken des Arbeitsamtes sind die Londoner
Preise und Löhne als Basis zugrunde gelegt worden. Der sogenannte
„mittlere Vorratskorb "

, d. b . die von einer Arbeiterfamilie für eine
bestimmte Zeit benötigte Nahrungsmittelmenge in der gleichen
Menge- und Artzusammenstellung in den verschiedenen Ländern ,
kostete am 1 . Avril dieses Jahres , jeweilig die Währung des betref¬
fenden Landes in Dollar der Vereinigten Staaten von Amerika um¬
gerechnet , in !

Ort : Preis in Dollar in Prozent zu
Philadelphia 2,25 133
Kopenhagen 1,9« 112
Ottawa 1 .8« 107
Stockholm 1,78 195
Wien 1,77 105
Nom 1,75 104
Berlin 1,72 102
London 1,69 10«
Dublin 1,63 96
Paris 1,57 63
Amsterdam 1,39 82
Warschau 1,38 62
Prag 1,38 . 82
Riga 1,28 76
Brüssel 1,19 70

Bei gleichen Geld« und Rominallöbnen würde ein . Nun,
also in Brüssel am besten und in Philadelphia ain .^ «dei
günstigsten leben. Di« Verschiedenheit der Nominallöhn « »wjj ^

s®*
aber die Lebensbedingungen in den einzelnen Ländern . Zur j ^
nung des Reallobnes hat sich das Internationale ArbritsarN̂ , ^

. . . . . . tgs
wurden zugrunde gelegt die kombinierten Nabrungsmittelvreist Ld Ulfo

der Aufstellung der nachstehenden Statistik auf di« Nomina^
von vier Hauvtindustrien in den einzelnen Bezirken gestützh ^ , stzuix,

jeden Landes , wie auch di« Mietpreis « berücksichtigt wurden, "fiett
unbeachtet hat man auch die Lebensgewobnbeiten in best ein**' y! dery „

*Ländergruvven gelassen und sechs Konsumtvven geschaffen ,

Auf Grund dieser Berechnungen kommt das International - pichst
beitsamt »u nachstehenden prozentualen Reallöhnen in den einl ^ ^ J

) fe
Städten und Ländern , die Londoner Löhne wieder mit 100 "
als Basis angenommen, und zwar ohne Miete :

Philadelphia
Proz .

. 183 Paris . . » » *
Ottawa . , • a . 154 Riga . . * « • 1

Dublin . , » i * . 116 Prag . , » ■ • » 1

Kopenhagen 1 B P . 113 Brüssel . « 1 ft • *

London . « . 100 Wien , , . , ■ ft 1

Amsterdam . I . . . 89 Rom . , * * * ft
Stockholm , « • • 00-4 Warschau . • , 1

Berlin , 4 1 » » . 62

JS
’

*15]
: -

also lA
Kopenb̂ i

42

Wotan , - er Wolfshun -
Eine Tiergeschichte aus Kanadas Wäldern

von I . Oliver Eurwood
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung. )
Der Kampf sollte in Harkers Lokal stattfinden — einem Mit¬

telding zwischen Bar und Kaffe. Bänke und Tische waren heraus¬
geschafft worden und in der Mitte des groben Raumes stand ein
Käfig von drei Metern Länge und drei Metern Breite auf einem
Brettergestell von einem Meter Höhe . Ringsherum waren Eitze
für die Zuschauer angebracht worden. Ueber dem Käfig hingen
zwei große Oellamven mit Elasreflektoren .

Acht Uhr abends trugen Harker und zwei andere Männer Wo¬
tans Käfig auf hölzernen Stangen in die Arena . Der große Däne
war schon in dem Kamvfkäfig und blinzelte in das helle Lamven-
licht. Als er Wotan sah , spitzte er die Ohren . Wotan blickte den
Hund an , ohne das geringste Zeichen von Feindseligkeit zu ver¬
raten . Die beiden Hunde sahen sich heute das erste Mal , und ein
Gemurmel der Mißbilligung über ihre Gelassenheit ging durch die
Reihen der Männer . Der Däne stand ruhig wie ein Klotz , als
Wotan aus seinem eigenen Käfig in den großen gedrängt wurde.
Er sprang nicht auf und knurrte nicht . Den mächtigen Kopf eiwas
vorgestreckt , beobachtete er Wotan ruhig und fragend . Dann blickte
er aus die erwartungsvollen , aufgeregten Gesichter in den Bank-
rcihen . Wotan stand ein paar Augenblicke regungslos und sah
sich den Dänen an . Dann senkten sich seine Schultern und auch er
musterte kaltblütig die Menge , die einen Kampf auf Leben und
Tod erwartet batte . Ein Lachen ging durch die dichtbesetzten
Reihen . Svottrufe und Verhöhnungen auf Harker und Sandy wur¬
den laut . Aergerliche Stimmen verlangten das Geld zurück und
eine ständig wachsende Unruhe griff um sich . Sandys Gesicht wurde
dunkelrot vor Aerger und die blauen Adern auf Harkers Stirne
schwollen an . Er schüttelte der Menge die Faust entgegen und
schrie mit gellender Stimme :

„Wartet doch — laßt ihnen Zeit , ihr verrückten Kerle !"
Bei diesen Worten wurde alles still. Wotan hatte sich wieder

umgewendet und starrte den riesigen Gegner an . Auch der Däne
ließ Wotan nicht aus den Augen. Vorsichtig machte Wotan ein
paar Schritte auf ihn zu. Des Dänen Haare sträubten sich . Auch
er ging ein wenig vor. Vier Schritt voneinander entfernt , sahen
sie sich in die funkelnden Augen. Totenstill war es im Zuschauer -
raum geworden. Man hätte eine Radel zur Erde fallen hören !
Sandy und Harker, die dicht am Käsig standen, wagten kaum zu
atmen . Wie aus Stahl gegossen, jede Muskel der prächtigen Kör-
xer gespannt, standen sich die beiden Hunde furchtlos gegenüber.

Unter anderen Verhältnissen — im freien Feld wären sie wohl
längst übereinander bergefallen : doch es kam anders , als die Zu¬
schauer erwarteten . Wieder gingen sie zögernd aufeinander zu , nur
ein Schritt trennte sie noch voneinander — alles wartete auf den
ersten wilden Angriff . Da hob der Däne langsam den prächtigen
Kopf und blickte über Wontans Rücken hinweg ruhig in den Schein
der Lichter. Harker zitterte und fluchte leise . Des Dänen Kehle
stand frei zum Zugreifen vor Wotans Fängen . Doch Wotan sprang
nicht zu ; er wendete sich um und stand Schulter an Schulter mit
dem Dänen . So standen sie beide kameradschaftlich nebeneinander
und schauten ruhig durch die Gitter ihres Gefängnisses auf die
Menschen . Ein tobendes Geheul brach los . Die Männer schrien
wütend durcheinander. Alle Selbstbeherrschung verließ Harker —
er zog den Revolver und richtete ihn auf den Dänen . Doch über
dem Tumult der Menge erhob sich eine laute , einzelne Stimme .

Einen Augenblick lang herrschte Stillschweigen . Alles wendete
sich nach der Richtung um, aus der die Stimme kam . Auf einer Bank
in der letzten Reihe stanhen zwei Männer . Den einen kannte der
größte Teil der Menge. Es war der Sergeant der königlichen be¬
rittenen Polizei mit Namen Brokaw und er hatte gerufen . Mit
hoch erhobener Hand gebot er Schweigen und Aufmerksamkeit.
Neben ihm stand ein hagerer , kleiner Mann mit schmalen Schul¬
tern . Der schmächtigen Gestalt und dem hohlwangigen , bleichen
Gesicht sab man nicht an , daß er lange Jahre im hohen Norden zu -
gebracht batte . Der Fremde sagte ruhig und leise:

„Ich will den Eigentümern fünfhundert Dollar für die Hunde
geben, wenn sie damit einverstanden sind !"

Jeder Mann im Raume hörte das Angebot. Harker und
Sandy blickten sich an . Einen Augenblick steckten sie flüsternd die
Köpfe zusammen.

„Sie werden -gute Schlittenkameraden sein und brauchen nicht
miteinander zu kämvfen," fuhr der kleine Mann fort . „Ich biete
den Eigentümern fünfhundert Dollar !"

Harker hob die Hand.
„Sagt sechshundert," rief er, „für sechshundert sollt Ihr sie

haben !"
Einen Augenblick zögerte der Fremde . Dann nickte er.
„Gut," rief er, „ ich gebe Euch sechshundert!"
Ein Gemurmel der Unzufriedenheit lief durch die Menge.

Harker kletterte auf den Rand der Plattform und rief :
„Wir können doch nichts dafür , daß sie nicht kämpfen wollen!

Doch wenn einer so schäbig ist und sein Geld zurllckhaben will , soll
er sichs holen. Die Sunde haben uns im Stich gelassen — uns kann
niemand einen Vorwurf machen !"

Der kleine Mann bahnte sich , von dem Polizeisergeanten be¬
gleitet , einen Weg durch die aufgeregte Menge. Dicht an den

Der amerikanische Arbeiter verdient
das Dreifache des deutschen Arbeiters , der r
noch .fast das Doppelte , der Londoner 80 Prozent mehr
Berliner , und nur in jenen Staaten , deren Währung s
nicht wieder dem Stand der Vorkriegszeit sich angeglichen
der Reallohn des Arbeiters niedriger wie der des deutschen ^

< tcrs . So siebt es also in Wirklichkeit aus mit den a1<9L9
die Industrie so hoch belastenden „hoben" deutschen Arbeit«*'

^
und mit der Kaufkraft des deutschen Arbeiterlobne » , die V
sein soll den amerikanischen Löhnen . Das Bild würde f®

deutschen Arbeiter noch ungünstiger werden, wenn
angelsächsischen Ländern die wesentlich beschränkteren
gewöhnbeiten des deutschen Arbeiter » zugrunde gelegt ^

waren .

'im

Käfig trat der Fremde und sah auf Wotan und den großen
„Ich glaube , wir werden noch gute Freunde !" murmelt « yj .

vor sich bin . „Der Preis ist hoch, doch für euch zahle ich W
Ich brauche ein paar vierfüßige Freunde von eurer G«^"^
Wotan und der grobe Däne trabten an die Seite de» Käfig* ' f/
der kleine Mann stand. Das ruhige , blasse Gesicht flößt" ^ /
Vertrauen ein . Darauf zog der Fremde eine Roll « von
hervor und zählte das Geld in die gierig ausgestreckte H»n . *
d"- . ~ f 8eb

24. Kapitel
Allein in der Dunkelheit

Als Wotan von Sandy gefangen genommen wurde , V
Grauwolf in der Nähe des Flusses im Gebüsch verborg«"'

^
mals hatte sie sich so einsam, so verlassen gefühlt seit i&r<1
beit . Immer glaubte sie , daß Wotan zurückkehren würde, Jf . ®<i
tausendmal zuvor wiedergekommen war . Unablässig ft . *
nach allen Seiten und winselnd stellte sie fest, daß die Waakf/KltM
ersten Schatten über das Land warf . Sie wußte , daß d>"

strahlten und der Fluß im Mondschein wie Silber 0laJ2, iru \ £
war eine Nacht zum Streifen und Jagen . Endlich wagte "tr
wolf ein wenig weiter in die Ebene hinaus — ruhelos ' ISq
bin und her. Den ersten verlangenden Ruf nach dem J \ .

Ut

schickte sie in die stille Nacht — alles blieb still . Von £
Flusses kam ein beißender Rauchgeruch — dort war der »A Ä
Wotan zurückbielt. Trotzdem Erauwolf das spürte , wagt" ^ ^ A
der Witterung zu folgen. Sie blieb in dem kleinen Kre>«-
rastlosen Füße getreten batten . Die Blindheit batte st« % (|t
lehrt — seit der Luchs ihr das Augenlicht genommen ja ly , FW
sie auf den Gefährten angewiesen. Roch dreimal rief { w
Nacht nach ihm und dreimal wartete sie vergeben» aut . eiy m
Endlich machte sie sich selbst , so gut es ging , ein Lager un >» $

®

Busch zurecht . Dort lag sie und wartete stumm bis *ur J v

dämmerung .
Sie spürte , daß es Tag wurde . Als sie die warM«

^
dem Rücken fühlte , wurde ihre Unruhe immer größer.
jede Vorsicht und bewegte sich langsam auf den Fluß
prüfte sie die Luft — . der Rauchgeruch und die Mensch"^ , ft ^
waren verschwunden. Der eigenen Spur folgend, ^
Sandbank . Ein paar Augenblicke stand sie lauschend iP* ivj
dichten Buschwerkes am Ufer — dann trabte sie entW ^Lgtft
Sandbank hinaus und ging auf die Stelle zu , an der
sie getrunken hatten , als der Schuß fiel . Der Sand 5wjjf
vom Blute Wotans ; zitternd schlich Erauwolf umber , ® ' 0 lyi
am Boden , lleberall witterte sie den Gefährten — f
sie die Nähe des Mannes . Sie verfolgte Wotans » 0 p

"

Ufer des Flusses — die Svur war voll Blut ! -

-i, >«ei

Ri '
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Kcidjöfinanjminiftcr und Beamtenschaft
Üflfronf gegen den Vundeskongrefi des NVV . ^ Vas böse Beispiel

Freistaat Baden
Von den Schwierigkeiten

- er oberrheinischen Schiffahrt
r«s Berlin wird uns geschrieben:
Der Reichsfinanzminister Dr . Köhler hat es nicht Mr nötig

*>ten , auf dem Bundeskongreß des Allgemeinen Deutschen Ve¬
rbundes ein paar Worte über die Besoldungsreform zu svre -
^ Droh Einladung ist er nicht erschienen . Der Kongreß batte ,

Minister das Erscheinen zu erleichtern, die Tagesordnung
Wandert und die Erörterung der Besoldungsfrage , die bereits
^ Dienstag stattfinden sollte , auf Mittwoch verschoben . Der
^ ssinanzminister erschien aber auch am Mittwoch nicht , obwohl
l ^ wrunglich selbst erklärt batte , er lege großen Wert darauf , auf"

Kongreß zu erscheinen und vielleicht selbst zu sprechen .

.Die Haltung des Reichsfinanzministers gegenüber dem Bun -
tLMgieh des Allgemeinen deutschen Beamtenbundes grenzt an

^ «t. Wenn er auf der mitteldeutschen Tagung des Deutschen
' ^ lenbundes sprechen konnte, dann mußte er bei aller geschäft-
; ml lleberlastung im Laufe von drei Tagen mindestens eine halbe
> ?"d« auch für de» Bundeskongreß der freigewerkschaftlich orga-
i mten Beamtenschaft übrig haben . Oder haben ihm bestimmte

Monseinflüsse das Erscheinen unmöglich gemacht und ihm die
^'iche Rolle aufgezwungen, einen Teil der deutschen Beamten -

vor den Kopf zu stoben ? Eine andere Erklärung für das

Erdige
Verhalten des Reichsfinanzministers ist nicht gut

Demokratisches Taktgefühl und Bürgerblock vasten nicht gut zu-
Für den Verkehr mit den Organisationen hat die Reichs-

? rung des Bürgerblocks neue Methoden sich zurecht gelegt. Mit
pudern hat man das bereits bei den Verhandlungen des Reichs-
' lministers mit den Spitzenorganisationen der Beamtenschaft

».- ^ die Besoldungsreform erfahren müsten. Diese unglaublichen
Mi

' ? °ndlungsmetboden haben auf dem Bundeskongreß des Allge-
deutschen Beamtenbundes einen Sturm der Entrüstung her-

?*iufen. Scharf und leidenschaftlich wurden diese Verhand -
^ ethoden , die an die wilhelminischen Zeiten erinnern , von

. . - . — -. . -
jmL - cn Rednern in der Aussprache über die Besoldungsreform
Pl ^ 'ert. Getrennte Verhandlungen mit den einzelnen Vertre -

j. °er Svitzenverbände . keine schriftliche Unterlage über die
^ und Absichten der Regierung , statt besten nur ein paar

0 ^ber die Besoldungsreform und auch diese nur stückweise
wVo, I Mießlich noch ehrenwörtliche Bindung der Organisationsver -
^
^ tz

^ .kein Sterbenswörtlein über das Gehörte ihren Organisatio -
fdP ' "litzuteilen — ein unerhörter Vorgang, gegen den nicht scharf

^ Protestiert werden kann. Eine irrsinnige Verbandlungs -
Den Organisationsvertretern bindet man den Mund zu

P^ i.^ pcht es ihnen unmöglich, mit ihren Organisationen Fühlung
i iSu en "" d dann erklärt man ibnen, wenn sie eine Ansicht zu

• j ^Vläitcn der Regierung äußern , das sei ia nur die Privatmel -
, ' ” ®*t einzelnen Svitzenvertreter .

i W
i j getrennte Verhandeln mit den einzelnen Spitzenverbän -

. 9 dazu dienen , die Verbände auseinanderzubringen und jedes
i Wtr * -
t ir *Iome Vorgehen der Organisationen zu unterbinden . Gegen
$ (i ^ aktik müsten sich nicht nur die Beamtenverbände , sondern

^ rbeitnebmerorganisationen rechtzeitig zur Wehr setzen ; denn
dichte Beispiel findet sonst anderwärts Nachahmung. Schon

bat die Reichsbahngesellschaft in nicht mißzuverstebender Weise in
einem Schreiben an die Organisationen in der Ankündigung eines
Besoldungsdiktats erklärt , den Organisationen werde bei der Neu¬
regelung der Besoldung der Reichsbahnbeamten „Gelegenheit zur
„Aussprache" gegeben werden. Man will nicht verhandeln , sondern
diktieren. Während bei den Reichsbeamten schließlich noch eine ge-
wiste Möglichkeit der Einflußnahme auf die Gestaltung der Dinge
durch die Parlamente besteht , existiert für die Reichsbahnbeamten
ein solcher Weg nicht . Umso wichtiger ist die Berhandlungsmög -
lichkeit für die Reichsbuhnbeamten . Das schlechte Beispiel des

Die Resorm der Beamtenbesoldung
wird vom Reichsfinanzminister Dr . Köhler ver¬
treten , der diese umfangreiche Materie vor dem
Reichstage begründen soll. Dr . Köhler , Mit¬
glied des Zentrums , ursprünglich mittlerer Zoll-
und Steuerbeamter in Baden , wo er 1923/24
Staatspräsident war , ist bekanntlich seit Januar

' 1927 Reichsfinanzminister.

Reichsfinanzministeriums muß aber die Reichsbahngesellschaft in
ihren diktatorischen Gelüsten bestärken .

Ein demokratischer Reichsfinanzminister als Schrittmacher für
undemokratische Verhandlungsmethoden ! Ein Reichsfinanzmini -
fter aus dem badischen Musterländle , wo bekanntlich die Demokra¬
tie nicht nur etwas Politisches , sondern ein Stück gesellschaftlicher
Kultur und des Umgangs mit Menschen darstellt , als Werkzeug
eines Bürgerblocks, dem es anscheinend besonderes Vergnügen
macht , die freigewerkschaftlich organisierte Beamtenschaft, die auf
die Tuchfühlung mit der Arbeiterschaft besonderes Gewicht legt,
gründlich zu verprellen ! Es fällt schwer, keine Satire zu schreiben .

S«1
Höajkewi -

gl
lllaflary l Zigarette

•k

Sozialistische Feierstunde
Vereinigung , Vereinigung !
So hieß der Geist,
der schon zu Babel
die ewigen Türme bauen wollte —
Vereinigung !

Karl Beck.

^ ^ inigung ! Du Tat - Glaube ! Du Schob , der die Frei -
Du wirst schaffen und zwingen, was Jahrhunderte

Z versuchten .
und Hunger lagen die Unterdrückten. In Verzweiflung .

Phöben sich . Immer wieder . In Empörung . Zur Revolte .
wieder umsonst . Weil du noch fehltest, Vereinigung .

?ls Karl Beck sie besang, in den dreißiger Jahren , war sie
ttfL/, N ^ in der Welt . Doch als die Not dann wuchs und wuchs

V '
Wirtschaft Proleten schaffte und neue Proleten und immer

öwtaler wurde das Anlitz der Welt , und immer mehr
*' iJ

^ nisten die Menschheit: da wurde die göttliche Stunde ,
r . !5chte, Vereinigung .

Äipir
"Oauerkampf sind Masten erwacht. Zum Daueroerbande .

»
*
-
e ^ nl) mit ihr das Leben zur ewigen Revolte .

ic tne blühe ! Nur nicht zufrieden ! Vorwärts zum neuen

i^ mschafsglück .
° es . So brodelt es im Hexenkessel der Wirtschaft,

r 1 SBet
5
,
Ut

. blühe kommt er unter der Glut der Massenherzen und
»v

S ÄS

I; Sö
' Iein >8un0.

( '.' Mi * kommen , die große Vereinigung der Menschen ,
Kfr > soP ,

*ii .
r Einheit des Menschengeschlechts . Schon

Im ''HI ; * tme »u Babel gebaut werden, doch nicht zur ae -
P 1 0oCq.j

e n Stunde , die die Stunde der Reife ist. Sie
"

- bk» «. 7S> organisiertes , kämpfendes Volk , das heute geworden,
setzt

hk g*ut* r * "^oanrjrertes , kamvfenves asoii, das heule geworoen,
/ L »icht , f

ioines historischen Sinnes bewußt wird und nicht rubt

r 1
Tracht

^ ^ e * n e Vereinigung auch der Welt die Ein-

% Sonstantinopel
Konstantinovel , Anfang September .

Mk "“»ien ^ ie drückende Atmosphäre über dem sonnen-
V̂ ntion ;b,t j n Dhrazien , das der Konveniionalzug Wien —

m einem für den Mitteleuropäer ungewohnt lang -

t> j,Eo >net »» r ^ Eäbrt . Fast 20 Stunden braucht er für oie kaum
" mnge Endroute von dem bulgarischen Krenzort

' ** dis Stambul . Auch eine Folge der Friedens -
>Mal, unmittelbar vor und hinter Adrianovel , führt

der Schienenweg durch schmale , vorgeschobene Gebie^ streifen grie¬
chischer Hoheit, ähnlich dem polnische^ Korridor . Wirtschaftstote
Schöpfungen mit ausgesprochener Erschwerung und Verteuerung des
Personen - und Güterverkehrs . Die Züge halten stundenlang an den
Transitstationen , die Reisenden bleiben wie im Zuchthause einge-
schlosten.

Endlich. In weitem Bogen fahren wir dem Marmarameer
entlang , und eine frische Seebrise , die bis auf die Haut dringt ,
läßt einen die brütende Hitze des Tages vergesten und verscheucht
die kindliche Ungeduld , mit der man nach der wenig angenehmen
Fahrt das Ziel ersehnt. Ein Teil des ältesten Stambul mit den
regellos zerstreuten , teilweise recht schmucken Holzhäusern wird
durchquert. Vorbei an der mit wildem Wein und Efeu berankten
Seemauer , an denen ehemals die Scharen der Bulgaren , Perser und
Awaren ihre Kraft erschöpften , zum Hauvtbabnhof am Goldenen
Horn . — Weit schöner ist freilich die Einfahrt nach Konstantinopel
mit dem Dampfer vom Marmarameer her ins Goldene vorn .

Ueberwältigend sind die Eindrücke auf den Besucher , der den
hohen Galataturm bestiegen hat und zu dessen Füßen sich im weiten
Panorama Konstantinovel ausdehnt . Der märchenhafte An¬
blick der sich zu beiden Seiten des Goldenen Horn terastenförmig
aufbauenden Stadt mit ihren unzähligen Kuppeln der Moscheen ,
flankiert von schlanken Minaretts , mit den Palästen , Ruinen und
Herrlichkeiten, bleibt unvergeßlich. Man begreift , warum der Türke
seine alte Hauvtstadt ^äuch Der-i -seadet „die Pforte der Seligkeit "
nennt . Man erschauert aber auch im Anblick dieser grandiosen
Schaubühne der Weltvergangenbeit . Wie relativ wenig Menschen¬
freud , aber wieviel , wie unsäglich viel Menschenleid hat sich hier
abgespielt ! Dort in den weißen Palästen oft zügelloses Leben,
Intrigen , Mord . Außerhalb ihrer Mauern aber Sklaven , Ver¬
sklavte , Elend . Das trauliche „Es war einmal " versinkt in einem
purpurnen , roten Meere . . . .

Das levantinische Pera und das Schiffsviertel Ealata , diese
beiden Stadtteile der Nachkriegszeit jenseits des Goldenen Harnes ,
sind schon seit Jahrzehnten nichts möbr als ein Abklatsch irgend
einer größeren westeuropäischenStadt . Vibrierendes Leben bewegt
sich hastend zwischen den engen, wirr durcheinander gleitenden Häu¬
serreihen und Straßen , die vornehmlich in Pera vielfach unter
dichten grünen Baumreihen versteckt liegen . Jedes orientalische
Eevräge fehlt . Hier ruht der internationale Handel und Wordel
mit dem widerwärtig zur Schau getragenen Reichtum des Levan-
tinertums . Das weibliche Geschlecht, vom Backfisch hinauf bis zur
Großmutter , in auffallender parvenuehafter Aufmachung, .̂ leider
bis selten an die Knie , übel parfümiert , das Gesicht in Kriegs¬
bemalung , Brillantringe an den Fingern , Brillantringe an den
Obren . Protzenhaft getragen . Hier sind auch die riesigen Frem¬
denhotels , in deren Vestibülen sich der Snob nach einer kurzen
Autorundfahrt die Wunder und Kostbarkeiten des Landes <1 Form
von Ansichtspostkarten und Bildern präsentieren läßt . Hier über¬
mitteln die geschäftstüchtigen Dragomane dem sensationslüsternen
Ausländer die Mirakel und Mystifikationen der Harems , türkischen

berichtet in einem anschaulichen Brief aus Breisach ein Fachmann
in der „Neuen Züricher Zeitung "

, der die Fahrt auf dem Strom im
Anschluß an die Tagung des schweizerischen Verbandes mitgemacht
hat . Von der Jsteiner Schivelle sagt er, früher habe sie noch leich¬
tes Wellengekreisel angezeigt, jetzt aber mache sie sich durch ein
Gewoge bemerkbar. „Roch ein Jahrzehnt , mehr, und es könnte sich
hier ein Rheinfall „en minature " bilden .

" Wir vernehmen aber ,
daß diese Schwelle von Jstein nicht einmal das ärgste Fahrthinder¬
nis zwischen Basel und Straßburg darstellt , sondern daß die Ver¬
sandungen und Verkiesungen unterhalb der Stadt Breisach bei
Straßburg besonders im unteren Drittel , noch viel,schlimmer sind.
In Breisach mußte der Schiffskapitän auch die Schwierigkeit des
Anlegens an einem Orte ohne Hafenanlagen vor Augen führen .
Das Master schiebt an den Ufern so vehement vorbei , daß das An¬
legen nicht leicht ist . Auch das Wendemanöver im Strom von
Breisach mußte einer groben Kiesbank wegen verlegt werden.

Der schweizerisch« Fachmann erwähnt das hochgespannte Jnter -
este , mit dem im Breisgau die wettere Entwicklung der Dinge am
Oberrhein verfolgt wird : „Die Trockenlegung von Flubnebenarmen
scheint mit ihren Folgen , Senkung des Erundnwastersviegels und
Verarmung des Pflanzenschmuckes , den Anwohnern ein Vorspiel zu
sein der Ding« , die da kommen werden, wenn der grobe Kanal die
Rheinwasser absorbiert ." Und sehr richtig bemerkt er, wen» die
Schweiz mit der Rbeinregulieruns ein Schiffahrtsvroblem vor sich
habe, werde sie „für die Republik Baden und damit für Deutschland
zu einer Bebauungs - und Besiedelungsfrage" . Ein kleiner Trost
für die badischen Interessenten mag schließlich die Folgerung dieses
schweizerischen Fachmannes sein , an dem französischen Settenkanal
würden für Frankreich sich derart umfangreiche und kostspielige
Dichtungsarbeiten ergeben, daß es sich gerne wieder mit dem
eigentlichen Regulierungsvroblem betasten werde. Jedenfalls habe
die Schweiz keinen Anlaß , von der Verfechtung ihres Standpunktes
der Regulierung abzulassen.

* Tagung der Badischen Gesellschaft für Wetter- und Klima¬
forschung . Am 24 . und 25. September hält die Badische Gesell¬
schaft für Wetter - und Klimaforschung in Baden -Baden sine wissen¬
schaftliche Tagung ab. Es werden Vorträge gehalten von Dr . van
Oordt -Bühlerböhe , Dr . Götz-Aroma . Prof . Dr . Doron-Davos , Dr.
Buste-Schönberg, Dr . Lützky-Zürich, Dr . Walter -Heidelberg, Dr .
Huppenbauer -Tiibingen , Dr . Schacht -Baden , Dr . Kornmann -Lu¬
gano , Dr . Malsch-Mannheim und Prof . Dr . A. Pepvler -Karlsrube .

* Der Raupenfraß im Schwetzinger Gemeindewald. Zur Zeit
wird in den Kieferbständen des Schwtzinger Gemeinde-waldes durch
Raupenfraß großer Schaden angerichtet. Die kleinen Raupen über¬
fallen zu Millionen und Abermillionen den Kiefernbestand und
fressen die Nadeln ab. Es handelt sich um die Raupen der Kie-
fcrnblattwespe , die vor Jahren schon einmal im Oftersbeimer und
Seckenheimer Wald aufgetreten ist . Zur Zeit werden Versuche ge¬
macht , die Raupen mit chemischen Mitteln zu bekämpfen. Das Ver¬
fahren ist allerdings sehr kostspielig und es ist nicht bestimmt, ob
es sich im ganzen Waldgebiet wird durchführen lasten.

Bäder , bauchtanzenden Schönen und alles , was das Hirn in Mauern
lucht und vermutet .

Wer das wirkliche Konstantinovel mit seinen seltsamen Wun¬
dern der Baukunst mit leinen lauschigen Begräbnisstätten , mit
seinen schaurigen Zisternen und stillen Eäßchen sehen will , der
schreite auf der groben Schiffsbrücke über das Goldene Horn hin¬
über nach Stambul . Gewiß ist auch hier , im einstigen Byzanz, wo
bis heute eine fast rein türkische Bevölkerung sich erhalten har , das
äußere Strabenbild gänzlich verändert . Der Typus des Muselman
mit den weiten faltigen Pluderhosen , dem losen Kaftan oder der
bunten kurzen Weste , dem groben Turban und Fes so gut wie ver¬
schwunden . Rur noch der Imam (Geistliche ) und der Muezzin
(Eebetsaufrufer ) tragen Turban und Fes . Die Zivilbevölkerung
bat sich auf Befehl Kemal Paschas Hut oder Mütze »ulegen müsten .
Aehnliche Umwälzungen haben sich in der Frauentracht vollzogen.
Die Feredlchas, die der kathalonischen Nonentracht ähnlichen Sau¬
benschleier trifft man zwar noch an , meistens aber offen und kurz
bis an die Knie . Nur alte Ebanums (türkische Frauen ) verhüllen
noch hier und da ihr Gesicht. Niemand schenkt ihnen begreiflicher¬
weise Aufmerksamkeit. Die meisten Türkinnen Konstantinovels be¬
wegen sich heute schleierfrei . Endgültig gebrochen ' cheint das
starre Eis islamitischer Tradition .

Das orientalische Element Stambuls zeigt sich lediglich noch
in der Bauart , in erster Linie in den Bauwerken der Moscheen .
Die weißen Kuppeln , Zinnen und schlanken Minaretts steigen wie
vbantomhaft zarte Gebilde in das ätherische Blau des Simmels
hinein . Ein besonders stolzer Tempelbau ist die S a g i a S o v b i a ,
die mehr oder minder die Vorläuferin des türkisch-arabischen Stils
wurde . Die zahlreichen Sultansgräber , die in prächtigen Gewölben
den Moscheen angebaut sind , hat Kemal Pascha ausnahmslos
schließen lassen . Angeblich, um sie dem Götzendienst alter Tanten zu
entziehen. Verboten sind auch die ekstatischen Religionsübungen der
tanzenden und heulenden Derwische , die man noch vor wenigen
Jahren sehen konnte, die sich ruhelos bis zum völligen Schwinden
ihrer ^ örver - und Sinneskräfte zur Abtötung des Fleisches o lal¬
len . Die Klöster liegen verschlossen in Ruhe und öder Verlasten-
heit hinter den Mauern . Eine Sensation weniger , ein Schritt vor¬
wärts auf dem Wege der Beseitigung des türkischen Konservatis¬
mus der Sitte . A. R e f u a l.

Theater und Mustk
Badisches Landestheater . In der Aufführung von Verdis

Over „Aida" am Sonntag , 18. September , sind in den Sauvtvar -
tien beschäftigt , die Damen Melba von Hartung (Aida ) , Magda
Strack (Amneria ) und die Herren Josef Rühr (Amonasro ) , Theo
Strack (Radames ) , Adolf Vogel (König) und Dr . Wuchervfennig
(Obervriester ) . Die musikalische Leitung liegt in Händen von
Kapellmeister Rudolf Schwarz, die szenische Leitung hat Oberregis-
seur Otto Krauß .
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Kleine basische Lhronik
* Psullendorf . Gestern abend fpiate das siebenjährige Töchter-

chen des Ratschreibers Lorenz am Schuleingange bei der Avotheke
mit anderen Kindern . Sie bestiegen , wie üblich , das dortige eiserne
Gartengeländer . Das Kind glitt dabei aus und wurde durch die
spitzen Stangen aufgesvießt. Es trug schwere innere Verletzungen
davon. Lebensgesabr soll nicht besteben .

* Ewattingen . Ein in voller Manneskraft stehender Landwirt
stürzte vom Earbenstock aus den Scheunenboden und war sofort tot .
— In Eschach kam beim Umfallen eines Wagens die etwa 23jährige
Tochter des Landwirts Basiler unter den Wagen , wobei der Unglück¬
lichen ein Bein abgeschlagen wurde.

* Stetten . Hier brannte das Anwesen der Witwe Zimmer¬
mann vollständig nieder , man vermutet infolge Kurzschluß . Das
Mobiliar wurde vernichtet , wabernd das Dieb gerettet werden
konnte .

* Griesheim . Der hiesige Bürgerssohn Anton Breitbauvt
brachte seine Sand in das Rad der elektrisch betriebenen Oelmüble.
Er wurde alsbald in das Krankenhaus nach Offenburg verbracht,
wo ihm ein Finger abgenommen werden mußte.

* Bühl bei Waldsbut . Der Landwirt Weißenberger war ge¬
rade mit seinem Viebgesvann beschäftigt , als eine Kuh scheute und
das ganze Fuhrwerk in Unordnung brachte . Weißenberger kam zu
Fall und geriet unter das Gespann. Eine Kuh verletzte ihn an
Kopf und Brust .

Eine Falschmiinzerwerkstättc ausgehoben
Baden -Baden , 16 . Sevt . Seit einigen Tagen wurde in hiesi¬

gen Geschäften die Feststellung gemacht , daß sich falsche 56-Pfennig -
stücke im Umlauf befinden. Die hiesige Kriminalpolizei nahm sich
der Angelegenheit an und es gelang ihr auch den schon lange im
Verdacht der Falschmünzerei stehenden Ingenieur Kevvler
festzunehmen. Er wurde mit seiner Frau in seiner Wohnung ver¬
haftet . Es fand sich auch eine Maschine zu Herstellung von Falsch¬
geld vor . Kevvler wurde mit seiner Frau , die nutcr dem Verdacht
der Mitwisserschaft steht , in das Landesgefängnis Karlsruhe einge¬
liefert . Er gibt übrigens auch selbst zu Falschgeld in kleinen Men¬
gen hergestellt zu haben.

arisruhe * polizeiberichi
Zusammenstöße. Am 16 . d . Mts . stießen Ecke Zirkel und Karl

Friedrichstraße hier zwei Kraftfahrzeuge zusammen und wurden
beide beschädigt . Ein 4 Jahre altes Kind , das sich in einem Wagen
befand , stürzte bei dem Zusammenstoß zu Boden , ohne sich glück¬
licherweise ernstlich zu verletzen . — Gestern nachmittag stieß ein
Straßenbahnwagen mit einem den Verkehr mit Rüvvurr vermit¬
telnden städt. Kraftwagen an der Ecke Reich - und Schwarzwald-
straße zusammen. Personen wurden nicht verletzt . An dem Kraft¬
wagen wurde eine Scheibe zertrümmert .

Rücksichtsloser Motorradfahrer . In der Borkstraße bei der
Wcltzienstratze wurde ein alter Mann beim Ueberschreitender Straße
durch einn Motorradfahrer aus grober Unvorsichtigkeit angefabren ,
zu Boden geworfen und am Unterarm und Oberschenkel leicht ver¬
letzt . Der Motorradfahrer fuhr davon , ohne sich um den Verletzten
zu kümmern. Das Kennzeicheir konnte festgestellt werden.

In bewußtlosem Zustande wurde gestern nachmittag in der
Essenweinstraße ein 12jähriger Knabe aufgefunden und nach seiner
nahegelegenen elterlichen Wohnung verbracht. Die Ursache der
Krankheit ist auf den Genuß unreifer Trauben zurllckzuführen .

Veranstaltungendes heutigen « .morgigen Tages
Samstag , den 17 . September :

Landesthcater : Treibjagd . Von 8 bis 16,36 Uhr.
Stadtgarten : Konzert des Musikvereins von 4 bis 6J4 Uhr.
Badische Lichtspiele (Konzerthaor ) : Die Erde ruft . Wallfahrt

eines Herzens. 8 Uhr.
Friedrichshof : Opern und Overettenabend , 8 Uhr.
Stadion Durlach : Großes Sahnenschlachtfest , 8 Uhr.
Badischer Kunstverein lWaldstrabel : Herbstausstellung Karlsruher

Künstler . Geöffnet von 16 bis 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr.
Residenz - Lichtspiele : Luise von Eoburg . Beiprogramm .
Palast -Lichtsviele : Die Lindenwirtin am Rhein . Die Jagd nach

der Perlkette .
Kammer - Lichtspiele : Die Frauengasie von Algier . Beiprogramm .
Zentral -Lichtspiele : Die Fahrt ins Verderben . Die Abenteuerin

von Ceylon.
Atlantic -Lichtsviele : Tragödie der Liebe. Beiprogramm .

Sonntag , 18 . September
Landestheater : Aida . Von 7.36 bis 16.36 Uhr.
Konzerthaus : Unsere kleine Frau . Von 7 .36 bis gegen 16 Uhr.
Stadtgarten : Von 11 bis 12 .1b und 4 bis 6 .36 Uhr Konzert.
Badische Lichtspiele (Konzerthaus ) : Die Erde ruft ; , Wallfahrt

eines Herzens. Nachm . 4 Uhr.
Karlsruher Athletengesellsckaft: Abends 6 Uhr im Saale zum

Schremppschen Bierkellcr Herbstfeier mit Tanzunterhaltung .
Karlsruher Motorsahrerverein : Nachm . 2 Uhr auf dem Platze des

F .C. Südstern große Geschicklichkeitsprüfung und Fuchsjagd auf
Motorrädern . 1 . Fußballwettsviel auf Motorrädern . Konzert
der Feuerwehrkavelle.

Naturtheater Durlach Lerchenberg: Preciosa . Von 3 bis 7 .36 Uhr.
Badischer Kunstverein (Wakostraße) : Herbstausstellung Karlsruher

Künstler . Geöffnet von 11 bis 1 Uhr.
Durlach : Alte Residenz und Gasthaus z . Weinberg Kirchweibe.
Durlach-Aue : Volkshaus u . Gasthaus z. Waldhorn Kirchweihtanz.
Residenz -Lichtspiele : Luise von Coburg . — Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele : Die Lindenwirtin am Rhein . — Die Jagd nach

der Perlkette .
Kammer -Lichtspiele : Die Frauengasse von Algier : Beiprogramm .
Central -Lichtspiele: Die Fahrt ins Verderben . — Die Abenteuerin

von Ceylon.
Atlantic -Lichtsviele : Tragödie der Liebe. — Beiprogramm .
Bolkshaus : Konzert ab 6 Uhr.

Kirchweibe in Durlach-Aue
Es laden hierzu ein in Durlach : „Alte Residenz "

, „Blume",
„Festballe"

, „Grüner Hof"
, „Lamm"

„Pflug "
, „Stadion "

, . „Wein¬
berg" . In Aue : „Volkshaus "

, „Waldborn ".
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Karlsruhe

Naturfreunde . Montag Ausschußfitzung . 698b

Sus alle« Well
Die 300 ovV-^ -Priimie

Berlin , 16 . Sevt . Bei der heutigen Schlußziehung der Preußi¬
schen Klassenlottcrie fiel die Prämie von 800 066 M auf das Los
80 783, das gleich zu Beginn der Ziehung mit einem Gewinn von
1666 <tt aus dem Eewinnrade kam . Das Los wird in beiden Ab¬
teilungen in Berlin gespielt. Soweit bisher festgestellt werden
konnte, wird das Elückslos in der einen Abteilung in Vierteln , in
der anderen Abteilung in Achteln gespielt.

Zahlreiche Kinderlähmungen in Sachsen
In einer Pressekonferenz der Stadt Leipzig wurde eingehend

das Auftreten der Spinalen Kinderlähmung besprochen . Bis jetzt
sind 69 Fälle festgestellt , von denen 11 einen tödlichen Verlauf
nahmen.

Das Landesaesundheitsamt in Dresden teilt dazu u . a . mit :
Im Jahre 1926 betrug die Gesamtzahl der Erkrankungsfälle im
Freistaat Sachsen 168 bei 8 Todesfällen . In diesem Jahre sind bis
Mitte September insgesamt 98 Erkrankungen mit 14 Todesfällen
gemeldet. Zu einer Häufung der Erkrankungsfälle ist es >n der
Gegend von Strebla -Risa und in Leipzig gekommen . Die beamte¬
ten Aerzte sind angewiesen, der Bekämpfung der Krankheit beson¬
dere Sorgfalt zu widmen.

Verzweiflungstat eines Familienvaters
Linz, 16 . Sevt . Der Müller Josef Wiesinger in Frauenstein ,

Bezirk Braunau am Inn , tötete gestern abend durch Revolverschüsse
seinen siebenjährigen Sohn , verletzte sein 7 Monate altes Töchter -
chen lebensgefährlich und entleibte sich hierauf selbst . Seine Gat¬
tin entging dem gleichen Schicksal nur dadurch , daß sie , als der
erste Schuß fiel , aus dem Hause lief , um Hilfe herbeizuholen. Die
Ursache der Tat dürfte in . mißlichen Derhältnisie zu suchen sein .

Ausschreitungen vor der Berliner Komischen Oper
Berlin , 17 . Sevt . Gestern abend kam es vor der Komischen

Over zwischen 7 und 8 Uhr zu wüsten Lärmszenen und schweren
Ausschreitungen. Die Komische Over hatte durch Anzeige 40 Stati¬
sten für die am 1. Oktober in Szene gehende Ausstattungsrevue ge¬
sucht. Die Anwärter hatten sich gestern abend zwischen und 7 und
8 Uhr an der Komischen Over einzusinde.n . Bereits gegen 5 Uhr
batten sich ungefähr 166 Personen vor dem Eingang des Gebäudes
versammelt , gegen 7 Uhr waren ungefähr 800 Personen anwesend.
Nachdem die Prüfungskommission sich für 46 Bewerber entschieden
batte , lieb sie ein Plakat aushängen , daß die Stellen besetzt wären .
Darauf erhob sich ein großer Tumult . Einige junge Burschen for¬
derten die Versammelten auf , das Gebäude zu stürmen und alles
kurz und klein zuschlagen . Man versuchte , die Türfüllungen aus¬
zubrechen . Die Polizei verhinderte jedoch weitere Ausschreitungen.
Einige Burschen wurden zur Wache gebracht.
Das Hypnoseexperiment bei der Wirtschafterin Neumann

gelungen
Berlin , 17 . Sevt . Freitag nachmittag fand das geplante Hyp -

nofeerveriment an der Breslauer Wirtschafterin Reumann statt , die
sich im Trance über den Mordfall Rosen äußern sollte . Sanitäts¬
rat Flatau nahm in seiner Klinik das Experiment vor . Es dauerte
ungefähr eine halbe Stund «. Als die Wirtschafterin wieder in das
Bewußtsein zurückgerufen worden war , war sie sehr erschöpft . Der
Sitzung wohnte Rechtsanwalt Dr . Sulz bei . Der Raum war in
Halbdunkel gehüllt . Dr . Flatau versetzte die Neumann nach seiner
Suggestivmethode zuerst in hypnotischen Zustand, dann suggerierte
er ihr eine Kräftigung des Gedächtnisses , damit die Wirtschafterin
aus sich heraus noch einmal vergangene Geschehnisse erlebt . Im un¬
gehemmten Ablauf der Vorstellungen erzählte das Medium alles
das , dessen sie sich erinnerte . Im Anschluß daran wurden Fragen ge¬
stellt , deren Beantwortung durch die Hypnotisierte wertvolle Aus¬
schlüsse gibt .

25 000 J ( unterschlagen
Berlin , 16 . Sevt . Nach Unterschlagung von 25 000 Mark ist

der 38jährigc Buchhalter Alfred Gottschalkson verschwunden , der
in einem Berliner Geschäft in der Elsasserstraße seit Jahren ange¬
stellt war .

Grotzfeuer in einem Dorfe Istriens
Triest, 16 . Sevt . Durch eine Feuersbrunst wurden in einem

bei St . Peter im Walde gelegenen Weiler etwa 20 Häuser zerstört.
16 Personen wurden verletzt, 46 Familien sind ohne Obdach .

12 000 Ballen Baumwolle verbrannt
Manchester, 16 . Sevt . Durch

'ein riesiges Schadenfeuer fielen
12 000 Ballen Baumwolle den Flammen zum Opfer.

Schwere Güterzugsberaubungen
Kusiel , 16 . Sevt . Auf der Strecke Bebra -Eichenberg wurden

non einer aus drei Personen bestehenden Bande in der letzten Zeit

Von der Fliegerei
Könneckes Start zu seinem Langstreckenflug

Köln , 18 . Sept . Anläßlich des Rheinischen Flugturniers
haben Könnecke und Graf Solms beschlossen, morgen mittag 12.30
Uhr ihren angekündigten Langstreckcnflugnach Oftafien anzutreten .

Wieder ein verunglückter Ozeanflug
Dublin , 16 . Sevt . Der Hauvtmann Mar Jntosch ist zu

seinem Ozeanflug nach Neuyork aufgestiegen.
Hauvtmann Mac Jntosch von der Imperial Airways - Gesell -

schaft ist auf seinem Ozeanflug von Major FiOiaurice vom Flie¬
gerkorps des irischen Freistaates begleitet . Sein Apparat „Prin¬
zeß Tenia " ist ein Fokkereindecker , der 3266 Liter Benzin nritge-
fübrt hat . Mehrere irische Staatsslugzeuge gaben ihm beim Ab¬
flug das Geleit . Die meteorologischen Stationen haben günstiges
Wetter über dem OZean gemeldet.
» London , 17 . Sept . Hauptmann Mac Jntosch, der mit Major
Fitzmanrice zum Flug nach Neuyork gestern mittag in Dublin ge¬
startet war , sah sich um 6 Uhr abends genötigt , am Strande von
Beal in der Nähe von Ballybynion in der Grafschaft Kerry (Ir¬
land ) zu landen . Beide blieben unverletzt.

Schweres Fliegerunglück in Südslaoien
Belgrad , 16 . Sept . Bei einem llebungsflug der Fliegerschule

schwere Güterzugberaubungen verübt . Die Täter sprangen nach
auf die an einer starken Steigung der Strecke langsam fahrend
Züge, öffneten gewaltsam die Türen und warfen die Frachtgut
aus dem Zuge, die dann mit einem bereitstehenden Fuhrwerk *

Sicherheit gebracht wurden . Die Eisenbahnkriminalpolizei hat n«n

mehr den Hauvttäter , den 21 Jahre alten Händler Psorr ou-

Braunhausen sowie einen Helfershelfer festgenommen. Nach de
dritten Täter wird noch gefahndet. Man fand auf dem Grün
stück des Pforr und im Walde vergraben ganze Fäsier und Kisv"

mit Wein , Stoffballen und andere Frachtgüter .
Eigenartige Totenehrung

In der Sankt Michaels -Kapelle in der Kathedrale zu Cant«
bury liegt auf einem Betoult ein dickes Buch aus Pergament ,
dem die Namen der 6500 Angehörigen des Kent -Regiments alE
zeichnet stehen , die im Weltkriege gefallen sind . Das Buch J

*

ginnt mit den einfachen Soldaten und schließt mit zwei Generalen
Jeden Morgen betritt ein Soldat dieses Regiments die Kaveu '

und, nachdem er salutiert bat , wendet er ein Blatt dieses Buch
um . Der Grund zu dieser Handlung ist folgender : Der Künstl '

der dieses Buch verfertigt hat , bat darum , daß täglich eine .
©* • .

dieses aufgeschlagenen Buches umgrwendet werden möge , damit v
Pergament eine gleichmäßige Tönung behalte . Diese im JntLMi^
der Erhaltung des Buches notwendige Prozedur gab nun dem Kon
mandeur des Kent -Regiments Anlaß , aus ihm einen ^regelma°
gen Ehrendienst zu gestalten, den nur Soldaten von tadelloser
rung vollziehen dürfen . Beim Verlassen der Kaserne erhalten 3.
auf der Wache einen Kommandostab mit silbernem Knopf, dm .
dessen Vorzeigung sie sich beim Sakristan legitimieren müssen .
Sinn des Ehrendienstes aber ist, im Kent -Regiment die Erinn
rung aw die Taten im Weltkriege und an die Gefallenen lebenm
zu erhalten .

Todesstrafe oder Vivisektion?
Anläßlich der Hinrichtung eines Verbrechers, die kürzlich '

Paris vollzogen wurde , unterbreitete der Pariser Arzt Dr . „
Saint -Paul der französischen Deputiertenkammer eine Denkscĥ
die geeignet ist, in »der Oeffentlichkeit Aufsehen zu erregen.
Verfasser vertritt nämlich darin die Ansicht, man solle jedem 5%
Tode Verurteilten die Freiheit gewähren , zwischen dem Falle*
oder einem wisienschaktlichen Versuch zu wählen , d. h. man solle >
vor die Frage stellen: „Entscheide dich selbst dafür , was du
ziehst . Wenn du dich für die Guillotine enticheidest , dann kannst "
das Unrecht , das du an der GeMschaft durch dein Verbrechen **

gangen hast , nie wieder gut machen . Wenn du dich dagegen '

wissenschaftliche Versuche zur Verfügung stellst und einoerstanm
damit bist , daß die von der Wissenschaft gemachten Entdeckst»« „
auf ihren praktisch ^ Wert an deinem Körper erprobt werden, >

wirst du dich bei deinen Mitmenschen wieder rehabilitieren kann
ja . du hast sogar Aussicht , daß, wenn du die Versuche überlebst,
Gesellschaft dir eines Tages Gnade erweisen wird ." Um sew ^
Vorschlag zu unterstützen, weist Dr . Saint -Paul darauf hin,
gegenwärtig eine ganze Anzahl wichtiger wisienschaftlicher TlA, ,
mente überhaupt nicht ausgeführt werden kann, weil es an
fungsmaterial fehlt ; denn der praktische Beweis für die Herlw (
kung verschiedener neuentdeckter Behandlungsmethoden könne
nur durch Versuche am menschlichen Körper erbracht werden.

Di« Dummen werden nicht alle j
In der Gegend von Liebenthal (Schlesien) fuhr dieser -p ®,

ein Mann auf einer Zyklonette bei kleinen Landwirten vor und
bot sich, gegen Entgelt die Viehställe zu enthrxen und gestörte
milienverbältnisie in Ordnung zu bringen . Der Schwindler ber« >

nete sein wundersames Wirken nach der Zahl der Morgen , die
Kunden ihr eigen nannten . Er fand eine ganze Anzahl Leichte

{J.
biger , die seine Dienste in Anspruch nahmen . Außer dem Geld ^
beutete der Mann , der als Pn vorbestrafter H . Kräusle festE
wurde , auch mehrere Stück Vleb , indem er den Landwirten erkla °
ihre Kuh müsie auf einige' Tage in einen anderen Stall , da l" f,
ein Familienmitglied sterben müsie . Der Schwindler wurde *’
haftet .

Ein Riesenmeteor , .
, In dem Bezirk von Jenissrisk in Oststbirien ist ein wöchig ,

Meteor niedergegangen , desien Durchmesier mehrere hundert
betragen haben muß. Der Sturz des Boliden war von Donner „
gleitet , der in einem gewaltigen Schlage in dem Augenblick
in dem das Meteor die Erde berührte . Eine mächtige Feuers^
schoß empor, der dichte Rauchwolken, nach Art eines vulka» '^ ,
Ausbruches , folgten . Die Wirkung , die der Bolide auf die UwA,
bung der Einschlagstelle ausübte , war verheerend . Kilometers ,
liegen die Bäume wie Streichhölzer zerknickt, wohei genau a»
Knickung der Stämme die strahlenförmige Wirkung diecss N ' en ,
geschosies zu erkennen ist. Wie der Geologe L . A . Kulik, »an ,,
Leningrader Akademie der Wisienschaften angibt , ist das Ge'2 ^i
gewicht der niedergegangenen Masse auf achtzig Millionen 2-2%
zu schätzen . Die Bestandteile dieses Meteors wurden als
Nickel und Platin festgestellt . ^

' IW —

in Castelnuovo stürzte ein mit fünf Flugschülern besetztes
Wasserflugzeug aus unbekannter llrsache ins Meer ab. Die
Insassen ertrank «»-.

3.-2 Vrtrolles aufgefunden ^
Jans , 16 . Sevt. Wie Havas aus Madrid berichtet,

eitungen , daß die französischen Fliegerlrutnants de
und Lekevre , die gestern früh 6 Uhr von Oran aufgestiegen
um nach Paris zu fliegen , infolge einer Motorpanne bei Gast -
Le la Plana unweit Valencia landen mußten . Das FluSZkU «
zerstört , die be-den Flieger sollen jedoch unverletzt sein .

vorläufige Wettervorhersage
Ser Sadifchen LanSeswelterwarle ^

Der Durchzug einer Störungsfront brachte uns ßtftttn
mittag fast ununterbrochen Regen . Auch in den nächsten ~

,,r!
wird unsere Witterung von dem gegenwärtig über der Norm
legenen Tiefdruckgebiet beherrscht . »z -

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 18. Sept . : llnb*
dis , meist wolkig mit Regen und kühler.

Wafierstanö des « Heins
Waldshut 337 , gef . 1 ; Schusterinsel 218 , gef . 2 ; Kehl 3^ '

Maxau 524 , gef . 3 ; Mannheim 432, gef . 12 Zentimeter .

T TTT • y "S T ? x . ft » - Nur noch wenige Tage

Wilhelm . Damenhüte j i mh an - Verkauf
Kaiser- Ecke Lammstrassc

i .t einigen 7 agin Gesanu-dtöffnung

aller Herbst-Neuheit
zu bedeutend reduzierten Prf 1*
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Mus Mttelbaöen
^ retten
. Aus der evangelisch «» Kirche . Letzten Sonntag trat der Kir -
Zinausschuh zu einer Sitzung zusammen, um den Ortskirchensteuer-
^»mnschlag zu genehmigen. Der Voranschlag wurde bereits vor
Mgen Wochen schon durchberaten, lediglich die Erhöhung des
Gehalts des Kirchendieners um 70 M und derjenige des Kirchen -
jEchners um 50 Jl mutzte noch die Zustimmung des Ausschusses er¬
sten . Der Voranschlag wurde auch einstimmig angenommen,
^ mit ist die K i rchcnfteuer um das Doppelte erhöht lvon
°it..auf 3 Pfg .) . Nachher kamen noch verschiedene Anregungen und
Mnsche aus der Mitte der Versammlung zur Sprache, so u . a. ein
Wunsch des Bundes religiöser Sozialisten , dab über die Sommer¬
monate die Christenlehre auf den Vormittag gelegt werde. Die
, Nregungen müssen nun zuerst im Kirchengemeinderat durchbe -
^ chen werden ob und inwieweit denselben entsprochen werden

sruchfa !

, Ueber
Zwecke

Mitteilungen aus der Stadtratsfitzung
die Gewährung städtischer Hykothekcndarleben zum

- - ‘v iwiwvt uuivhhövh «vuikh , | mv <uv |um '

sangen ausgestellt worden, die zur Einsicht der Mitglieder des
Megiums aufgelegt werden. — Auf Antrag der Direktion der
»M . Musikschule wird zur Einrichtung einer Waschgelegenheit im
"«ten Stock des Hobeneggergebäudes die Genehmigung erteilt .

Zur Verbreiterung des Schiebbüttenweges fällt die Erwerbung
'Niger Abschnitte notwendig ; die Einleitung von Kaufverhand -

!"Ngen Hierwegen wird beschlosien. — Zur Anschaffung eines aus
st Schweiz einzuführenden jungen Ziegenbockes und zum Ankauf

•I?** Kuh für den städt. Gutshof wird - die städt. Gutsverwaltung
."Nächtigt. — Hinsichtlich der Anfertigung von Särgen und Erab -
'stren beschlietzt der Stadtrat auf Antrag des Friedhofausschusses,

j
’ «ei der bisherigen Regelung der Anfertigung dieser Gegenstände

Pj Eigener Regie zu belasten, weil bei einer Vergebung dieser
Gierung an hiesige Schreinermeister die Begräbnisgebühren eine

die heutige Notwendigkeit hinausgehende Erhöhung erfahren
. " men ; wegen einer geringfügigen Erhöhung der Begräbnis¬
se Erabvlatzgebllhren wird dem Bürgerauslchub nächstens Vor-
^ erstattet werden . — Zur Instandsetzung der Dacheindeckung
. ' Baracken in der Schloßgartensiedeluns wird dem Stadtbauamt
l ; notwendige Kredit bewilligt . — In Unbereinstimmung mit
A Stellungnahme des Schulausschustes werden dem Kreisschulamt

Ernennung von Rektoren der einzelnen Schulabteilungen
^ Bolksschule Vorschläge zur Weiterleitung an das Unterrichts -
^ b ' sterium unterbreitet . — Nachdem mit Verstaatlichung der
" svoljzei die örtliche Baupolizei an das Bezirksamt hier über¬

langen ist, werden wegen Neubildung der Ortsbaukommistion
» "l Bezirksamt Vorschläge eingereicht. — Die Ausführung von
s, boarbeiten für die Verlegung des neuen Kabels in der Kaiser-
JIm wird an Maurermeister G . BeisMann hier vergeben. —
u D,e Neuverlegung des 5 000 Volt Kabels in Kupfer vom Sanvt -
i«, . bans im Zuge des Saalbachs nach dem Svatzenturm und von
s" aus weiterfübrend nach der Station Metzger ist zur dringenden
^ 'Wendigkeit geworden ; wegen Bestreitung des erwachsenden Ans¬
itz im Weg« der Kavitolaufnabme wird dem Bllrgerausschutz

w 'ner demnächst stattfindenden Sitzung Vorlage erstattet .
°ffenb
j. Unfall. Der 17jährige Anton Stürze ! von Festenbach brachte
j. ber Buchdruckerei Reiff u. Co. , wo er beschäftigt ist, seine Sand

Zahnräder einer Maschine, wobei ihm einige Finger gequetscht
^ "Den .

Die städtische Sparkasse
veröffentlicht folgende Bilanz vom 31 . Dezember 1928 : 1 . Verwal¬
tungsgebäude 1 .-— Jl . 2 . Sonstige Gebäude 55 629 Jl . 3 . Guthaben
bei Banken und Postscheckkonto 174 244 .46 M. 4 . Wechsel 188 301 .40
Mark . Wertpapiere (Nennwert 448 400 JO , Kurswert 442 918.50 Jl .
Darlehen : a) Aufwertungsforderungen : 1 . gegen Hypothek
1846 761.71 Ji , 2 . Darlehensforderungen an Gemeinden auf Schuld¬
schein 150 000 Jl , zus . 1996 761 .71 Ji ; b> Neuanlagen gegen Hypo¬
thek 1527 050 .05 Ji , b ) an Gemeinden auf Schuldschein 202 937 .53
Mark ; o ) an Private aus Schuldschein 35100.73 Ji , zusammen
1 765 088 .31 JL 7 . Kontokorrent -Kredite 1089 076 .60 Ji . 8 . Sonstige
Anlagen 1469.54 Jl . 9 . Stückzinsen 80 736 .— Ji . 10 . Einnhame - Rück-
stände 6778 .17 Jl . 11 . Inventar 1 — Jl . 12. Kastenbestand 17 662 .60
Mark . Gesamtsumme 5 797147.73 Jl . — Verbindlichkeiten : 1 . For¬
derungen der Einleger : a ) aufgewertete Spareinlagen auf 15 889
Kunden 2 045 946 .45 Jl ; b ) Neue Guthaben : 1 . auf 4023 Sparbücher
2 489 400 .53 Jl , 2 . auf 845 Girokonten 664 570 .74 Ji . 2 . Anlehcns -
Kavitalien ( darunter Zwischenkredit des Reiches zur Förderung des
Kleinwohnungsbaues 200 000 -4t ) 2001000 Jl . 3 . Vorerbobene Zin¬
sen 1285.95 JL. Aufwertungsstock bis 31 . Dezember 1926 aufgewer¬
tete Vermögenswerte 2142 849 .97 Jl , bis 31 . Dezember 1926 aufge¬
wertete Verpflichtungen 2 076 437.84 Jl . Aufwertungsstock75 412 JL.
5 . Rücklagen: a) gesetzliche 174 398 .60 Jl , b) besondere 40 000 Jl .
6 . Reingewinn vom Jahre 1926 100 033 Jl . Zusammen 579 147.73
Mark . Berechnung der Rücklage : a) Die gesetzliche Rücklage hat zu
betragen 5 Proz . aus 5199 917.72 JL Einlagen — 259 995.85 JL.
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1925 : 174 398.60 Jl . Zuweisung
aus dem Reingewinn von 1926 : 86 033 .33 Jl , somit mehr 436 .08 Jl .
b) Die besondere Rücklage beträgt Ende 1925 40000 Jl . Zuweisung
aus dem Reingewinn von 1926 : 20 000 Jl , gesetzliche Rücklage
260 431 .93 Jl . Eesamtrücklagen 320 431 .93 Jl .

Uebertragung der feierlichen Einweihung des Ehlinger Glocken¬
spiels durch den Süddeutschen Rundfunk . Am heutigen Samstag ,
um 19 .00 Uhr, überträgt der Süddeutsche Rundfunk die feierlich«
Einweihung des Glockenspiels auf dem alten Rathaus in Ehlingen ,
die durch Profestor Wilhelm Kempff von der Württ . Hochschule für
Musik vorgenommen wird . Die Sendefolge des Süddeutschen Rund¬
funks an diesem Tage ändert sich dadurch wie folgt : 18 .45 Uhr Wet¬
terbericht, Svortfunkdienft ; 19.00 Uhr Uebertragung aus Etzlingen;
19.40 Ubr Vortrag von Prof . Vöhringer ; 20 .05 Uhr Sportfunk¬
dienst; 20 .20 Uhr Symphoniekonzert. Der Vortrag von Otto
Seuschele mutz auf einen späteren Zeitpunkt verschoben weiden.

Bürgerausschutzfitzungin Jöhlingen
b . Jöhlingen , 15. Sept . Dienstag , 13. Sept 1927, fand nach

längerer Zeit wieder hier eine' Bürgerausschuhsitzung statt . Die
Tagesordnung umfaßte drei Punkte . 1 . die Eehaltsfestsetzung für
den anzustellenden Eemeindcrechner mit Abänderung der Eemeindc-
satzung . — 2 . Erteilung der Genehmigung zur Kavitalaufnahme
von 6000 Jl . 3. Erteilung der Genehmigung zum Ankauf von
Straßengelände . Auf Antrag des Zentrums wurde beschlossen,
dab der neue Rechner den Betrag von 130 Jl im Monat erhalten
soll, ferner die Gcmeinderechnung selbst stellen , bezw . selbst bezah¬
len muß. Außerdem wurde die Gemeindesatzung dahin¬
gehend geändert , daß bei neu anzustellenden Beamten und Bedien¬
steten die Besoldungsordnung nicht mehr in Frage kommen kann.
— Nun ist doch endlich etwas von den Wahlversprcchungen der
Bürgervereinigung zur Beruhigung der Wähler in Erfüllung ge¬
gangen . Wie verlautet , ist inzwischen unter zwei Kriegsbeschädig¬
ten gelost worden, wobei Josef Vinzenz F a u r y als Rechner be¬
stimmt wurde . Das Zentrum ging, um sich mit der Bllrgervcreini -
gung wieder auszusöbnen. oder aber aus Furcht vor nochmaliger
Beschimpfung durch dieselbe , mit der BUrgervereinigung bei dem
ersten Punkt Hand in Hand. Die zwei anderen Punkt « wurden
ebenfalls einstimmig angenommen. Da . die Sitzung auf 8 Ubr an¬
gesetzt war und 15 Minuten später noch niemand vom Gemeinderat
und von den Bürgcrausschußmitgliedern erschienen war , verlieb die
sozialdemokratische Fraktion geschlossen den Saal .

öerichlszeilung
10 ovo Jl verjubelt . Wegen Unterschlagung stand der 27jäh-

rige Friedrich Steinmann aus Wiesloch vor dem Schöffenge¬
richt in Heidelberg. Er war mit der Führung der Geschäfte der
Bäckereieinkaussgenossenschaft betraut . Da man ihm großes Ver¬
trauen schenkte, fürchtete er eine Kontrolle nicht und verbrauchte
innerhalb eines Jahres rund 10 900 Jl , die er bei Sektgelagen .
Autofahrten ausgab . Als die Unterschlagungen an den Tag kamen ,
ersetzte sein Vater die 10 000 -4t . Die Staatsanwaltschaft bean¬
tragte vier Monate Gefängnis und das Schöffengericht verurteilte
Sreinmann »u drei Monaten Gefängnis .

Schwurgericht Karlsruhe
Am Montag , 19 . September , beginnt die fünfte Schwurgerichts-

tagung unter dem Vorsitz von Lanidgerichtsdirektor Dr . R u d m a n n.
Montag wird gegen den wogen Mordversuchs angeklagten Gießer
Gustav St ö h r aus Neckarau verhandelt . Am Dienstag haben sich
zu verantworten die Kellnerin Ottilje S ch u st e r aus Hörtal , der
Elektrotechniker Otto Richard Schönberr aus Pforzheim und der
Milchhändler Gustav Friedrich Geißelt aus Langenalb wegen
Meineids bezw . Beihilfe hierzu. Am Mittwoch wird gegen die der
gewerbsmäßigen Abtreibung beschuldigte Ehefrau Frieda R o b e l
aus Bietigheim verhandelt . Mittwoch nachmittag und Donnerstag
vormittag kommen zwei weitere Meineidsvrozeste zur Verhandlung .
Die Angeklagten in diesen Fällen sind der Arbeiter Peter Erwin
Noll , der Arbeiter Alois Siegwarth , der Arbeiter Adalbert
Baum , sämtliche aus Völkersbach, und der Zimmermann Otto
Falk aus Oberbeuern .

Markt unk Handel
PA . Ausnahmetarif für Wein . Im Ausnahmetarif 9a für

Wein ist mit Gültigkeit vom 15 . September 1927 eine Anzahl wich¬
tiger Aenderungen und Verbesserungen durchgeMbrt
worden. Die Entfernungsgrenze wurde von 400 Kilometer auf 450
Kilometer erweitert . Von besonderer Bedeutung ist die Aufnahme
von Ausnahmefrachtsätzen für Wein bei Auflieferung als Fracht-
stückgut. Die hier in Frage kommende Ermäßigung beläuft sich auf
durchschnittlich 20 Prozent gegenüber den normalen Frachtsätzen
der Stückgutklasse I . Ferner wurden in den meisten Entfernungen
die bisher gültigen Ausnahmesätze für Wagenladungen noch weiter
ermäßigt und zwar durchschnittlich um etwa 6 Prozent . Außerdem
kann künftig für Weinsendungen in Wagenladungen , die nach Zu¬
ladung von Wein auf der Bestimmungsstation mit der Eisenbahn
weiter geschickt werden, der Ausnahmetarif im Erstattungswege
auch für die zweite Beförderungsstrecke angewendet werden, sofern
die Gesamtbeförderungsstreckenicht mehr als 450 Kilometer beträgt .
Auch für Schaumwein siebt der neue Tauif insoweit ein« Be-
günstgigung vor, als eine Beiladung von Schaumwein zu Wein in
Wagenladungen die Anwendung des Tarifs für die ganze Sen¬
dung nicht ausschließt, sofern das Gewicht des Schaumweines nicht
mehr als 10 Prozent des Gesamtgewichts ausmacht und getrennte
Gewichtsangabe im Frachtbrief erfolgt ist. Die Veröffentlichung
des neugefabten Aurnabmetarifs erfolgt im Nachtrag 3 zum Reichs¬
bahn- Gütertarif , Heft C . H . Nähere Auskunft erteilen die Ellter -
abfertignugsstellen .

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle . Johanna Frey , 39 Jahre alt , Ehefrau von Wilh .

Frey , Kausmann . Norbert Leibold , 64 Jahre alt , Hausmeister ,
Witwer . Hubert , 2 Jahre alt , Vater Emil Rischert, Werkmeister.
Egbert Diele , 49 Jahre alt , Kaufmann , Eheman .

Große Leitung-
kleine Mühe.

Mit VIM schaffen Sie Ihre tägliche Putz¬
arbeit in der halben Zeit, und Ihr Ge¬
schirr wird im Nu blank und rein.
VIM Ist säurefrei ; es schmiert nicht , riecht
nicht und ist das appetitlichste und hand¬
lichste Putzmittel für Koch - und Eßgeschirr .
Wer VIM kennt , will ’s nimmer missen.

„Sunlichr Mannheim

*1*,

Mantel
Jacken

■ Kragen
Shawls
Muffen

ia Specht WaldstraBa 35
Telafon 4S39

m .

Kunst-
verein
k. P .

Waldstr . 3

|» om 17 . Sept . bis 6 . Okt

Herbstausstellung
iKarlsruyer Künstler

einschließl . einer
GedächtniS -Ausstellun ,

für Roland Maser f
( 1868— 1926)

Geöffnet: Werktags 10—
, u. 3—6, Sonntags 11— I .
ikintrittfürNichtmitglieder ,

50 Psg. 6984 |

Tanz-
Lehrinstitut
Vollrafh
Haiserstr. 235
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht
Anmeldungjedenelt

Fässer
verschiedene Größen preis
wert z« verkaufen.

, Küferei Mayer
Humboldtstraße 11

Wegen Umzug
bis zum I . Oktober

Verkauf von
sSmti . Sorten
Sdiülnuaren
um jeden annehm¬

baren Preis
Haiserstr. 49
imHause Bäck .Mall

Hundekot
kauft zu höchsten Tages¬
preisen Lederfabr . Durlach

Herrmann & Ettlinger
G. m . b . H . Dnrlach .

GarMnenW oche
vom 17 . bis 24 . September

Angesichts der großen Preissteigerungen des Rohmaterials eine
besondere Gelegenheit zur Neuanschaffung und Ergänzung i

Von de« Erkenntnis ausgehend , daß die Artikel Gardinen und Dekorations - Stoffe in bezug
auf geschmackvolle Musterung und Aufmachung eine wesentliche Verbesserung erfahren
haben , sodaß man fast von besonderen Moderichtungen sprechen kann , sind wir bestrebt ,
stets das Neueste auf diesem Gebiet zu bringen Unsere Bemühungen fanden auch
Anerkennung , denn es wurde uns unter anderem auch die Ausstattung vieler namhafter
Hotels , Restaurants und Kaffees übertragen , ein Beweis für unsere Leistungsfähigkeit .

Tüll- u . Etamin-Garnit. UMs 3 . 75
Madras- Garnit. indanthnn

50
8

9
e
75 7 . 75

Tüll- Stores weiß u. ecru , 10.50 6.50 4 . 75
Etamin-Stores 3

m
2o 2 . 40

Siedlungs -Gardinen m . voiant , n
Tüll und Voile . . 1 .50 1.20

Spann-Tülle fSMSFMS 1 . 75
Gardinen am Stück bn

b i 4o
0i“ l 0 . 95

Rouleaux- Damaste u . Köper -
80 bis 160 cm breit . 3.30 2.35 1.65 l . <4V

Waffel- Decken . . . . 8.75 7.90 6 . 75
Bettdecken, Tüll u . Etamine — -

2bettigm FiietrEinsatz. 18.0015 .00 l * i/9

MuHrnc am Stück, hell und dunkel M 7Cmdurds 130 cm breit . . . 8.25 2 50 l . # 9

Mod. Druckstoffe indanthren, . aa
80 bis ISO cm breit . . . . 2.75 1.70 l . «J V

Indanthren-Ripse “ S * UBd - c n
130 cm breit . 5 .50, 390

Seiden- Dekorationsstoffe . a .
letzte Neuheiten, 130 cm br„ 5 .75 4 .50

Indanthren -Voiles ”®"fer
Drnck ‘ 4

Tisch-Decken molm 1 .40
Tisch- Decken GobeIin ^ wSIoo 7 .75
Divan- Decken SÄeo '1T75 6 .95
Divan- Decken ^ ^^slÄ oö 39 .00

W
.

Boiänder
Prima Fahrrad
Frllhlingstr . 1 a , parterre

Badeeinrtchtung , kompl
.wegen Platzmangel billig
abzugeben. Kaufmann ,
Kaiserstr. ,221 Hth. 6945

Knabenfahrrad , oval
vol . Tisch , Staffelet , kl.
Firmenschild billig ab¬
zugeben. Htrschstr . »1,
3. Stock . 6974

Gelegenheitskauf
Neues Damenrad äußerst
prmsiv . abzngeben. 6975
jStanteftr. 24, 2. r .

Leffeiitliche MschreivW.
Der Gemelnderat Mörsch vergibt im Wege ber

öffentlichen Ausschreibung:
1. Die teilweise Kanalisation des OrteS,
2. Die Herstellung einiger neuere OrtSstratzen.
i . Die Materiallieferung zu 1—2 / 240 lfdm .

Zementrohr , Durchm. ISO Millim ., 400 lfdm.
Durch« . 300 ; 800 lfdm ., Durchm. 400; 300 ;
lfdm . , Durchm. 500 ; 250 lfdm., Durchm. 800 ;
400 lfdm., Durch« . 1000 Millimeter ,
8400 Quadratmeter Straßenherstellung .

Der Gemeinderat behält sich vor , die Arbeiten
getrennt zu vergeben. Pläne , und ArbettSbeschrkcbc
liegen vom 19.—24. September dS . Js . auf dem
Bürgermeisteramt zur Einsicht auf . Daselbst sind
Angebots -Unterlagen zum Preise von RM . 1 .—
bezw . RM . 2.— zu haben. Die Angebote sind
verschlossen mit der Aufschrift: Kanalisation ober
Strasscnhcrstcllung oder Materiallieferung beim

.Bürgermeisteramt Mörsch bis zum 3. Oktober 192:
10 Uhr vormittags etnzureichen. Daselbst Ocsfnum

!der Angebot- am 3. Oktober 10 Uhr , Zuschlags^
frtst 3 Wochen . Während dieser Zeit halten std
die Teilnehmer an ihr Angebot gebunden . 16ti

Mörsch , den 16. September 1927.
Der Gemelnderat .

Deck .

Ettlinger Anzeigen.
Straßensperre .

Die Huttenkreuzstraße ist am Sonntag , den
18 . September , nachmittag » 1 — * Uhr zur Auf¬
stellung der für die Prämiierung bestimmten Tiere
für den Auto- und Fuhriverksbctrieb gesperrt.

Ettlingen , den 16. September 1027 1613
Der Bürgermeister .
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Meine
zeigt Ihnen die neuesten Modelle bei bester Verarbeitung , billigste Preise ,
Größte Zahlungserleichterung . Lagerbesichtigung ohne KaufzwangJ . Baader.
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Möbel - Vertrieb
Kronenstr . 9

RJI .

Hef&s. iM üliMe 30
Heule t

Das Aufsehen erregende Fllmwerk . Die
Skandal - Tragödie eines Fürstenhauses :

( Von der reichsten Prinzessin der Welt
zur ärmsten Bettelgrelsin )

Das Für8ten -Drama einer Königstochter I
nach dem gleichnam . Roman von Adolf I
Sommerfeld in 7 Akten . Regie : RolfRafte

Darsteller :

Erna Morana . . . Radon »««»
Kauen Neafeld . . Helene Lunterbeck
Mlnje van Gooten . . . Hcrnh . Franckel

„Bilderbogen der Ehe“
Nachdenkliche Kleinigkeiten fürEheleute ,
und solche , die es werden wollen , in vier

Akten mit I eo Penkert

„Hirschwild im Winter“
Hochinteressante Naturaufnahme , Lehr - ]

film in einem Akt

„ Die Welt im Bild des Resi “
Hochwertige , weltumfassende Bericht¬

erstattung «r.7i

Kammer-Lichtspiele
Kaiserstr . 168 Tel . 3053 Haltest. Hirschstr .

Täglich 3, 6 , 7 und 9 Uhr 6*79
Der außergewöhnliche Erfolg !

%Sh.%
Maria
JaKOMM
uiarwtcx Ulard
Camilla Horn u . s . w.
Der größte SlttenSlm des Jahres !

Badische Lichtspiele
Konzerthaus .

Samstag . 17. September bis Mittwoch ,
21 . September , jeweils abends 8 Uhr.
Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags .
Sonntag, ' den 18 , nnr 4 Uhr nachm .

Die Erde ruft
und

Wallfahrt eines
Herzens

naoh dem Roman Jerusalem von
Selma Lagerlöf .

Maslkbegleltang : Pollzelkapelle .
Vorverkauf : Musikhaus FritzMüller ,

Kaiserstraße . 6960
Preise RM . 0.60 bis 1.80.

Studierende , Schüler und Erwerbslose
gegen Ausweis halbe Preiste.

Für folgende Berufe werden noch

Lehrlinge gesucht :

Beachten Sie

dieses Angebot 1

f Zurück
Dr . Max Falk

Zahnarzt
6903 Rheinstraße 84

^ 5954

HERREN -ARTIKEL

Zurück

Herren-Oberhemd Zephir gestr.
Herren-Oberhemd
Zephir gestr ., elegante Sportform • •
Herren-Oberhemd
Zephir kar „ moderne Muster .
Herren -Oberhemd
Tröcottn kariert und gestreift .
Herren - Oberhemd weiß mit Piquö-
einsatz n. Umschlagmanschetten - - -
Herren -Oberhemd weiß mit Batist-
einsatz , eleg . Oesellschaftshemd - • -
Herren -Oberhemd
weiß Batist , kariert und gestreift - • -
Herren -Schlafanzug Zeph . kar. - -
Herren - Schlafanzug
Batist rohsoidefarbig .

Herren -Stehumlegekragen
mod . Form Mako 4fach 1.—. 70 4 , 65 4
Stehkragen mit Ecken 95.- 75.- 65.-
Halbsteife Kragen
„ Marke Etema “ . . - 1 .40
Halbsteife Kragen .
Herren -Socken
Bamwolle . kariert und gestreift • - -
Herren -Socken
Baumwolle , gemustert • • - 95 4
Herren-Socken
schöne Muster . 1.90
Herren-Socken
schwarz -weiß , Seidenflor - •
Ein Posten Herren - Netzjacken' ' aß. Riegel

1 .10 1 - 090

604
50 -J

75 4

1 .75

2.20

naturfarble , Vorderschluß . Riegel
Je nach Große " " "

1 .80

80-J

Dr. med. A. Geiger
Facharzt ikr Haut - und Harnleiden .

Röntgen - und Lichtbehandlung .
Sprechzeit : 11 — */j2 Uhr und 4—6 Uhr.

^
ntnnmmep

^
2a90

^ JKnlserpaB
!»«ige ^

l
^

Wirtschafts-Eröffnung
'

und Empfehlung!

WOLL -WAREN

Der derehrlichen Einwohnerschaft V»»

Karlsruhe , insbesondere d ^r Südsta^
sowie der geehrten Nachbarschaft bk
höfliche Mitteilung , daß ich he«"
SamStag die renovierte

Wirtlchaftzurffi
sowie die daran anschließende R>»^
und Schwcine-Metzgerci

Augartenstraße NM*
eröffnet habe. Zu zahlreichemBesuA
ladet freundlichst ein.

Otto Katzenberger, metzger und Wirt

Damen - u . Herrenwesten
reine Wolle . ■ • Stück
Damen - u. Herrenwesten
reine Wolle, mit Seide gemust .. St. 9.50
Damen -Pullover
Kunstseide , schöne Muster , Stück 4 .90
Herren -Pullover
reine Wolle, schöne Streiten . St 6.50
Dameojacken Kragen. Aermel nnd
Saum mit Wollpelzbesatz • • - Stück
Kinder-Sweater reine Wolle, mit
Umlegekragen - - - - - Größe 0
jede weitere Größe 60 Pfg . mehr .
Kinder-Pullover reine Wolle mit
Kunstseide . Größe l
Kinder-Westeo reine Wolle mit
Kunstseide gemustert - - - - Größe 1
Sweater -Anzüge Wolle platt. Gr. 1
jede weitere Größe 70 Pfg . mehr .

4.25

4 .20
7 .40

10 .40Sweater -Anzüge reine WoUe.
schöne Farben . Größe 1
jede wettere Größe 89 Pfg . mehr .
Einknöpf-Anzüge Wolle platt Gr . 45 5 .90
reine Wolle . Gr. 45 7 .90

Slidstadt-marhthalie
Telephon 6662

Baby-Jäckchen reine Wolle Stück 1 .45
Baby-Jäckchen Handarbeit, weiß . c .
und tarbig . . Stück 2 .9l) Z .bU

Baby- RÖCkchen Handarbeit Stück 2.20
Baby-Kleidchen Handarbeit. St3 .90 3.40
Baby-Mützchen u . Häubchen . __
Handarbeit , reine Wolle - - Stück 1.20 U.HO
Ein Restposten
Baby-MÜtzchen u . Häubchen
zom Aussuchen Stück 0.65

Alleinverkauf für Karlsruhe
von

Steiners Paradiesbelten

BURCHARD

Empfehlung 1
Der werten Einwohnerschaft der Süd¬
stadt teilen wir höflichst mit . daß wir
unterm heutigen obiges Geschäft käu £lieh übernommen haben 6967
Unter persönlicher Leitung werden wir
bestrebt sein , durch Abgabe von erst¬
klassigen Waren in stets frischem Zu¬
stande das Vertrauen unserer werten
Kundschaft zu erwerben u . zu erhalten

Um geneigten Zuspruch bitten
Hochachtungsvoll

Therese Eimiller u. Emilie Bruder

8« . 6MIW Karlsruhe
Im Lause des Jahre ? 1926 sind
wiederum erheblicheAenderungen
in unferm Girofundenfreis vor
sich gegangen, daß wir unser

Teilnehmerverzeichnis
>en Zahlungsverkehr

herausg

Banschlosser
Blechner ri . Jnftalla

tenre
Dentisten
Gärtner
Glaser
Solzdreher
Huf - nnd Wagen¬

schmiede
Bewerber wollen bei der Borsprache

Schulzeugnisse mitbringen .

Friedrichshof / Gartensaal
: Mimj'miniiiiiiiiiiniiimiHimimuiiimiifHri 'iumiiiiiiimfmmniiiimrmiMHUiiMiiimimirrT!

Samstag , den 17 . September , abends 8 Uhr

Opern- u. Operetten-Abend
ausgeftthrt von der Harmonie Kapelle

Eintritt frei ! Wilhelm Ziegler Eintritt frei I

6982

Billige böhmische Befffcdernl
. Nnr reine , gatttUlende Sorten !
i Bin kg graue , geschliss . M. 3.—, halb -
) weiße M . 4.— ,weiße M. 6.— , bess . M.6.-,' 7.—, daunenweiche Mk. 8.— , 10.—,beste Sorte M. 12.- , 14.-, weiße , unge -
=>e ^i,Hc. m.7 .60, 9 .60 , beste SorteM 11 -

Versand portofrei , zollfrei geg. Nachn .. Muster
frei . Umtausch und Rücknahme gestattet .
Benedikt sacheei . Lobes ftr. 188 . b . Pilsen. Böhmen .

Wir erbitten dazu die

Mitwirkung
unserer Kunden , uns bei der
Richtigstellung behilflich z« sein .
ES wolle daher jeder daS z . Zt.
geltende Verzeichnis daraufhin
nachprüfen , ob seine Angaben

hinsichtlich

Wohnung / Stellung
und dergl . noch stimmen, oder dem¬
nächst eine Aenderung erfahren
werden, die er nachgetragen zu

haben wünscht 1608

t ?

II
\

Kanslente für Büro
und Verkauf

Küfer
Maler
PhotographenSattler
Schuhmacher
Wagner .

Sonntags -Konzert ab 5 Uhr 6981

In folgenden Berufen werden

ihre

1614

Lehrstellen gesucht:
Bäcker « . Konditoren , Bnchdrucker , Frisenre ,

Friseusen , Küche (darunter ein I6jähriger Berufs¬
anwärter ), Lithographen , Metzger , Schneider ,
Schneiderinnen , Zeichner nnd Techniker , Ber -
ISnferinnen .

Wir bitten die Herren Arbeitgeber , uns die
sreiwerdenden Lehrstellen jeweils mitzuteilen .

Arbeitsamt Karlsruhe
Abteilung Berufsberatung
und Lehrstellenvermittlnng .

Für Knaben : Zähringerstratze 48 .
Für Mädchen : Gartenstratze 8».

Fernsprecher r 827N V4-.
Sprechstunde » : Montag bis Freitag 1/23— 6 Uhr

nachmittags, Samstag 8— 12 Uhr vormittags

aller Art liefert rasch
und billig

Verlngndrnckerel
Vollfslrennd G.m .b H
Waldstr . 28, Tel. 7020/21

Trinkt Milch!
Milch ist das bekömmlichste,
nahrhafteste , billigste und ge¬

sundeste Nahrungsmittel

Eßt Yoghurt !
Dadurch verlängert man sein Leben <

Milch von nur einwandfreier Beschaffenheit, sowie Jog¬
hurt, Süßrahmbutter , Schlagsahne , Frühstückskäse er¬
halten sie täglich frisch in den uns angeschlossenen
Milch-Spezialgeschäften der Milchhändler -Genossen -

schaft -Stadt

Stadt. Milchzentrale Offenburg
Telephon Nr . 1941

Kein Kunstfreund sollte versäumen ,
meine September -Ausstellung , umfassend
32 P i e p e r . Drucke

nach OemBiden alter und neuer melster
zu besichtigen . — Eintritt frei . 085‘

E. BUcHle , Inhaber : W . Bertsck
Kaiserstr . 132 - BartensaaiPadeuietfleigenhaus

» net , Angestellten . Beamte
sollen sich nach den Beschlüßen
des Gewerkschaft - - Kongrefles
des Asabundes , deS Allgein.
deutschen Beamtenbundes u.

Afabu
Ischen

»der Genosienschaftsiage nur
»versichern bei dem eigenen
» Unternehmen der

Städtisches Sparkassen«^
Torpedoräder für i».- Ml
Anzahlung und niedrigste Wochen - oder
raten erhalten Sie bei E . Fabrh , Rüppurr ersî ,

BezirKs-KonsumuereinBaden -Ba»1111
E . G. m . b . H.

Einladung
_ der Vertreter zur

«fdkniiichen
Bertreter-BersliminlH
^ *“ am Sonntag » de« 28 . Lept - ^ ^

im Gartensaal der Brauerei d
in Baden -Baden , vormitt . ^ '*

3219

-olkssürsorge
Gewerkschaftlich • Genossen¬
schaftliche Berfichernng » .

Äktiengesellschast
AuSfunst erteilt bezw .
Material versendet kostenlos
die Rechnungsstelle 16, SarlS -

ruhe, Schützenstraße 16 , oder der Vorstand der
Voltsfürsorge in Hamburg 6. An der Alster 58/69 .

Tagesordnung : ,
1. Geschäftsbericht de»
und Aufsichtsrates über da»
laufene Geschäftsjahr 1926/2»

^
2. Genehmigung der Bilanz ^
schlußfassung über die Verteil
Erübrigung
3. Statutenänderung $ e<
Vorlage des neuen Statu » ,
nehmigung desselben
4. Ersatzwahl zum Vorstand
6. Neuwahl de« Anfsich^ ^"

Ter « uffichtsratr
i. A. t Dr . Groddeck .
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SELBSTVERSTÄNDLICH

Herbn - u
.
uiinieniouheiten

in

Herren - stoffen
Kammgarne

sind eingetroffen

in braunen , pflaumenfarbigen u. grauen Tönen
mit Fantasie - und Blockkaros und StreifenDie Mode

bevorzugt
,

für Anzüge : CltölliOtS Will S8X0RS

compose: aparteHoaenMn
lllolonofnffa in vorwiegend braunen Farbtönen mit karierter
UlSICrSlUnB Rückseite

Daintntotnffo marengos , schwarz und in den verschiedensten
raiDlUlölUllö Bindungen
uni blaue u.scnuiarzeanzugstotie
Für den Auto- und Jagdsport unterhalten wir ein

großes Sortiment geeigneter Stoffe

Allo SinffflPfAll sind von den elntachstan bis zu den fsinstsn
HliU ÖluliUl lull deutschen und englischen Qualitäten vorrätig,

so daß jedermann gedient werden kann «au

Leipneimer & Mende

Statt besonderer Anzeige

Heute morgen ist mein Heber Mann, unser guter
Vater , lieber Sohn, lieber Bruder und Schwager

Egbert Diele

HÜBHBa fflB mm

nach kurzer , schwerer Krankheit sanft entschlafen

Karlsruhe (Wendtstr . n ) ,- 16. September 1937
Braunschweig -Zeitz ,

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Ffieua Dlete , geb . Zeumer
Egbert Oiete-Zeumer

Beerdigung : Montag , den 19. September Va 1 Uhr

Von Beileidsbesuchen - bitte Abstand zu nehmen

Unser verehrter Chef

Herr

Egbert Dlete
Teilhabet der Firma Willi . Zentner

verschied unerwartet nach kurzer schwerer
Krankheit .

Wir verlieren in dem Heimgegangenen
einen edlen Menschen von unermüdlicher
Arbeitskraft , der uns stets ein gerechter und
auf das Wohl seines Personals bedachter Chef
war und uns ein Vorbild treuer Pflichterfül¬
lung bleiben wird .

Wir werden demselben ein dauerndes
önrendes Gedenken bewahren .

Karlsruhe , den 16 . September 1927.

Das gesamte Personal der Firma umtt. zeumer
Großkürschnerei .

1 J u
a 6 r Preislage stets vorrätig I

Lj *Q»enbusch . Kalserstr . 13?|

U- billig Yerlagsdruckerei' und 't Q jjj k u , Wivldstrassc 28 ,

Kinderwagen
Korbwaren
Korbmöbel

empfiehlt zu sehr bil¬
ligen Preisen
A. Jörg

Amalienstr . 89, Tel . 2480

Sie Sürst«nichtklagen
wenn der Geschäftsgangzu
wünschen übrig läßt . Gs ist
vielmehr Ihre Aufgabe ,
Betrachtungen darüber an¬
zustellen, auf welche Weise
der Umsatz gehobenwerden
kann. Dies würden Sie am
besten erreichendurch zweck¬
entsprechendeReklame. Die
Zeitungs -Anzeige ist aner¬
kannt die wirkungsvollste
Art der Kundenwerbung .
Inserieren Sie deshalb im

voiksfreunö

1000

vadilches
LandeslbeLM
TamStag,lT.Sept»mber
*A 3 Th .-Gem. 701—800 .

Uraufführung

treib jagd .
von Bernhard Blume.
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach.
Anja
Ogan
Gogolin

&

Ermarth
von der Trenck

Dahlen
irks Schulz-Breiden
mlgal Brand

Wuul Herz
Lifaweta Ziegler
Wankln Leitgcb
Olga Bertram
Spuller Schulze
Anfg. SUhr Ende 10 '/,Uhr .

ng u . 1. Sperrsitz 6 * .
— l «10

*G 2- " "
rl

'
.
" d

^ - ^ 8tSÜt . Il0llrvr1ItSD8

Sonntag, l8 .Scptcmbcr
zum ersten MalArs «

. von Verdi
Musikalische Leitung :
, d. Schwarz . In Sze
csctzt von Otto Kraus

Szene
Krauß .

Bogcl
Strack

König
AmnerlS
Aida von
Radame» Strack
RamphiS

Dr . Wucherpfennig
AmonaSro Rühr
Bote Kalnbach
Priesterin Blank

Tanze einstudiert von
Edith Bielefeld.
Anfang 7/, Uhr
Ende 10/a Uhr.

I. Rang « . I Sperrsitz 7 M

Dienstag , 20. Dezember
Florian Seher .

1 Minute vom Stadtgarlen
w UAKaPIlfl * ■ 9 Halttatelle der Straßenbahn

iiiiiiiiiim ii i'n imiiiiiuwiiiiinmiiiHBwiiwiiiiiiiHiiiiii iiwwiiiiiiiiiiiiiiiii inwinwiwinii ii

Großes Speiserestaurant
Empfehle auf Sonntag meinen guten Mittagstisch

Spezialität in Schlacht-, Spezial -u. Volkshausplatten
= ff . Moninger Bier — Reine Weine -"■■■

Samslctg ab €5 Wbv K © n x e v t
Es ladet freundlichst ein Cflo Ceslerle

Qeschtöisvevlegtmg
Meiner werten Kundschaft zur gefl . Mit¬
teilung , daß ich meine Geschäftsräume nach

Kaisevstv . 2C1
( Sehe Kaiser - und Waldsiraße )

verlegt habe und am iy . d. Mts. eröffnen
werde . Durch Einsparung hoher Laden •
miete bin ich weiter in der angenehmen Lage ,
Qualitätsware zu bekannt billigen Preisen
abzugeben.
Ich bitte um gefl . Besuch

Mit Waidmannsheil

Fr . E. üemand SS
letzt Kateerstraße 2CI II Angelgeräte im

Im Hause der Hofapotheke

1011
Unsere kleine

Trau
von Averh Hopwood
In Szene gesetzt von

Eugen Schulz-Breiden

H
erbert Brüter
odo Rademacher

Dr . Clllot Müller
fanny Miller

Klöble
Ouaiscr

Schulz-Breiden
Graf

Mehner
Gemmecke

Ansg. 7 -/,Uhr Ende lOUHr
I . Parkett 4.20 Mark.

iobby
Angelika
Tommy' ahwood

urkee
Hogg

Mane-llnterrlcht
erteilt H . Reese , Kärcherstr . 57 Mühlburg

Das ganze Jahr hindurch
Wiederherstellung aller beschädigten Puppen und Anfer - K
tlgung von Puppenperücken aus mitgebrachten Haaren g

verkauf von Puppen und Puppenartikain .
Erste Karlsruher U | DSaIah 223 KalserstraBe 223
Puppen - Klinik all -DlUICr zwischi)onglafl- u.Hirp9^BfarJ

Mülersehilse
der an gutes u . sauberes
Arbeiten gewöhnt ist, fin
det sofort Stellung .

Böckle
7 Kornblumenstraße 7.

Au verkaufen :
l Ki«der (» ast.)-Waaen
1 Stotzkarrr « , 1 Wasch-
znbrr (Badewanne ) 6S47
Wilhelmstraße 2 « IV .

W M
W Ludwig v

Schweisgut
Karlsruhe i. B.

Erbprinxensiraße 4
beim Rondellplatt

Flügel E
Pianinos

Harmoniums
N«r bMt« Fabrikate .
Sehr m &arif « Preise .

Umtanseh alter Klavierei

„Zum SaImen“
Am Ludwigsplatz / Teleph. 20lS

s?Lag Schlachttag
Jede « Samstag ab S Uhr SchweiueknSchle .

Reichhaltige Schlachtplatten .
Neurenoviertes separate» Nebenzimmer

noch einige Tage zu vergeben.
Fritz Beisel , Metzger und Wirt .

Diwans
neu, gutgearbeit . i
von 80 Mk. an Telephon 4419

PMermööelhaus R.KSHler. Schötzknftr .25

Dez große Erfolgt

immi - kMaMk
doppelt so ausgiebig wie gewöhnlioh . Wachs

reinigt selbsttätig u. wachst zugleich
für Linoleum - Parkett -Fußboden

und Möbelbehandlung .
Erhältlich in elnschläg . Geschäften

Alleinhersteller: 6473

Otto Berberich . Karlsruhe
Chem . Fabrik .
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Sie linden beste
Solinger 6813

Küchen¬
messer
Insbesondere

rostsichere
preiswert bei

| Künstler-Hilfe
1 Lotterie zur Unterstützung junger Künstler

preiswerte

Preis des Lose»so
Reichspfennig

veranstaltet vom Ortsausschuß
Karlsruhe der Arbeiter -Wohl¬
fahrt e . V .

Damen-Filz-Htte

Erste
Karlsruher Leitern -Fabril

Zur Berlofung gelangen:
Bronzen . Oelgemüldeund Ma¬
joliken, Aauarelle , Handzeich¬
nungen und Graphiken

Robert Raible I Ziehung 20. Oktober 1927
Karlruhe i . B .

Bismarckstr. 33. Tel. 5842 635 Gewinne im Werte
von 10894 Reichsmark

Lose sind zu haben im Waren¬
haus Geschwister Knopf und in
allen durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen

Preis des Losesso
Retchspfennig

Leitern
Industrie , Gewerbe « .

Haushaltung I
Reparaturen 6

üiiniininiiininiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiimiiiiiniiimiiiiiiiiiiiiniiniinit;

aller Art liefert schnell und billig
-UrUWlUW/CI » DSl 'lWllNIIlhSI'el .WliSsl'SIIINl

' Lm . ll . N .

Hand.
AlleFedern garant . gewaschen
a . staubfrei . Federn , wie man
sie von der Gans rupft , mit
allen Daunen per Pfund 2.60,

beste 3.50, pr . Halbdaunen per Pfd . 6.—,
drei viertel Daunen la 6.76 . welche zarte
Volldaun . 9.60, 10 60. 11 .—, mit der Hand
ger . Federn m Daunen 4.— . 6.—, beste zart
u .welch 6 .20,5.76 ,rein weiß Daunenschleiß
8.26,7.50. VersandgegNachn . vonöPfd . ab
portofrei . Nichtgefallendes nehme auf
meine Kosten zurück . J . Graupe , Neu -

Treppln (Oderbruch ) 8 a
Firma besteht 86 Jahre . Gegr . 1841 .

nemieiimscnrudDer-
und Besenstielhaller

„Gesetzlich geschützt “
Die Halter , die auch für Straßen¬
besen geeignet sind , bieten die Ge¬
währ . solange die Besen Borsten
haben , die Stiele niemals locker
werden 6635
Vorläufig Alleinverkauf bei

Friedrich Zirk , Karlsruhe
MarlenstraBe 37

Filz-

Capeline
in vielen Farben

3 .90
Während dieser

Filzhut -Verkaufs¬
tage schneiden u.
stecken wir die bei

uns gekauften
Capeline „ gratis “

B . & H . Baer
Kaiserstraße 233

Elegante Damenhute

Wir verkaufen vor dem Umzug
äußerst billig !
Von Oktober ab Kaiserstr . 16S

-Z
Jugendliche
Filz-Glocke

gerippt
in vielen
modernen

Farben
mit Bandgarn.

5 .80

Kleine Filz - Hüte moderne Formen und Farben . 3 .75

Weicher Filz- Hut Band gesteppt . . 4 .80

Lindbergh- Kappe m
;

Mino
.
chfs 6 .50

Kleiner flotter Filz- Hut 7.50

Schöner großer Frauenhut ganz gesteppt . . . 7 .80

Flotter Filzhut mel . Filz, bunt gesteppt . 9 .50

Aparter Filzhut mit gesteppter Samtgarn. 11 .50

mmmm -märnatsmamsi

Ein jeder weiß es,
daß derEinkauf von Betten Vertrauenssache ist!

Es liegt daher in Ihrem eigenen Interesse, daß, bevor Sie Ihren Bedarf in Betten

und Bettstellen, Matratzen oder Federbetten und Decken tätigen, unbedingt unsere

eingerichtete Spezial -Abteilung für Betten und Bettfedern besichtigen. Sie sind

über unsere Leistungsfähigkeit erstaunt

Trotz der billigen Preise können Sie auf Wunsch Zahlungserleichterung bekommen

C | Ifin/ffm ad
‘Möbeln u . Hettemhati .s

• M C Il ll M& ML Karlsruhe . Kuiserstraße 3C

EisuC',Betten
Stahlmatratzen , Kinderbetten

günstig an Private . Katalog frei ,
isenmöDeifadPlhSutilxher.)

Des Rätsels Lösung
wie auch Sie sich einen
modernen Muslkapparat
oder jedes andere Musik¬
instrument , sei es Klavier ,
Geige , Gitarre , Blasinstru¬
ment usw . anschatfen
können , ist nicht schwer

Unser
Teilzahlnngs - System
gibt Ihnen Gelegenheit ,
ohne Aufzahlung in gering ,
wöchentlichen oder monat¬
lichen Baten Ia Qualitäts -
Instrumente anzuschaffen .
Sie werd . seh . , es fällt Ihnen
nicht schwer . Dauernde
Freude , die sie sich und
Ihren Angehörig , schaffen ,
wird Sie für diese Ausgabe

vielfach entschädigen .

Besuchen Sie uns und
sehen Sie sich einmal alles

unverbindlich an .
Kataloge und nähere Vor¬

schläge kostenlos .

Zimmertapezier-
Arbeiten 6811

werden gut u. sauber aus¬
geführt bei billigster Be¬
rechnung. Tapetenmuster
werden inS Haus gebracht.
Friedrich Herrmann

Zimmertapeziergeschäjt
Karlsruhe , Gartenstr . 62

Mges Ehepaar
ohne Kinder sucht aus
! . Oltober oder 1. Nov.

1 leeres Zimmer
mit Küche (auch als
Untermieter ). Angebote
unter Nr . 6884 an bas
Volkssreundbüro

Einige guterhaltene
Bettstellen mit Rost
zu verkaufen. 6963
Schreinerei A . Miltner
Adlerstraße 26, Seitenbau

Halte mich gleichzeitig
empfohlen im Auspolieren
von Möbel, sowie alle ln
Frage kommendenSchrei¬
ner- u . Glaserarbetten , so¬
wie Bildereinrahmungen .

Sauer-Garten
gefacht , in der Nähe der
Stadt . Off unter Nr . 6910
an das Bolksfreundbüro .

Tüchtiger Dirigent
übernimmt noch einen Ge -
fangberein .Offunt .Nr .6860
an das Bolksfreundbüro .

Kienen
in grober Auswahl
sehr billig abzugeben

Zahlungserleichterung
Möbelhaus me

MmerWeinheimer
82 « rouenstratze 32

Ein gutes Buch sich stets erweist
Ais eines Hauses guter Geist ;
Der Segen, der ihm beigesellt ,
Sich stetig neu und wirksam hält -

Kaust Eure Bücher
nur in der
Volksbuchhandlung
Waldstraße 28

Trotz Preisen Men Ae erstes QuaiiiMbriKat !
Darmstadier Honienneme t —ijMiHJ.jj h Darunter oasnene
Sonder-flngeDot Sonäer-Angebot
Kohlenherd « « he « !

100 .-
Anzain. 8.somti. Rate 9.-

Größe 86X66

85 .-
Während des Sonder¬
verkaufs auf sämtliche
Kohlen - und Gasherde

10 % SonderrabaR
Fabrikniederlage der Herdfabrlk und Emalllierwerk Darmstadl

Ladengeschäft : Cv | | ffA RaIIIVI Lageru .Verkaufsstelle :
Herrenstr . 25 "

He
* * Sa “

*
m Wllhelmslr . 63

KOCHHERDE
Achten Sie auf meine er¬

mäßigten Preise in Kein -
Aluminlum Haus - und

Kttchengerftte «

Ecke Markgrafenstr .

Herren -, Damen -,
Kinder -Konfektion

Leib-, Tisch -,
Bettwäsche

f eme Gardinen
Vorhänge

hfate, Mützen u . s . w.
Herren -Maß-Abteilung

«

PRIMA GÄNSEFEDERN
Ich empfehle;
Daunige Gänsefedern zum Selbstreißen M. 1.80-3.00
Kleine Rupffedern , füllfertig . M. 4.50-5-00
Weiche Halbdaunen , jvunderbar füllend M . 5.50-6.00
Elite 3/4-Daunen . M . 6 .50-7.00
GerisseneFedern , gutfüllend, M. 3.50,4 .00,4^0,5 .00
Schneeweiße, daunige. M. 6.50-7.00
Wunderbare !)aunen . M . 9.00-11.-
Vor Kauf verlangen Sie Qratismuster unter Angabe
ob ge - oder ungerissene . Versand per Nachnahme .
Nlcntgefallendes nehme auf meine Kosten zurück .

Ernst Weinberg , Neu -Trebbin F 0?
Erste Oderbracher Bettfedern- Dampfwäscherel

and Reinigungsanstalt.
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Beamte, Fest - Angestellte and alte
Kunden

Deutsche Bekleidungs-Gesellschaft
m. H.
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Rastatter Monatsbrief
Rastatt , Anfang September 1827

Wer ein Neues unternimmt , darf sich wohl zuvor über leine
Absichten aussprechen. Der Zweck dieser Zeilen und der sich in
zwangloser Folge anschließenden Monatsbriese ist ein mehrfacher.Einmal sollen die Anlegenbeiten der Stadtgemeinde Rastatt , die
ja kein eigenes sozialistisches Presseorgan besitzt, durch diese Be¬
sprechungen zur Geltung kommen und zwar zunächst innerhalb der
sozialistischen Wählerschaft Mittelbadens , dann aber auch in der
weiteren Oeffentlichkeit. Und gerade hierin scheint uns ein Mangel
vorzuliegen . Unser sozialistisches Wollen , unsere Interessen werden
nach außen nicht genugsam vertreten . Wir haben in Rastatt nochein Gegengewicht zu schaffen gegen die öffentliche Meinung , deren
Richtung und Gesinnung durch die hiesige bürgerliche Presse be¬
herrscht wird . Zum anderen soll hier zu den wesentlichsten Ereig¬
nissen im äußeren Leben der Stadt in sozialistischem Sinne Stel¬
lung genommen werden^

Rastatt , ursprünglich wohl Rast-stätte römischer Kaufmanns¬
und Soldatenzüge , später bescheidenes Fischerdorf, durch fürstlicheLaune Residenz und Stadt , nachmals wichtige Reichsfestung und
schließlich Garnison dreier Regimenter , hat nach dem Kriege sein
Eevräge als „Soldatenstadt " verloren . Im Straßenbild fehlt das
„zweierlei Tuch". Auch in Rastatt wird die Zukunft dem schwarz-
rot -goldenen Gedanken gehören, der genau umsoviel den Gehalt
schwarz-weiß- roter Epoche überragt als der Begriff des deutschen
Volkes im Vismarckschen Kunstbau eben nicht hinlänglichen Raum
fand.

Das bedeutet in der Praxis für Rastatt Umstellung : Die
Garnisonsstadt der jüngsten Vergangenheit muß zum Arbeits - und
Industrieplatz werden. Und aus dieser vernünftigen Einsicht her¬
aus ist denn auch im Laufe der Jahre , die uns vom Versailler Ge¬
waltdiktat trennen , in der Tat schon manch Anerkennenswertes ge¬
leistet worden. Das heutige Rastatt bietet durchaus das Bild einer
zwar unfertigen , doch ganz entschieden emvorstrebenden Stadt . Und
sie wird emporkommen, dank einer günstigen Lage und nicht zuletzt
als der zurzeit schon größte Gemeinplatz an der werktätigen Murg .
Wenn auch die unselige politische Abtrennung des stammesverwand¬ten Elsaß einstweilen als Tatsache bestehen bleibt , eine Tatsache ,
welche die Stadt Rastatt sehr in Mitleidenschaft zieht, so scheint doch
die feindliche Kriegspsychose auch drüben langsam einer besseren
Einsicht zu weichen . Es ist einfach widersinnig, wenn der Verkehr
über die Eisenbahnbrücke bei Wintersdorf und die Schiffbrücke bei
Plittersdorf immer noch künstlich unterbunden ist. Verkehrsvolitisch
ist der Rhein eben keine Grenze wie einst die chinesischen Mauern .Wenn die diesbezüglichen Verhandlungen der Regierungen zu einem
erhoffenswerten Ziel führen , so darf erwartet werden, daß von der
Wiederaufnahme natürlicher Verkehrsbeziehungen das Leben un¬
serer Stadt gesteigert wird .

Einer anderen , vergleichsweise rein innerdeutschen Maßnahme
wird die Stadt Rastatt die Förderung verdanken, die sie verdiente ;wir meinen die schliebliche Berücksichtigung im Eisenbahnfahrplan
als Schnellzugsstation ohne Vorbehalt : Rastatt muß Bahnhof für
alle Schnellzüge werden. Der heutige Zustand, daß manche
Schnellzüge hier halten , andere aber den Bahnhof höhnisch durch¬
rasseln, um in Oos zu halten , ist auf die Dauer unhaltbar . Sehr
wohl könnte ein Ausgleich der sich kreuzenden Interessen gefunden
werden. Die Badegäste der benachbarten Bäderstadt steigen ohne
Not hier gerade so gut um als in Oos . Damit aber ist zugleich
endlich der Stadt Rastatt ihr Recht geworden, das ihr als Eisen¬
bahnknotenpunkt schlechterdings gebührt . Unsere Stadt ist nun
einmal als geographisch -natürlicher Vorort eines weiten Gebiete»
in leinen Ansprüchen der Stadt Baden -Baden überlegen . Den Be¬
dürfnissen der letzteren konnte sehr wohl ein verbesserter direkter
Verkehr mit Rastatt vollauf genügen, bis sich einmal die Verbin¬
dung durch die elektrische Straßenbahn als Notwendigkeit erweist.Wer nach längerem Zwischenraum unsere Stadt wieder einmal
besucht , wundert sich über die äußere Entwicklung Rastatts , wie st«im Bauwesen zur Geltung kommt . Abgesehen von den öffentlichen
Gebäuden , gebührt die Palme für die Verdienste um die bauliche
Vergrößerung wohl der „Baugenoffenschaft Gartenstadt ". Es dürfte
relativ Mustergültiges sein , was diese Gesellschaft geleistet hat .So ist neben anderem durch und im Anschluß an ihre Wirksamkeit
„ im Zay"

, im Südosten der Stadt , ein ganz neuer Stadtteil , die
Gartenstadt entstanden . Ihre Bauten beleben nicht nur die Ge¬
werbetätigkeit , six bieten auch zahlreichen Arbeitern und kleinen
Beamten schöne, gesunde und verhältnismäßig preiswürdioe Woh¬
nungen . Zwar wird nirgends komfortabel, aber überall nach mo¬
dernen Gesichtspunkten gebaut , unter Beachtung von Geschmack und
Vermeidung von Schablonenhaftigkeit . Man kann sich des Bestehensund Vlühens dieser gemeinnützigen Baugenossenschaft ehrlich freuen
und muß anerkennen, daß sie vonseiten der Öffentlichkeit zweckdien¬
liche Förderung verdient , wenn man auch wünschen möchte , daß
die hiesige „Bauhütte " die ihrer Leistungsfähigkeit gemäße Berück¬
sichtigung findet . Auch die Baugenossenschaft der Handwerker hat
einen stattlichen Säuserkomvler und zwar in nächster Nähe des
Bahnhofs errichtet, dessen Wohnungen gediegen ausgestattct , für
den kleinen Mann indessen im Preise zu hoch stehen .

Wie die Stadt nicht nur unterstützend, sondern auch von sichaus schon als Bauverein auftrat zur Behebung der schlimmstenWohnungsnot , so ist gegenwärtig ein Reibenwohnhaus im Bau für
kleinste 1 und 2 Zrmmerwohn'ungen . Sind dann auch noch die ge¬
planten Baracken am Jffezheimer Wald fertig , so können die unge¬
sunden Notwohnungen , namentlich jene im ehemaligen Kriegslabo¬
ratorium geräumt werden. Diese insbesondere belasten das Emp¬
finden des menschlich denkenden Mitbürgers am schwersten .

Der Sommer neigt sich denr Ende zu ; damit flaut auch die Hoch¬
flut der sommerlichen Veranstaltungen endlich ab . Es war „aller¬
hand" und es gab kaum einen Sonntag , an dem in Rastatt „nichts
los" war . Erst kamen die Volksfeste , die die Bürgervercine der
einzelnen Stadtteile als Kinderfeste hübsch ausstaffierten . Hernach
kam das Regimentsfest der 30. Feldartillerie mit dem üblichen
Thema : Empfang , Bankett : Wecken, Platzkonzert, Feldgottesdienste ,
Gedächtnisfeier , Appell, Festzug usw . , wobei der geschäftstüchtige
Teil der Bevölkerung mit mehr oder weniger Freudigkeit mit¬
machte . Der nächste Sonntag stand im Zeichen des Turn - und
Svortwerbetages der Rastatter Schulen und Jugendverbände , wobei
hinter den Kulissen offenbar auch nicht alles so harmonisch verlief,wie es in der Oeffentlichkeit scheinen sollte . Dann folgte das Sil -
berne Jubiläum der Freiwilligen Sanitätskolonne , deren Friedens -
vrogramm man nur Unterstützung wünschen kann. Der anschlie¬
ßende Sonntag brachte den Regimentstag der 10. Füsiliere unter
dem Stichwort „10er Denkmalstage "

; die Wirtschaften nützten ihr«
Hochkonjunktur, eine afrikanische Hitze, aus und verwandelten den
Durst in bare Münze . Sogar ein leibhaftiger Fürst , d. h . ein«
lebendige „K . Hoheit" war mit zwei „Durchlauchten Prinzen " an¬
wesend , ein Anachronismus , der es nicht verdient , irgendwie ernst
genommen »u werden. Die Tage verliefen im bekannten Stile .
Wirkungsvoll war die von der Stadt veranstaltete Beleuchtung
unseres zu wenig bekannten Barokschlosses am Beschlüsse des Saupt -
festtages. Auch wenn man geneigt wäre aus künstlerischem Emp¬
finden heraus Linienführung und Bauweise des Werkes anzuerken¬
nen , io sind und bleiben wir doch Gegner des Denkmals und
zwar nach Idee und Platzwahl . Ein Eedächtnismal verträgt keinen
Renomierftil . Und auch die Aufstellung inmitten des V o l k s p a r -
kes vatzt schlecht ; darin werden wir je länger desto mehr recht be¬
halten . Doch das sind Eeschmacksfragen . Wir werden ja leben , ob
das Denkmal einst als Zierde oder namentlich an dieser Stelle als
Belastung des ehemaligen Schloß - und Exerzierplatzes gilt , den
geschmackvolle Einsicht zu einem schmucken Garten umgestaltet hat.Dieser wird von Jahr zu Jahr mehr dem entsprechen , was dem
schöpferischen Gedanken zu Grunde lag . Hoffentlich ist für eine wei¬
tere Periode des Ausbaues eine belebende Vrunnenanlage , etwa ein
E e d ä ch t n i s b r u n n e n , vorgesehen . Jedenfalls fehlt das leben¬
dige Element noch gänzlich . Freilich verkennen wir nicht die
Schwierigkeiten in der Umwandlung eines sandigen, schweißge-
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Lohnöruckterror Ser Unternehme «

Stillegungen als Druckmittel - Niedrige Löhne , aber Preiserhöhungen
Durch die Entwicklung des Preisniveaus ist die organisierte

Arbeiterschaft zu Tarifkündigungen und Lohnkämpsen gezwungen.
Dar Preisniveau hat feit Beginn dieses Jahres eine außerordent¬
liche Steigerung erfahren . Durch die Erhöhung der Mieten am
1. Oktober werden die Lebenhaltungskosten der Arbeiterschaft weiter
verteuert werden. Diese Verteuerung des notwendigen Lebcnsbe-
darfs hat die breiten Masten ihres Anteils an der günstigen Kon¬
junktur beraubt .

Das Institut für Konjunkturforschung bat kürzlich festgest 'llt ,
daß das Realeinkommen der Arbeiter -, Angestellten und Beamten¬
schaft durch die vergangene und kontmende Entwicklung der Preise
sinken wird . Für den Zeitpunkt ihrer Kämpfe bat die Arbeiter¬
schaft keine Wahl . Wie der Unternehmer nur in der Konjunktur¬
blüte seinen Vorteil suchen kann, kann auch die Arbeiterschaft nur
bei günstiger Konjunktur ihren Anteil an dem wachsenden Sozial¬
produkt zu sichern suchen. Außerdem sind die Lohnbewegungen eine
volkswirtschaftlich« Notwendigkeit.

Steigende Preise bedeuten sinkendes Realeinkommen und auf
di« Dauer Drostelnng des industriellen Absatzes .

Die Gesundheit der Konjunkturentwicklung ist bei dieser Lage nur
durch Lohnerhöhungen sicherzustellen . In der gegenwärtigen Lage
der deutschen Volkswirtschaft, wo die Verschuldung der Jndnstrie
gegenüber dem Auslande immer gröberen Umfang annimmt , ist der
Kampf um den Lohn auch eines der wichtigsten Mittel , um die
Unternehmer zur Wirtschaftlichkeit bei der Verschuldung zu
zwingen.

Im Gegensatz dazu fehlt bei den Unternehmern im allgemei¬
nen jede Einsicht in diese Zusammenhänge. An den wenigen Punk¬
ten , wo die staatliche Aufsicht die Preisbildung kontrollieren kann,
bei Kohle und Kali , wurde nur mit größter Mühe eine Preissteige¬
rung- vermieden. Die trotzdem erzielten außerordentlich groben Ge¬
winne werden in unwirtschaftlicher Weise zur Ausdehnung der
fianziellen Machtstellung oder, wie bei der Kohle, zu volkswirt¬

schaftlich sinnlose » Ausbauten der Produktionsanlagen verwendet.

tränkten und flüchebeladenen Exerzierplatzes in einen ansprechenden
der stilvollen Baukunst des abschließenden Schloßgebäudes würdigen
Volks- und Stadtvarr .

War anläßlich der Regimentstage reichlich Gelegenheit in weihe¬
vollen Festreden wie auch in attoholschäumender „Vaterlandsliebe "
zu schwelgen ( was auf den nüchternen Menschen schauderhaft wirkt) ,
so konnte man auch bei dem Gauturnen des Turngaues Mittelbadcn
am nächsten Sonntag eine betrübende Beobachtung machen . Die
schwarz- rot-goldene 18er Turnerfahne , die im Festzug der „deutschen
Turner " mitgetragen wurde , muß sich — wenn nicht verraten , Io
doch recht verlassen und beschämt vorgekommcn sein . . Uns schien sie
weniger historisches Symbol als nur Dekorationsstück gewesen
zu sein .

lleber die V e r f a s s u n g e f e i e r auf dem Murgvorland sind
die Leser des Dolksfreund bereits unterrichtet . Die Feier war der
großen Sache , der ihr Gedenken galt , durchaus würdig . Gleichwohl
richten wir an die maßgebenden Stellen noch einige Winke : Wir
sähen es gern , wenn am Vorabend des 11 . August in geschlossenem
Raume die eigentliche, künstlerisch gestaltete Verfastungsfeier wäre,
die lehr wohl mit einem „Zapfenstreich" durch die Straßen der
Stadt eingeleitet werden mag. Es ist doch zweierlei, ob sich die
Masten im Schutze des nächtlichen Dunkels einstellen, oder ob sie sich
bei Licht zu einer Sache stolz bekennen . Für die würdige Gestaltung
des Verfassungstages selbst bliebe noch : Wecken, Festgottesdienste,
Platzmustk und zum Beschluß und Ausklang des Tages das volks¬
tümliche Feuerwerk an der Murg . . . . . r .

SemeinSepotttik
Kommunale Finanzpolitik

Der Finanzausschuß des Deutschen und Preußischen Städtetagcs
verhandelte über wichtige Fragen der kommunalen Finanzpolitik .
Der jetzt geltende Finanzausgleich in Preußen , insbesondere die
gegenwärtige Einkommen- und Körverschaftssteuerverteiluna wird ,
so wurde erklärt , von den Gemeinden als unzulänglich empfunden.
Es wird eine stärkere Berücksichtigung des örtlichen Aufkommens
gefordert . Scharfe Kritik wurde an der Politik der Beratungsstelle
für Ausländsanleihen geübt. Der berechtigte Kreditbedarf der
Städte für werbende Zwecke und für Wohnungsbau mäste wenig¬
stens im gleichen Maße Berücksichtigung finden , wie der Kreditbe¬
darf der privaten Wirtschaft. Allgemein wurde die Notwendigkeit
einer durchgreifenden Besoldungsresorm anerkannt , jedoch wurden
ernste Besorgniste laut , wie die dadurch notwendig werdenden Mehr¬
ausgaben ohne eine Aenderung des Finanzausgleichs aufgebracht
werden sollen . Während das Reich die Besoldungsreform aus lau¬
fenden Einnahmen bestreiten könne , sollen die Einnahmen der Ge¬
meinden durch die in Aussicht genommenen neuen Steuergesctzewei¬
terhin abgebaut werden. Dadurch würde « ine große Anzahl solcher
Gemeinden in ernste finanzielle Bedrängnis geraten .

WmchepfMtke
niemals reiben, /

Sie fkrsi! nehme» - und das ist das beste
ip jedem Salle - brauchen Sie ohnehin nicht
tu reiben/ Qie schöne weiche %rsillauge löst
den Schmutz von selbst, farbige Sachen
wäschtman kurzeZeit in kathr fmll/cuge durch
leichtes Stauchen und am #en.ßem Spülwas¬
ser gibt man mm Beleben der färben etwas

Jüidicnessig bei.

PM-mm

PersH wäscht alles ,was waschbat Ist!

Nicht die Rentabilität der Industrie wird durch Lobnbewes «^JMU/l Ult / UIUUVUUUl WUV VHi«) rVVljlVV»- ” ^
gefährdet , wie fälschlich behauptet wird , sondern es wird uni . on

^mäßigen Kapitalsanlagen entgegengewirkt. Wo das aber v«« en ■

der Rationalisierung den Spieß
mit der Androhung von Stillegungen einzuschüchtern .

Ein ganz besonders skandalöser Fall wird jetzt aus dem
gebiet gemeldet. Dir Bereinigten Stahlwerke A.-E . hat besch '^ » 8cm
hfi> Hecks NNeinelb - bei Geilenkirchen ktillinleaen . Es fianÖ «" , . 1

lui

in Erscheinung tritt , drehen die Unternehmer unter dem Vo«^
pieß um und suchen die Arbeite«!

M ^ür
11b°h.

die Zeche Rheinelbe bei Gelsenkirchen still,«legen. Es Han
dabei um eine der besten Zechen des Rubrgebietr », auf deren
tcrn Kirdorf mit seiner Gelsenkirchener Bergwerks- A.-G . 0«'
worden ist und deren Kohlenflöze besonders stark sind und
günstige Lagerung haben . Beschäftigt werden auf der 3 «#*
zeit noch etwa 1508 Mann . Die Stillegung soll bis zum t - .
1928 durchgeführt werden. Ganz ähnlich wie im mitteld«*^
Braunkohlenbergbau erklärt worden ist, daß die Braunkohlen^
zum Kampfe gezwungen seien , weil Lohnerhöhungen ohne
gleich im Kohlenpreis nicht zu tragen seien , wird die Stillt
der Rbeinelbe begründet .

Man wirft 1500 Bergarbeiter auf die Straße , was die
Belastung der Wohngemeinde zur Folge bat . Man schläd» ^ h ^
Fliegen mit einer Klappe , indem man durch die Stillegunü ^ tjncni
die Gewerkschaften unter Druck zu setzen hofft. Man zieht den . jtteten
min der Stillegung weiter hinaus , um di« Wirkung der ».
— denn eine solche ist es zunächst — abwarten zu können . ^. .

eer
durch

Die Oeffentlichkeit kann nicht nachdrücklich genug auf da «
^ , T

brecherische Spiel hingewiesen werden, das hier von der v
industrie gespielt wird . Die Arbeiterschaft wird sich
Drohungen nicht einschüchtern lasten. Die Reichsregierung aP**,
aufgefordcrt werden, Mittel und Wege zu^

finden , _
der P ^

'
j Jj t

,tDa
Kavitalsverschwendung im Bergbau ein Ende zu setzen ,
ist es möglich , daß auch die Lohnkämpse in Deutschland jen «
kung erzielen, die für die Gesunderhaltung der Gesamtwi«
unentbehrlich ist.
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Partei -Nachrichten
c . Dar
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Knielingen . Heute Samstag abend 8 Uhr in der
schaft jnm Bahnhof Parteiversammlung . Infolge ckN de
teil der Tagesordnung wird erwartet , daß sämtliche Genoil « M .
scheinen. Ä

in

Kancpfvorbereitungen der Partei
Berlin , 16 . Sevt . ( Eig . Drabtb .)

einer Sitzung am 16 . September zunächst einen
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ausTUD^ fcj « e
Bericht von der Brüsteler Tagung der sozialistischen Arbeit ««'^ i

^
«

. Ä St «r„nationale entgegen, an den sich eine längere Diskussion
Die Anregung des Parteivorstandes , vom 6. bis 13 .
eine Reichswerbewoche für die Gewinnung von neuen .
gliedern und Lesern der Parteipresse zu veranstalten , fan? y ĵ «UI
gemeine Zustimmung. Der Parteiausschub beschäftigte sich ^ uß
mii hont hör in nrirfiTfor ^ «»ii im »J'W

Der Partriausschuii iE “!1 k
■■'

.6

ji
wA S>

mit dem Reichsschulgesetzentwurf , der in nächster Zeit im > dar
grund des politischen Kampfes sieben wird . Trotzdem ein d««

^ i
fastung entsprechendes Schulgesetz seit 1918 nicht habe verab!» >«« ^ Ha
werden können , dürsten Bestrebungen nicht unterstützt werd^ zk

“U
darauf abzielen, unter allen Umständen vor den nächsten
tagswahlen ein Schulgesetz — sei es auch unbefriedigend -- j . fl üj M
lasten. Der Kampf selbst, sei ein Kampf für die Schule» "'

A fl ®
Kampf gegen die Religion . Durch den Kieler Parteitag 'Lt# w 11
Stellung der sozialdemokratischen Partei zu den
rungen festgelegt. Die Hauptsache sei die Bekämpfung des >
reaktionären und republikfeindlichen Reaierungsentwurfcs .

Der Parteiauslchuß war sich ferner darüber einig ,
zeitig umfastende Wahlvorbereitungen getroffen werden \ (i« |
Die Agitation müsse in großzügiger Weise durchgefübrt
Kampsfouds geschaffen werden.

Der neuesten von der kommunistischen Partei ptoP ^0
. # r

Rußlandsdelegation wurde in der Debatte Erwähnung |
dabei allseitig zum Ausdruck gebracht , daß es kein Sozial »«
mit seiner Gesinnung vereinbaren könne , Gast einer Regie«* ff |
sein , die wie die Sowjetregierung in rücksichtsloser Weis « *
bänger sozialistischer Parteien in Rußland verfolgt.

&
Im Verbreitungsbezirk des Volksfreund sind & ei

e. v • _ _: r . ^ ' r - W If lt. **•dabei , die organisatorischen Vorbereitungen für eine
sende Gewinnung von Abonnenten und Parte « /
gliedern zu treffen . Wir erwarten , dah die~ - - - ■ - - - - -

gP/ /

nützen . Darüber hinaus muh , um eine gute Durchs fl

nosten die im Monat September noch zur Verfügung
Zeit umfastend und gründlich zur Werbetätigke « ,

k »Jftu

des gestern gefaßten Beschlusses des Parteiausfchustes ^
möglichen , aufs sorgfältigste in allen Partervb o ^

getan werden , damit die angesetzte WerbeS ^ M Je«
glänzenden Erfolge führt . Auf die außeror ° |{i«6 k

alles
einemKmciu yiuuoeiiveu vn . | viuic *tu | vit u » p » - s«? bg
große Bedeutung des Ausfalls zur nächsten Reichstag ff
ist schon wiederholt hingewiesen worden .. _ ^ n A

'
usKlff SS ;

Interests der arbeitenden Masten ist um so eher
wenn jetzt schon in gebotenem Fleiße und mit all «« Jf '

gie daran gearbeitet wird , die Parteiorganisation jj«"

möglichste schlagfertige Höhe zu bringen , die Zahl
der Parteipresse stark zu erhöhen . y M «.

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs )

Amsterdam . lOOgl.
Italien . 100 L .
London . 1 Pfd .
Newhorl . . . 1 Doll.
«Bot » . 100 Fr .
Praa . * * > • » * • * . 100 Är.
Schweiz • • • . « • « • * 100 Fr,
Spanien . 100 Pes.
Stockholm . lfiORr .
Wien . 100 Schilling

15. September
Geld Stiel

168 .22
2285
20.416
4. 197

16.46
12.442
80 98
70.96

112 86
59.19

168.56
22.89
20.466

4.206
16.60
12.462
81 .14
71 .10

113.08
59.31

Pfarrer Heumanns
stets vorrätig ln der Medori ^ ^.̂ !« "

Aita Sachs sehe fipotheüa, Karlsruhe , £a£tr»ß8
. i <C

hake , Pforzheim. Bahnho^^ ßjĵ
ia »
rhält

vollständig umsonst und pl»rt^ > ^

ÄUüwaimn-snuu ’UNB, nurrnami,
Das Pfarrer HeumJÜJ
: 72 Selten . 150 Abbildungen erhält J «r «b A
» ollständig umsonst und P » « ' •* . 1
Ludwig Keumann & co., niirnueru
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Die Einteilung des Reichs in Landes¬
arbeitsamtsbezirke

. Gesetz über die Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
®' nem der Presse von badischer Seite zur Verfügung ge-

itöln Artikel wird u . a . über die Einteilung - in Landesarbeits -
:ot®* ^ "ezirke, speziell hinsichtlich Badens , Württembergs und der
^ ^ geschrieben :

• j, ?üi die südwestdeutsche Ecke ist vorgeschlagen , Württemberg
i ,

r>«benzollern, Baden und der Rheinpsalz in einem Landesamr
chl«̂ peinigen . Aus der Presse war schon ersichtlich , dab sich dage-
,clt ' >«- wichtige Stimmen erhoben. Für die Zusammenlegung die -

tz»?"der . wie für die Schaffung grober Landesamtsbezirke Lber -
* iten

® ' r 'B geltend gemacht , daß dadurch etwas an Verwaltungs -
'r^ ^ .sesvart wird . Man darf aber davor warnen , die Höhe die -
d g ^ ivarnisie zu überschätzen , weil in groben Bezirken auch wieder

^ »uswand für Telephon , Telegraph und vor allem an Reise -
. JJ entsteht. Des weiteren wird vom Standpunkt des Ärbeits -
ttß , geltend gemacht , dab in groben Bezirken , die landwirt -

>,
'nchs und industrielle Gebiete verschiedener Art umfassen , ein

-«> Ke,ch aus dem Arbeitsmarkt leichter zu bewerkstelligen sei, als
fjfi ,. " nen Bezirken . In einem Zeitpunkt , wo vom Reich der Bei -

' nrehr in der Höbe von 3 Proz . des Arbeitsverdienstes
werden mub, können die einzelnen Landesamtsbezirke die

chî .^ gshohe für ihren Bedarf selber bestimmen. Da die Arbeits -
it 5* immer sehr ungleich verteilt ist, ist in einem groben Bezirk

«l ^ rar die Kostenaufbringung ein besserer Ausgleich gegeben, als
kleinen Bezirk. Es wird also nicht so leicht der ZustandAt ' 'Nein 1

,Ken >. dab einzelne Bezirke Zuschüsse von der Reichsanstalt er -
,/°n müssen . Es wird auch geltend gemacht , dab für grobe Be-
- die Besetzung der einzelnen Fachabteilungen sich besser regeln

Diese Gründe dürften wohl für den Vorstand ausschlaggebend
§v^. ^ >en sein bei der Einteilung in 13 Landesarbeitsamtsbezirke .
■ bekannt wurde , haben sich die badischen Arbeitgeber für

ft Verschmelzung von Baden und Württemberg ausgesprochen,
fln

I irt*
5? Qt hauptsächlich aus dem Grunde , weil die badische Wirt -
durch die stärkere Arbeitslosigkeit , die wir gegenüber Würt -

t -' j zu verzeichnen haben , schwer belastet sei . Dieser letztere
rts^ ist aber doch nur zeitlich ; die Verhältnisse lagen auch schon

^ kehrt und können in einigen Jahren wiederum umgekehrt
^ Daher sollte dieser Gesichtspunkt deshalb nicht Io stark in

«,S0lbet»tunb oeschoben werden. Gegenüber den allgemeinen
^Kin , die für die Zusammenfassung mehrerer Länder angeführt
Hsm sprechen doch auch vom badischen Standpunkt aus beach-
yjoettc Gründe gegen eine solche. Baden bat im Jahr 1922 nach

jF * treten des Reichsgesetzes für Arbeitsnachweise 17 Bezirks-
,̂ achweile geschaffen . In Baden ist jede Gemeinde entsvre-

Ic* * ”en Erfordernissen des Gesetzes von einem Arbeitsnachweis
■C -* 2eder Arbeitsnachweis umsaht ein für sich abgeschlossenes

,̂ chaftsgebiet . Die,Arbeitsnachweise sind bis auf ein oder zwei
Lahmen räumlich gut untergebracht und auch gut eingerichtet.

, U könnte infolgedessen sofort erfolgen . Es würden der Reichs -
gar keine Schwierigkeiten und Kosten dadurch entstehen. Das

:ki Baden und die Gemeinden , die bis jetzt ein Drittel der Kosten

jß KAebernahme des Landesarbeitsamtes Baden durch die Reichs -

Arbeitsnachweis zu tragen haben , würden eine beträcht-
L. finanzielle Entlastung erfahren . In

'
Württemberg und der

^ s>̂ sind die Arbeitsnachweise nicht in der Weise ausgebaut . Man^ L- ciu vit ■a4 .vciis >uuu/u >tijc iim/v ui ut » uupbvuuui . wum
. eine grobe Zahl von Arbeitsnachweisen, die zum Teil ne -

r s ^ tlich von Staats - und Gemeindebehörden verwaltet werden .
W 4 r aM° ^"4rt erst eine neue Bezirkseinteilung geschaffen wer -

u ,a*tn kommt die Beschaffung von Räumen und Einrichtungen
(L

°tel ? neuen Arbeitsämter . Dadurch wird der Zeitpunkt der
^ "abme wesentlich hinausgeschoben, was für Baden die oben

tuteten nachteiligen Wirkungen hat .
./ darf ferner nicht verkannt werden , dab die Arbeitsämter
L & anderen Behörden zusammenarbeiten müsien und von
"

i Mitwirkung abhängig sind . Die Tätigkeit eines Landes -
ganz gewib nicht dadurch erleichtert , dab es mit den

Verwaltungsbehörden von 4 Ländern zusammenarbeiten muh und
in jedem Land die Verwaltungsorganisation abweichend von der
des andern organisiert und aufgebaut ist. Ueber die Frage , wo
ein gemeinsames Landesamt seinen Sitz haben soll , wird es eben¬
falls Auseinandersetzungen geben , durch welche vielleicht auch die
Mitarbeit der Verwaltungsbehörden beeinflubt wird . Man mag
die Landesgrenzen an manchen Stellen widersinnig finden , man
muh aber trotzdem mit ihnen rechnen , weil es die Grenzen der Ver-
waltungekörverschaften sind . Die badischen Landesgrenzen sind
auch, von einigen kurzen Strecken abgesehen , im Lause der Zeit
Wirtschaftsgrenzen geworden, weil eben jedes Land für sich seine
Verkehrsverhältnisse und Wirtschaftsverhältnisie gefördert hat .
Wirtschaftsverhältnisse , die bei der Regelung dieser Frage ernstlich
zu berücksichtigen sind , schneiden die Landesgrenzen nur im Pforz -
heimer und Mannheimer Wirtschaftsgebiet ; aber auch da wurden
die VerVckNnisse von den in Betracht kommenden Arbeitsnachweisen
trotz Landesgrenzen in zufriedenstellender Weise geregelt. Irgend¬
welche Mibstände auf dem Gebiete der Arbeitsmarktregelung kön¬
nen für die Zusammenlegung der Länder nicht angeführt werden.
Es ist bekannt , dab auch Württemberg und Bayern die Forderung
stellen , dab ihnen für ihr Hoheitsgebiet ein eigenes Landesamt
bleibt .

Die Vorschläge , die der Vorstand der Reichsanstalt gemacht hat ,
liegen den Landesregierungen gegenwärtig zur Aeuherung vor , und
es ist anzunehmen, dab die 3 süddeutschen Landesregierungen bei
ihren Vorschlägen^bleiben . Ob der Vorstand der Reichsanstalt die
staatspolitischen, verwaltungstechnischen und auch wirtschaftlichen
Gesichtspunkte der Länder berücksichtigen wird , weih man nicht . Der
Vorstand hat die Landesregierungen und die Verwaltungsräte der
jetzigen Landesämter nur zu hören. In den Verwaltungsräten der
Landesämter kommen die Vertreter der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer , sowie die Vertreter der Gemeinden zum Wort . Welche
Stellung diese Körperschaften einnehmen, steht auch noch nicht fest,
und es ist deshlab vielleicht angebracht, jetzt schon auch die Mög¬
lichkeit der Zusammenlegung in den Kreis der Betrachtungen zu
ziehen . Darüber dürfte Klarheit bestehen , dab eine Zusammen¬
legung der Pfalz mit Baden wirtschaftlich viel begründeter er¬
scheint , als eine Zusammenlegung mit Württemberg . Von Würt¬
temberg geht nur nach Pforzheim eine gröbere Zahl von Arbei¬
tern über die Landesgrenze . Die Interessen dieser Arbeiter sind
bis jetzt vom Arbeitsamt Pforzheim gewahrt worden und wenn
irgendwelche Wünsche bestehen , so kann diesen Wünschen auch ohne
eine Zusammenlegung der beiden Länder Rechnung getragen wer¬
den . Engere wirtschaftliche Beziehungen zwischen Baden und Würt¬
temberg bestehen dann noch in der Gegend von Billingcn und
Schwenningen : aber dort sind es nur wenig Arbeiter , die von ihren
Wohnstätten zur Arbeitsstätte die Landesgrenze überschreiten müs¬
sen. Man kann eine Zusammenfasiung der Bezirke Schwenningen,
Schramberg, Villingen , Donaueschingen und Neustadt auch nicht
damit begründen , dab man die Uhrenindustrie zusammensasien
wolle , weil in all diesen Bezirken eine gröbere Zahl von Arbeitern
in anderen Berufen beschäftigt ist, als in der Uhrenindustrie , und
die anderen Berufe den Arbeitsnachweis notwendiger brauchen, als
die vielfach in ständiger Arbeit stehenden Uhrenarbeiter . Anders
liegen die Verhältnisse gegenüber der Pfalz . In dem Mannheim -
Ludwigshafener Gebiet überschreiten nicht nur tausende von Ar¬
beitern die Landesgrenze , sondern auch die einzelnen Unternehmun¬
gen greifen mit ihrer Tätigkeit hinüber und herüber , und wenn
man im Vorstand der Reichsanstalt an der Zusammenlegung fest-
balten sollte, so mub vom badischen Standpunkt aus unbedingt ver¬
langt werden, dab nicht nur Baden und Württemberg , sondern
auch die Pfalz von dem gemeinsamen Landesamt erfabt wird , sonst
würde der Boden der Sachlichkeit verlasien . Wenn zusammengelegt
wird , darf Baden erwarten , dab die nach Meinung des Vorstandes
der Reichsanstalt sachliche Beurteilung der wirtschaftlichen Verhält -
nisie auch dis zu Ende durchgeführt wird .

"

Sewerkschaflsvewegung
Landesarbeitsämter . Die Vorschläge des Vorstandes der

Reichsanstalt für Arbeitslosenverstchereung und Arbertsvermnt -
lung über die Abgrenzung der neuen Landesarbeitsämter sind den
obersten Landesbehörden nunmehr zueestellt worden. Nachdem
diese dazu Stellung genommen haben , wird der Vorstand im Be¬
nehmen mit den Londesbebörden und nach Anhörung der Ver-
waÄungsausschüsie der Landesarbeitsämter seine endgültige Ent¬
scheidung treffen .

Die Abgrenzung der neuen Landesarbeitsämter zeigt , wie
wir erfahren , folgendes Bild : Ostpreuben, Pommern , Branden¬
burg , Schlesien , Freistaat Sachsen, Provinz Sachsen mit Thürin¬
gen , Mecklenburg, Hannover , Westfalen , Rheinvrovinz , Hessen,
Baden mit Württemberg und Pfalz , Bayern . Die Gliederung ist
nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten vorgenommen worden. Wirt¬
schaftliche Eesichtvunkte können allein maßgebend sein ; das sollten
sich auch diejenigen sagen, die vielleicht mit dieser Neugliederung
sich nicht gerne abfinden mögen. Die Grenzmark z . B . ist kein
lebensfähiges Gebilde für einen Landesarbeitsnachweis ; das beste
wäre , sie ganz dem Landesarbeitsnachweisbezirk Brandenburg
einzuverleiben . Ebenso mub die Pfalz mit Baden und Württem¬
berg zusammen einen einheitlichen Körper darstellen ; sie gehört
nun einmal wirtschaftlich zu diesen Gebieten und nicht zum
rechtsrheinischen Bayern .

Die Personenfrage , d. h . die Entscheidung darüber , wer
an die Spitze der neuen Landesarbeitsämter kommt , ist zurzeit noch
völlig in der Schwebe. Die Entscheidung über die Personenfrage
fällt nicht vor dem Zusammentritt des engeren Ausschusses des
Vorstandes . Zu irgendwelchen aufgeregten Erklärungen , wie sie
bereits da und dort erfolgten , besteht also kein ' Anlab . Die Ab¬
grenzung der neuen Landesarbeitsämter und die Regelung der
Personenfrage muh nach streng sachlichen Gesichtspunkten erfolgen.
Jede Rücksichtnahme auf irgendwelche lokale Schmerzen wäre nur
der Beginn eines greulichen Durcheinanders aller möglichen
Wünsche und Sonderinteresjen . Diese müssen bei einer so ernsten,
wichtigen und schwierigen Frage wie dem organisatorischen Auf¬
bau der Arbeitslosenversicherung verstummen.

Vom Deutschen Tabakarbeiterverband
Es gebt wieder rüstig vorwärts in der Entwicklung der Mit -

gliederbewegun« und Beitragsleistung im freien Tabakarbeiter -
Berband , trotz wiederholter Krisen in der Tabakindustrie und an¬
derer Hindernisse. Insgesamt hat sich die Zahl der Mitglieder im
ersten Halbjahr 1927 um mehr als 6000 vermehrt , sicher ein günsti¬
ges Zeichen für die wachsende Erkenntnis in den Reiben der Ta -
bakarbeiterschaft, dab nur durch den organisatorischen Zusammen-
schlub etwas zu erreichen ist . Im allgemeinen haben sich die Mit¬
glieder auch den hoben Beitragsklassen angeschlossen , um einmal
auch dem Verbände die notwendige finanzielle Stobkraft zu geben,
dann aber , um sich erhöhte Unterstützungen zu sichern bei Arbeits¬
losigkeit , Krankheit usw .

An dieser Entwicklung ist auch der Gau Heidelberg hervorra¬
gend beteiligt . In der angegebenen Zeit hatte , derselbe eine Mit¬
gliederzunahme von rund 2000 . Zugleich ist auch eine wesentliche
finanzielle Erstarkung eingetreten . Die Eesamtmitgliederzahl des
Verbandes ist gestiegen im ersten Halbjahr 1927 von 58 958 aus
65 088. Eine alte Erfahrung im Organisationsleben lehrt , dab
Stillstand gleichbedeutend mit Rückgang ist. Der erfreuliche Mit¬
gliederzuwachs darf deshalb nicht dazu führen , in der Werbetätig¬
keit für den Verband irgendwie zu erlahmen . Denn die Hauptauf¬
gabe des Verbandes ist, die Lebenslage der Deutschen Tabakarbei -
ter in allen Beziehungen zu bessern . Deshalb ergebt der Appell an
alle noch fernstehenden Tabakarbeiter , diese Bewegung zu unter¬
stützen durch sofortigen Beitritt zum Deutschen Tabakarbeiterver¬
band.

Berufsgenossen, denkt nur an die im Frühjahr angedrohte Aus¬
sperrung der Zigarrenfabrikanten , wegen unserer Tarifbewegung
Soll das wieder Vorkommen ? Wenn nicht , dann hinein in den
Deutschen Tabakarbeiter -Verband !

Spott
Lufiballvorfchau 3. Bezirk

, , t.S>
et tommcntie Sonntag bringt folgende Begegnungen . Gruppe 1 :
Karlsruhe — Wacker Karlsruhe . Mit dem Treffen Spöck — Dax-

ü"" 6 1(1« bas spannenste Treffen diesere Abteilung . Karlsruhe Süd wird
" fJ [t in ' 1 derzeitigen Verfassung unter allen Umständen den härtesten Geg -
I"* rf JlloJ. Wacker abgeben. Auf ein unentschiedene« Resultat ist zu rechnen .

9?en wird gegen Spöck leinen allzuletchten Stand haben . Die wei -

it tat « ,,en sind Svtelberg — Karlsruhe Süd . Spielberg hat sich per-
4 ^ Karlsruhe Süd verschlechtert . Neureut — GrünwetterSbach wird

tz. ,,nwettersbach leine leichte Sache sein.
'

dies Bruchsal — F .T .K . Bruchsal wird wohl oder übel auch

reiferer
ent-

* Treffen den Kürzeren ziehen müssen . Eggenstein — HagSfeld.
endete knapp 2 : 0 für HagSfcld. Hagsfeld mit rei

lî wird auch aller Voraussicht nach das Rückspiel für sich . . . .
W ' Union hat auf eigenem Platz Liedolsheim alS Gast und dürfte

'V , flflbunkte verbuchen. Das gleiche ist beim Tressen Südstadt —
. tzkü^ bach zutreffend.

w Jt » 3 . Kletnsteinbach — Hohenwettersbach. Auch hier dürfte der
i# n Steg und Punkte behalten . Berghaufen — Reichcnbach .

barf diesen Gegner nicht so leicht nehmen, sonst wird es mit
W m J^ttn mr um den ersten Platz Essig . Wolfartsweier wird trotz deS
sfl a >

" 9fcc* gegen Aue nicht viel zu bestellen haben. DaS tnteresiante
•iflj (nh.V Gruppe 3 ist die Begegnung Durlach — Grötztngen. DaS vor -
K . i» untntfAtchen . Für Durlach steht der erst« Tabellenplatz aufu . t p? unentschieden.

lUSät 6et e,nem Durlach steht der erst« Tabellenplatz
Grötztngens sich nur noch auf gut Glück

4 : Ettlingen hat als Gast Neuburgweier und dürfte auf eigenem
siere Ende behalten . Mühlburg — Durmersheim ist auf dem

Ik'' .ft l '' Bit, * Der Bezwinger Forchhetms wird sich auch gegen Mörsch
rH «

" läge gefallen lassen . • Forchheim hat auf eigenem Platze Grlln -
I '

dartLL? ' - 8 °rchheim etwS gelernt » Wenn fa , dann wird Grünwtnkel
M 1 VS ^ e ? tanb daben.^

5 m : Das Lokaltreffen Buckenberg — Pforzheim hält in der
* Gemüter tn Spannung . Buckenberg als derzeittg stabilere

fssiret , ? d»t die beste Aussicht aus Steg und Punkte . Königsbach ist
dgen seine Mannschaften vorläufig zurückgezogen hat .

d»- " enthjx * tn Göbrichen. Eine Teilung ist sehr naheliegend . Otten -
st^ nngt Qettshetm . Auf dem Platz tn Ottenhausen ist ein span.

>sit b"d cmv.i »9tt erwarten , dessen Ausgang immerhin sehr fraglich ist.
^ ,,,diangt Wiernsheim zu einem Freundschaftsspiel . Da vis
l n Resultat von Wiernsheim vorliegt , ist ein Vergleich schlecht

^ Mannschaften und Spieler werden ersucht , nach Mög.
IK I e

,1' den Serienspielbetrtel » im Jnteresie der Arbctter -
le teibungslos zu gestalten. Denn hart wird dt« Strafe fiir
'' h wir«

fl^dsigketten sein, die der BerhandlungSauSfchuß zu fäl«
9 wir nicht Gefahr laufen wollen, daß unsere Bewe-
' sdortic . fl" dt . Darum nochmal» zeige jeder einzelne, datz er

ist und bleiben will. M.

. rurnfpici -vorschou
W d' Stnnen

®f nnta 8 werden in der Abteilung 1 die Faustball -Serten -
A den Durngemeindeplatz in Durlach wird von morgens
°« btrfcm" E cIern bevölkert fein, die nicht weniger wie 15 Faust -bict » X ueoouen lein , oie n

M "
flfcfl,

' Tag zu bewältigen haben . Di- Vereine Grüyingcn
K ? d-erd -n »̂ .

' " ' rsbach. Rintheim , Pforzheim , Niesern , Brettcn und
^ Il̂ ^ber »J ?5 Interessante Spiele liefern , zumal sämtliche Mann -

i h>ttb . f,
0!“ !* Spielermaterial verfügen . Als Abschluß des

luw 4 Uhr das fällige Serienspiel in « asfball Durlach —
Derlei ? Erlangen . Beide Mannschaften sind noch von den

tat ""» und ta lCcn öel unseren Turnspielanhängern sehr gut tn
werden sich auch diesmal wieder ein sehr schönes Spiel

In der Abteilung 2 treffen sich HagSfcld und Weingarten zum Raft
ball-Serienspicl in Untergro mbach . DaS Spiel soll als Werbespiel ausl
getragen werden . Hoffentlich verfehle e» feinen Zweck nicht und können
wir auch bald Untergrombach in den Reihen unserer Raftballer finden.
Blankenloch wird gegen Untergrombach mit Faustballspielen aufwarten .

Ikejfdenllolßsjreunä

Sendefolge der Südd . | fl flfcfl
Ö5/Ö/80

C1 I flyi Stuttgart Welle 379,7
Rundfunk A . -G . fl ^ fl fl flfl Im Freiburg Welle 577

Sonntag , 18. Bept . 11 .80 Uhr :
Uebertragung auS Frciburg i . Br .:
Katholische Morgenfeier . 1 .15 Uhr :
Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Vor¬
trag Theodor Brandt : . Schöne
Frauen " . 3 .30 Uhr : Märchenstunde.
4 Uhr : 'Unterhaltungskonzert . 6.15
Uhr : Vortrag Dr . K . Elwenspoek
»Ueber Kalcnderresorm " . 6.45 Uhr :
Dichterstunde. 8 Uhr : Uebertra -
gung aus der Marknskirche, Stutt¬
gart : »Abendmustk" . 0 Uhr : Hei¬
terer Abend.

Montag , 19 . Scpt . : 12.30—1.30
Uhr : Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr :
Nachmittagskonzert. 6 .15 Uhr :
Nachmittagskonzert. 6.15 Uhr- Vor¬
trag OSkar Ludwig Brandt , Ber¬
lin : »Kino und Radio " . 6.45 Uhr :
Bastelstunde. 7 .15 Uhr : Vortrag H .
Renschler , Stuttgart : Vorbereitung
der Bienenvölker für die Ueber-
Winterung . 7.45 Uhr : Vortrag :
Hermann Bühler : Ter Sternen .
Himmel im Monat September .
8.15 Uhr : Guitarre -Kammermusik,
anschl . Gastspielabend O .L .Bcrndt :
»Rhythmus Amerika" .

Dienstag , 20. Scpt . 12.30—1 .30
Uhr : Schallplattenkonzert , Stutt¬
gart , Schallplattenkonezrt, Freiburg .
4.15 Uhr : Nachmittagskonzert. 6.15
Uhr : Vortrag A . Heitjahn »DaS
zweite Gesicht 2. Teil . 6 .45 Uhr :
Vortrag Dr . Ernst Müller , Stutt¬

gart : Die Philosophie des »So¬
wohl als auch" , 2 . Teil . 7 .15 Uhr :
Vortrag Dr . F . Koberg, Neu-Oder-
burg : Die Siedlung im Osten im
deutschen Volksfted. 8 Uhr : Jüngste
Arbeiterdichtung, anschl . Bolkstüm-
liches Orchesterkonzert .

Mittwoch. 21. « ept. : 1 .30 : Stutt -
gart sendet Schallplattenkonzert , Frei
bürg sendet Schallplattenkonzert.
3 Uhr : Jugendstunde . 4 .15 Uhr :
Vortrag Reg .Rat Dr .jur . Korallus ,
Königsberg : „Die Entwicklung der
deutschen Finanzen . " 2. Teil . Seit
dem Weltkrieg. 6.45 Uhr : Emp¬
fangsschaltungen . 7 .15 Uhr : Eng¬
lischer Sprachunterricht . 8 Uhr :
Hörfpielabend . 9.15 Uhr : Schlager¬
stunde.

Donnerstag , 22 . Sept . 1 .30 Uhr :
Schallplattenkonzert. 4 Uhr : Haus -
wirtschaftliche Frauenstunde . 4 .15
Uhr : Nachmittagskonzert. 6.15 Uhr :
Stuttgart sendet: Dramaturgische
Funkstunde, Fretburg sendet: Vor¬
trag Dr . Hefelc : Karl Maria von
Weber, ein Alemanncnsprotz. 6.45
Uhr : Aerztevortrag : Versicherungen
und soziale Fürsorge . 7.15 Uhr :
Vortrag Prof . Dr . H . Hildcbraadt ,
Stuttgart : »Die WcrkbundauSstel-
lung : Die Wohnung "

, 1 . Teil . 7 .45
Uhr : Bäderstunde . 8.15 Uhr : Sym¬
phoniekonzert. 9.30 Uhr : Wunsch -
abcnd.

Freitag , 23. Sept . 1 .30 Uhr :
Stuttgart sendet Schallplattenkon¬
zert, Freiburg sendet Schallplatten -

Kostenlose Beratung
und sämtlic '1 äundiunhbedarl

RADIO -KÖNIG
Kaiserstraße Nr. 112
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sowie Zubehörteile zum Selbstbauen
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-Vertrieb Vlkt .Hier
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Mit« 20 .— in bepuemen Raten
Beleuchtung

E . u . K. Karrer , flmallenstrale 25a
gegenüber Postscheckamt

konzert. 4 Uhr : Aus dem Reiche
der Frau . 6 .15 Uhr : Vortrag Anna
BloS , Stuttgart : Maria Andrcä ,
erste Stuttgarter Hofapothekerin
(1600) . 6.45 Uhr : Vortrag Paul
Westheim : Künstler und Publikum
im Wandel der Zelten . 7.15 Uhr :
Vortrag O . Deisenhoscr, Stuttgart :
Vcrkaufskunst: Höflichkeit und Un-
hösllchkeit . 8 Uhr : Uebertragung
aus dem Konzertsaal der Liedcr-
hallc, Stuttgart : 1 . Kammcrmustk-
abcnd.

LamStag , 24 . Sept . 1 .80—2 Uhr :
Schallplattenkonzert . 2Uhr : 'SGretlc
von Strümpfelbach erzählt . 3 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 6 .15 Uhr:
Uebertragung aus Freiburg i . Br .
Vortrag Privatdozcnt Dr . Becking :
»Jugendverwahrlosung alS soziales
Problem " . 6 .45 Uhr : Aus Stutt¬
gart und Freiburg i . Br . : Vortrag
Prof . Dr . Vöhringcr , Stuttgart :
»Die Rot der in der Schule zurück-
bleibenden Kinder und ihre Abhilfe
2. Teil . " 7.15 Uhr : Vortrag Prof .
Dr . H . Hildebrandt , Stuttgart : Die
Werkausstellung »Die Wohnung " ,
2. Teil . 8 Uhr : Kammcrmusikabcnd.
9 Uhr : Uebertragung aus Basel :
Schweizerlieder- und Klavierabend .
10 Uhr : Funkbrettl . 11 —12 Uhr :
Tanzmusik, Uebertragung aus Frank¬
furt a. M.

Standuhren und Muhren 1
finden Sie in meinem I
SpezIaloeschlUtin un - ■ IMv.'. -*??
üßertroftener Auswahl ■

unrmacnermelster 1

KMTEL
Karlsruhe Am stadtgarten 1

Nähe Hauptbahnhof



Seite 12 Karlsruhe . Samstag , den 17 . Sept . 1927 Nr . 216

Karlsruher Chronik
Karlsruhe , den 17. September 1927

Sefchichtskalender
17 . September : 1871 Een .-Konf . Int . Arb .-Ass . London —

1592 s-Rechtslehrer Rud . v . Jhering — 1909 Toz. Parteitag in
Mainz . — 1905 Soz. Parteitag in Jena . — 1913 f Soz. Harry
Quelch — 1918 Jnterall . Arb .-Kongr . in London — 1922 Soz.
Parteitag Augsburg ( Einigungsbeschl. m . USPD .) .

18. September : 1848 Barrik .-Kampf in Frankfurt a . M . —
1901 Soz. Parteitag in Bremen — 1910 Soz. Parteitag in Magde¬
burg — 1916 fAdolph von Elm — 1919 Münchener Eeifelmord-
vrozeß (sechs Todesurteile , 105 Jahre Zuchthaus) . — 1921 Soz.
Parteitag in Görlitz — 1923 Unruhen in Bulgarien .

i r in Maurer
Im Straßenbahnwagen hörte ich gelegentlich eines Ge¬

sprächs zwischen zwei Frauen die Bemerkung : „Er ist nur
Maure r .

" Die beiden Damen waren , wie aus ihrer Unter¬
haltung heroorging , Gattinnen von Baufachmännern höheren
Ranges und diese geringfügige Beurteilung eines Maurers ,
ohne den ihre hohen Herren ja gar nicht existeren könnten,
gab mir wieder den Beweis , wie man eigentlich den Maurer
einschätzt. •

Kein Berufsstand unterliegt wohl so ungerecht einem ver¬
alteten , gedankenlos vererbten Vorurteil , wie das ehrliche
Handwerk der Maurer . Und doch wäre eine zivilisierte Welt
ohne diesen Stand nicht denkbar. Wer baut uns die behag¬
lichen , vor jeder Witterung schützenden Wohnhäuser ? Wer
baut die hohen Kamine , die den Rauch über die Stadt hinaus
höheren Luftschichten zuführen, wer baut die Kanäle , die den
Unrat , die Krankheit erregenden Abfallstoffe der Städte un¬
terirdisch abführen , wer errichtet die wunderbaren Monumen¬
talbauten , die Städte und Dörfer ?

Wer arbeitet im Freien bei strengster Winterkälte , wäh¬
rend andere Leute sich in warme Zimmer verkriechen , oder sich
in Pelze einwickeln ? Im heißen Sonnenbrand , bei Sturm
und Regen, in Staub und Schmutz arbeitet der Maurer mit
Aufbietung seiner ganzen Körperkraft schwer , oft unter Le¬
bensgefahr , da eine kleine Unvorsichtigkeit , ein leichter Fehl¬
tritt ihm das Leben kosten kann. Oft ist er auch mit irgend
einem schweren Leiden behaftet und mit siechem , krankem
Körper schleppt er jeden Tag , bei jeder Witterung , sich zur
Arbeitsstätte , Woche für Woche, Jahr für Jahr , um das Täg¬
liche für feine Familie zu erkämpfen, in tiefen Schächten oder
auf zugigen hohen Kaminen schaffend. Wie oft lesen wir in
der Zeitung , daß Maurer durch Eerüsteinfturz oder sonstige
llnglückssälle den Tod fanden.

Da viele Menschen keine Ahnung davon haben, daß schein¬
bar mechanisch ausgesührte Arbeit inneres Wisien, Kenntnisse,
Erfahrung und erworbene Vorteile voraussetzt, daß der heu¬
tige Maurer , will er hervorragendes leisten , Fachschulbildung
genossen haben muß, so haben eben viele keine Idee von der
Intelligenz und Konzentration , die der Maurer besitzen muß,
um Fachmännisches richtig vollenden zu können . Schon die
Behandlung des Materials , das unter der Hand während der
Arbeit sich stets verwandelt , wie Zement, Gips usw . , erfordert
Kenntnis und Berechnung. Wärme , Kälte , Wind , Regen und
andere unvorhergesehene Störungen , auch schlechtes Material ,
bringen oft viele Schwierigkeiten. Der Beruf „Maurer " ist
vielseitig und verlangt viel Handwerkskunstsertigkeiten, an¬
strengende, Ausdauer erfordernde Tätigkeit .

Es gibt Menschen , die sich selbst als unfehlbare Besserwisser
erachten, die Angst haben, daß für ihr Geld nicht genügend ge¬
arbeitet wird , sie treiben hinter den Arbeitenden her, verär¬
gern den Mann , stören ihn bei seiner Tätigkeit . So ist es nicht
nur Arbeit , die anstrengt , sondern die Verhältnisse und die
Menschen , mit denen der Maurer bei der Arbeit in Berührung
kommt , sind es, die ihm oft diese Arbeit noch erschweren . Wann
endlich wird das veraltete Vorurteil verschwinden , das in dem
wegwerfend gebrauchten Wort „ein Maurer " liegt ?

Oie Frau im Kampf der Geschlechter
auf dem NrbeitsmarKt

In einer sehr gut besuchten Frauenversammlung in der „Gam-
brinushalle " referierte Donnerstag abend Een . Prof . Roßbach
über obiges Thema . Er schilderte eingangs die Entwicklung der
Frauenarbeit in Verbindung mit dem leidenschaftlichen Kampf um
die Gleichberechtigung der Frau . Schon frühzeitig machte den
Männern unter der einsetzenden Jndustriealisierung die Konkurrenz
der Frauen - und Kinderarbeit zu schaffen . Die Stellung der Frau
im damaligen Produktionsprozeß war ohne jeglichen Schutz, sodaß
die Cbartlstenbewegung in England sich veranlaßt sab , die Arbeits -
Verhältnisse der Frau als Gesetz in der Verfassung festzulegen . Wir
haben heute in der Reichsversassuna das Recht auf Arbeit . Aber
falsche Vorurteile wollen der Frau dieses Recht streitig machen .
Die wirtschaftlichen Verhältnisse zwingen aber die Frau , im Pro¬
duktionsprozeß mit tätig zu fein, um wenigstens das Leben der Fa¬
milie gewährleisten zu können . Die neueren Statistiken beweisen,
daß die Frauenarbeit erheblich zugenommen bat . Als Gründe
werden angeführt die schweren Folgen grober Erwerbslosigkeit und
Kurzarbeit , Krieg und Teuerung und nicht zuletzt die Zunahme der
Frauen . Gibt es doch in Deutschland 2 Millionen mehr Frauen
als Männer . Was in der Frage der Frauenarbeit noch als Man¬
gel anhaftet und gleichzeitig eine schwere Schädigung des Familien¬
lebens bedeutet , ist die Tatsache , dab die Frau neben der Hausar¬
beit mitverdienen muß ; dab sie einen Dovvelberuf ausübt und im
gewerblichen Beruf ohne jedes Verwachsensein mit der Arbeit das
ausführen muß, was Männer meiden. Dabei von letzteren noch
als Verdrängerin des Mannes aus der Arbeit angesehen wird . Es
ist dies ein Vorurteil der Männer , die nicht erkennen wollen , dab
es Lebensfragen sind , die die Frau ins Erwerbsleben zwingen.
Leider hat die Frau für ihre Arbeit nicht den Lohn entsprechend
ihrer Leistung. Immer wird sie zurückgesetzt. Man beurteilt eben
die Ferau als minderleistungsfähig . Rein physisch betrachtet , ist
diese Behauptung nicht mehr stichhaltig. Die Praxis hat schon be¬
wiesen, dab in vielen Dingen die Frau dem Manne gleichwertig ist.
Es liegt nur an der Erziehung und heute erhebt sich der Ruf nach
der Ausbildung der Frau im Berufe . Die Frau mub näher an den
Produktionsvrozeb heran ! mub mit ihrer Arbeit inniger vertraut
werden. Dies ist die Gegenwirkung gegen Mechanisierung. Die
Verhältnisse sind nun so , dab die Frau an den Erwerb gebunden
ist und sie wird dann mit innerer Befriedigung aus dem Kampfe
bervorgehen, wenn sie für ihre Tätigkeit gleichberechtigt mit dem
Manne ist.

Die Ausführungen des Een . Robbach fanden lebhaften Bei¬
fall . In der Diskussion sprachen die Genossinnen: Stark .
Fischer , Haack-Söllingen , Müller , Dr . Kahn und Zähringer . Alle
stimmten sie den Ausführungen des Referenten zu . Im Schlubwort
ermahnte er die anwesenden Genossinnen, dafür Sorge zu tragen ,
dab der Kampf der Frau um ihre Anerkennung als gleichberechtig¬
tes Glied mit dem Mann im Produktionsvrozeb in den Kreisen der
Arbeiterfrauen Anhänger und Mitstreiter findet . Am 10 .45 Uhr
konnte nach einigen internen Dingen die Vorsitzende der Frauen¬
sektion , Een . Herkert, die gut verlaufene Versammlung schließen .

Wir.

Jur Lohnbewegung im Sastwirlsgewerbe
von Karlsruhe und Umgebung

Rach längeren Verhandlungen über die Erhöhung der Löhne
im Gastwirtsgewerbe ist nunmehr vor dem stellvertretenden Landes,
schlichter der bisher gültige Tarifvertrag mit einzelnen Verbesse¬
rungen und Erhöhungen für einzeln« Gruppen von festbesoldeten
Angestellten erneut abgeschlossen worden. Die Vereinbarung hat
Gültigkeit bis 1 . Juni 1928.

* Der neue Winterfahrvlan der Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe tritt am 2 . Oktober 1927 in Kraft . Eine Anzahl von Schnell¬
zügen. die sogenannten „Saisonzüge"

, sind ja schon auf 1 . Septem¬
ber eingeschränkt worden. Weitere Einschränkungen werden auf
15 . September folgen. Trotzdem treten auch im Winterfahrvlan
noch verschiedene Aenderungen und Verschiebungen ein, die zwar
weniger dieSchwarzwaldbahn betreffen, sich aber desto mehr auf der
Rheintallinie Basel—Mannheim und im West - Ost -Verkehr aus¬
wirken werden . Der Rordflügel Mannheim —Karlsruhe der Züge
D 152/153 Mannheim —Konstanz ( jetzt in Mannheim ab 6,10 Uhr,
Karlsruhe ab 7,28 Uhr , Konstanz an 18,05 Uhr , Konstanz ab 17,00
Uhr , Karlsruhe an 23,01 Uhr, Mannheim an 0. 18 Uhr ) fällt be¬
reits ab 15 . September weg . Ferner fehlen auf der Schwarzwald¬
bahn ab 15 . September die Saisonzüge D . 157/158 , sodaß es nicht
mehr möglich sein wird , in einem Tage von Konstanz nach Karls¬
ruhe und Mannheim hin und zurück zu kommen . Die Höllental¬
bahn wird ihre beiden Züge 1559/1568 ( der letztere beschleunigt)
ebenfalls verlieren , so daß die beiden beschleunigten Züge der
Schwarzwaldbahn mit Anschluß an die Höllentalbahn wiederum
keine Verbindung mit derselben haben . Auch der Anschlußverkehr
zwischen Rbeinhauvtbahn und Schwarzwaldbahn in Offenburg , so¬
wie zwilchen Schwarzwaldbahn und Oberrheinbahn ist wieder
schlechter geworden, da auf der Oberrheinbabn die Eilzüge Basel-
Lindau —München in Wegfall kommen .

( : ) Eine wichtige postalisch« Bestimmung. Die aus der Außen¬
seite der Briefsendungen außer der eigentlichen Anschrift gestatteten
Vermerke (Absenderbezeichnungen, Reklamen usw .) dürfen nur auf
der Rückseite und dem linken Drittel der Vorderseite der Briefum¬
schläge , Streifbänder usw . angebracht werden. Die rechten zwei
Drittel der Vorderseite sind für die Anschrift des Empfängers be¬
stimmt und- müssen daher frei bleiben von allen sich nicht auf die
Postbeförderung beziehenden Angaben . Das Reichsvostministerium
hat die Frist für den Aufbrauch für Brieumschläge, . die diesen
Vorschriften nicht entsprechen , bis »um 1 . Oktober 1928 verlängert .
Es ist dringend zu raten , bei der Herstellung neuer Umschläge
die vorstebenden postalischen Bestimmungen genau zu beachten , da
mit einer nochmaligen Verlängerung der Aufbrauchfrist nicht zu
rechnen ist.

( : ) Berkehrsunfall eines Karlsruhers . Der Werkmeister Emil
E b e r l e aus Karlsruhe , der mit seinem Vater auf dem Soziussitze
feignes Motorrades durch die Ortschaft Oneichbeim in der Pfalz
fuhr , rannte beim Versuch , einem Holzfuhrwerk auszuweichen, gegen
einen ihm entgegenkommenden unbeleuchteten französischen Iagd -
wogen. Der Vater Eberle wurde vom Motorrad geschleudert , das
Lastauto zerdrückte ihm die rechte Sand , sodaß er sich in das Kran¬
kenhaus begeben mußte . Eberle jun . kam heil davon.

( :) Veränderungen im Generallandesarchiv . Auf Ansuchen
wurde enthoben : Prof . Dr . Franz Schnabel von der Führung
der Direktionsgeschäfte des Eenerallandesarchivs und Oberarchivrat
Dr . Hermann B a i e r am Generallandesarchiv mit der Führung
der Direktionsgeschäfte bis auf weiteres betraut .

Einreiseerleichterung für Deutsche zur Ausstellung in Strab -
burg . Auf Grund einer Eingabe der verschiedenen Wirteorgani¬
sationen von Straßburg , hat der Präfekt des llnterelsabes jetzt be¬
kanntgegeben. daß auf seine Intervention hin , das Außenmini¬
sterium den Deutschen , die die Messeausstellung von Strabburg be¬
suchen wollen, Erleichterungen bewilligt hat . — Die Kosten für das
Paßvisum werden zu diesem Zweck herabgesetzt , die französischen
Konsuln in Deutschland haben die nötigen Instruktionen erhalten .
Die Deutschen , die die Messe -Ausstellung von Strabburg besichtigen
wollen, erhalten von den Konsulaten ein Transit -Visum, das zehn
Tage gültig ist und für das eine Gebühr von einer Mark erhoben
wjrd .

Zur Ausstellung von Pipcrdrucken schreibt man uns : Soeben wird in
den Räumen der Kunsthandlung E . B ll ch l e , Karlsruhe , eine umfaflende
Ausstellung der bekannten Ptperdrucke eröffnet. ES werden sämtliche
33 Ptperdrucke in handgearbeiteten , jedem Bilde einzeln angepaßten Rah¬
men gezeigt . Die Ptperdrucke, grobe vierlfarbige Wiedergaben von Ge¬
mälden und Pastellen großer Meister, sind Reproduktionen von bisher
unerreichter Originaltreue . An Hand der Piperdrucke läßt sich die Ent¬
wicklung der Maleret von den Zetten Dürers und HolbetnS an bis zu
Menzel , MareeS , Cezanne und van Gogh verfolgen. ES handelt sich daher
um eine wertvolle Wandergalerie , deren Besuch kein Kunstfreund ver¬
säumen sollte .

Veranstaltungen
Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Am kommenden Sonntag kon¬

zertiert bei günstigem Wetter nachmittags von 4—6.30 Uhr die Kapelle
der MufikvercinS Karlsruhe unter Leitung der Herrn Ehrendirtgcnten E.
Leonhardt . Die gleiche Kapelle spielt auch am Vormittag , von 11
bis 12.15 Uhr , das übliche Promenadekonzert , z« dessen Besuch
Konzertzuschlag nicht erhoben wird . Beide Konzertprogramme find sehr
ansprechend und unterhaltend gehalten . AuS dem Nachmittagsprogramm
fei besonders angeführt : Gavattne a . d . Op . .Der Barbier von Sevilla "
(Solo für Klarinette ) , das große Tongemälde »Klänge aus der Heimat"
u. a . m .

ÄUS den Vororten
Beiertheim -

Lichtbildervortrag im Weierhof. Heute, Samstag , 17 . Septem¬
ber, abends 8 Uhr, findet in der Weihersiedlung im „Weiberhof"
eine Versammlung mit Lichtbilderoortrag statt , wozu die Genos¬
sinnen und Genossen freundlichst eingeladen sind . Heute abend
mub es heißen : auf in den Weiherhof in die Versammlung .

Nus Ser Staüt vurlach
Geyen den Reichsschulgesetzentwurf

Der Vezirkslebrerverein Durlach nahm in einer Ta¬
gung nach einem Referat und nachfolgender Aussprache über den
Reichsschulgesetztenwurf folgende Entschließung einstimmig an :

„Die Mitglieder des Bezirkslehrervereins Durlach erbeben
schärfsten Einspruch gegen den Reichsschulgesetzentwurf . Dieser Ent¬
wurf darf nicht Gesetz werden, denn er bedeutet einen Bruch der
Reichsverfassung. Die gemeinsam« Aufgabe der deutschen Volks¬
schule, die Jugend zu Staatsbürgern zu erziehen, die der deutschen
Volksgemeinschaft jederzeit zu dienen fähig und bereit sind , kann
durch Sonderschulen nicht erfüllt werden. Der Gesetzentwurf zer¬
schlägt die Volksschule in leistungsunfähige Zwergschulen, er macht
die Staatsschule zur Kirchenschule und sät Zwietracht in Familien
und Gemeinden. Der Bezirkslehrerverein begrüßt den Beschluß des
Badischen Landtags , der die Erhaltung der badischen Simultanschule
fordert und erwartet , daß der Reichstag gemäß Artikel 146 Abs . 1
der Reichsverfassung die Gemeinschaftsschule als Regelschule be¬
stimmt. Unsere seit 50 Jahren bestehende und anerkanntermaßen
bewährte Simultanschule mub uns dauernd erhalten bleiben.

Preciosa . Man schreibt uns : Rach der über alles Erwarten
gut gelungenen ersten Aufführung von Preciosa wies das Natur¬
theater auch am Sonntag wieder trotz der zweifelhaften Mtterung
starken Besuch auf, und die Güte der Darbietungen bat ihn wahrlich
gelohnt . Es spricht von großem Selbstvertrauen der Leitung des
Gesangvereins der Nähmaschinenbauer chaß sie sich an die Wieder¬
gabe eines Stückes wie Preciosa gewagt hat . Doch durch die ziel¬
sichere musikalische Vorarbeit und Leitung des Dirigenten , Herrn
Kurt Ansmann , sowie die Jnszenierungsgabe des Herrn Fritz

Brecht entstand eine Gesamtleistung von einem für Diletta"^
überraschend gediegenen künstlerischen Niveau . Bis zu der
deutendsten Figur fühlte man den leidenschaftlichen Willen , ***

Gelingen des Ganzen nach Kräften beizutragen . Durch die p" j
tigen , farbenfrohen Kostüme und den naturschönen HinierS" '

entstanden entzückende Bilder , namentlich das bewegte ZiseU» .^
lager bot einen malerischen Anblick . Von den Hauptdarstellern L
an erster Stelle Fräulein Johanna König genannt ,
Preciosa wiederum durch die Eefühltswärme und schlichte <5*^ ,
genbeit ihrer Darstellung bezauberte, während Herr Fritz Bre ^
als Don Alonzo durch seine schauspielerische Sicherheit au
verstand. Sehr gut gefiel weiter Herr Robert Schneiv /
Don Franziska durch klangvolle Aussprache und guten AusdruKl
wie Herr K . Vogel als Don Fernando , der namentlich i" - .(
Schlußszene eine beachtenswerte dramatische Leistung aufbia^ l
Fräulein L . T i e f e n b a ch e r als Donna Elara gelang .
tiefempfundenes Spiel die Gestaltung ihrer Rolle recht gut
Herr Gustav Widmeier kopierte den jungen Ritter * .
Eugenia mit Temperament und ritterlichem Benehmen. Auch s .
Walter Dinkel entledigte sich seiner Aufgabe als 3rgeu»
bauptmann mit Geschick . Hervorgehoben sei noch Fräulein 2ln .
Adam , die die alte Zigeunerin Viarda meisterhaft zu t"1!^
verstand. Dab die Sache nicht allzusehr auf die Tränendrüse
dafür sorgte Herr H . P i t s ch e m r \ä Schloßvogt Don Pedro , ^
durch sein humorvolles , mit viel Komik gewürztes Spiel die ^
muskeln des Publikums in Bewegung zu setzen wußte, wozu. “
Herr OttoDietz durch seinen gelnugenen Gastwirt Fabio bei"
Der nach dieser Aufzählung verbleibenden , immer noch ftattl '®
Zahl der übrigen Darsteller ein uneingeschränktes Gesamtlob. .
die Anerkennung ihres Mitwirkens an dem guten Gelingen .
Auftübrung voll einschliebt. Auch die mit Verve und Temperas
ausgefübrten Tänze fanden viel Anklang. Der Gelang , sowohl ^
Ehors der Bauern , als der Zigeuner zeugte von guter musikan^ ,,
Durcharbeitung , wie auch die Eingangsoüvertüre des
unter der klugen und sicheren Leitung von Herrn Ansmann ^
ken Eindruck hervorrief . Die gut gelungene Aufführung weckte N ^
| itrn « tiruu uiu » vuit wi iiui guuo uui ,ccm *V7tlwI‘
rückblicken und der am morgigen Sonntag stattiinden̂ ,
letzten Vorstellung mit Rübe entgegensehen, die ibm H
wieder einen starken Besuch bringen wird . Höften wir , dm
Wettergott auch weiterbin gewogen bleibt .

'

SA2 . Durlach. Montag , 19 . Sevt . , Svrechchorvr "
Jungsozialisten und Soz. Arbeiterjugend , alles erscheinen ! .

Durlacher Kirchweih«. Die bekannte und bei sehr vielen
in Karlsruhe usw . beliebte Durlacher Kirchweih «. .
^rtH»Ht rt (GLrtiHW4 Ol? i\ 4t 4,»^ ^ 44 tH ö »kommenden Sonntag und Montag stattfindet , dürfte auch in W«
Jahre wieder, insbesondere wenn das Wetter einigermaßen
ist , ihre alte Anziehungskraft ausüben . Die Durlacher Wirte
sonsttge Geschäftswelt wird ja zweifellos auch diesmal wieder ^
tun , um den Ansprüchen und Erwartungen der Besucher zu enn̂
chen . — In diesem Zusammenbau« e ein Wort an unsere Slttn *" «In diesem Zusammenhänge ein Wort an unsere
und Leser unserer Presse, soweit sie die Kirchweih« besuchen .^
alle könnten ihrer Zeitung einen wesentlich propagandistischen
leisten, wenn sie nach Möglichkeit diejenigen Geschäfte berÜcksM^
würden , welche ihre Einladungen in unserer Zeitung bekannt

Senoffenschastsbewegung,
Zentern bei Bruchsal. Unter dem Vorsitz des Herrn BÜÄ,

meister Kunz hielt die Landw . Ein - und VerkaufsgenosseE/i
am letzten Sonntag die ordentliche .Generalversammlung ab . Jj ?
Verkündigung der Jahresrechnung durch den Vorsitzenden wurv-^
Entlastung einstimmig erteilt und der erzielte Reingewinn ^ j>
Reservefond überwiesen. Die ausscheidenden Vorstands - und ^
sichtsratsmitglieder wurden einstimmig wieder gewählt .
Schaber vom Verband bad. landw . Genossenschaften Karlsruhe 'V
über die Vorteile der genossenschaftlichen Warenvermittlung . L \f
Abwicklung des geschäftlichen Teiles füllte sich der Saal des
Hauses zum „Engel " bis auf den letzten Platz mit Mitglieder ^»^
gehörigen und auswärtigen Gästen. Herr Bürgermeister KumAr'
die zahlreich Versammelten herzlich willkommen. Auch des

’■ jp
bandsvertreter richtete Namens des Genossenschaftsverbandes
ruhe Begrüßungsworte an die Erschienenen und sprach über ^
Genossenschaftswesen und die Organisation Karlsruhe .
folgte der eigentliche Zweck des Zusammenseins. Agr.
Möller , der über den Wert und die Wichtigkeit einer ratio"
Düngung sprach , zeigte in einem höchst interessanten Film de" $f<
Buchschweige . Alle Teilnehmer waren befriedigt von dem
sehenen und Gehörten . _

Srieskasten der Redaktion ^
Nach Sulzefld . Es ist ja niemand gezwungen, solche 3 «**“ f

zu lesen . Wir sind überzeugt, daß in Sulzfeld sich Arbei "
Kt

nug finden , die das Blatt halten , das ihnen eine derartig «
dummungskost vorletzt . s«

H. B . 19V. 1 . Wenn Eie die Quittung nicht mehr b "^
' 4

bleibt Ihnen nichts anderes übrig , als auf dem Klagewem J
Ihrem Rechte zu kommen und durch einen Eid zu beweist " ' -p
Sie die Rechnung bezahlt haben . 2 . Wir empfehlen
folgenden Firmen anzufragen : Fr . Rupprccht, Gluckstr.
Stöhr , Ritterstr . 50, L . Schweißgut, Erbvrinzcnstr . 4 , ö -

™

Kaiserstraße 176. ^
A G.V Vorwärts , Brette « . Wir müssen es schon " M« ifl

einen Bericht von Eurem Gartenfest, der erst heute Sa ""
unsere Hände kam und schon in einem bürgerlichen Blatte
veröffentlichen. Daß wir gerade Nachdrucken, was das bulm p
Blatt berichtet bat , könnt Ihr uns denn doch nicht
das Arbeiterblatt zuerst denken und dann erst an das burs
sollte bei einem Arbeiterverein selbstverständlichsein . . 0 1

A. F . Der betreffende Bauer hat nicht das Recht ,
einzubehalten , wie überhaupt das ganze Benehmen nicht
derer Ehrlichkeit zeigt. Zeigen Sie ihn bei der Gendarm« ^

Pfründner » Durlach. Der erste Fliegerüberfall auf Kal
war am 15 . Juni 1915. ^ n"

Athletiksportverein Grötzingen. Sie müssen eine
das Ministerium des Kultus und Unterrichts , Abt . 2 "^

"
cjnf

und Leibesübungen machen . Dort wird entschieden , o^ "
Zuschuß erhalten .

rM Tageskalender m
" der Sozialdempartei Karlsruhe v

Bezirk Südstadt . Am Mittwoch , 21. September , aben
findet in der „Eiche" eine Bezirksversammlung statt . Tase ^
1 . Referat des Een . Reichstagsabg . S ch ö v f l t n über
mar zum Bürgerblock — vom Bürgerblock zum . . . 7 " 2- SÄi
Een . Geschäftsführer Hartmeyer über „Was bedeutet "

^ i*
freund für die Werktätigen ? " Die Tagesordnung ist at>
wichtige und wird daher ein recht guter Besuch erwarte «- g

Bezirk Weststadt. Am Mittwoch, 21 . September , . ffi
findet im Lokal „Unter den Linden"

, Ecke Borkstraße u"D »,
eine Bezirksverfammlung statt . Gen. Schulinsvektor R
wird das Thema „R e i ch s s ch u l g e s e tz

" in einem rJffeitu "8
dein. Genossen , diese wichtige Frage läßt die Bezirks ^ t
einen starken Besuch hoffen. Jeder Familienvater ßtfföpV
Reichsschulgesetz unterrichtet sein , da es eine wichN" - . „ ^ i
Sorge jeder Genosse für einen starken Besuch. Im .
der Tagesordnung werden wir uns mit der Agitation «ur
presse beschäftigen .
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Bremen - Sfldameriki
Ostküste / Westküste.
ßeruorragende ReisegeJbgen§eiten
mit den öeßebten Dampfern des

NORDDEUTSCHEN UOID BREMEN
Kozten l̂ose Auskunft erteilt :

lll KflPlSPIlhP ' ^ oydtelteMto Goldlar b, Kaiser
III nOIIOlüllC . 8traße i81 . Ecke Herrenstr ., in
Baden - Itaden : Lloyd - Reisebüro W . Langgnth .

Lichtentalerstraße 10 , Caf6 Zabler . 11:5

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

außerordentlich billig
zu verkaufen ,

Zahlungs -Erleichterung ,
Mvbelhaus

Maler Hnlielmer
<12 Kronenstrache 84 .

Achtung Herd

8M -
herde.

Badeoien
werden billigst

ffacheemüß gereinigt ^
f Uber 3000Kunden lassen ^

fbelmirimAbonnementv .
r1.80an d .Gasherdo reinigen .'

fiflShßPflfi W LZ"
Uudllwl Uu Blöd. 1927
120 .—, Anz. 8 . . Ratell .-
135 .—, Anz.18.15, Rate12.-
165 .—, Anz-18.40, Rateis, -

Kohlenherde
v. 86 .—H an, Garantie {. Backen

^ Achtung

beweisen uns. konkurrenz¬
los billige, gute u. rasche
Bedienung . 1 Pfd . graue
0.80 und 1 .—, halbw . 1 .50,
traue Halbdaunen 2.50 u

.—, weiß.Flaumrnpf 3 .80,
4 60, Spezialit . 5.—, weiße
handgeschl. Halbdaun . 3.50
4.50, daunenweiche 5.50,

_ _ _ 6.60, weißer Brustflaum
8.—. 10.—. Neue Oberbetten : 18.50,21 .50,27 .- 35.—.
Kisten 4.50, 8.—. 11 .—. Unterbetten 19.50, 26.—.
Muster und Preisliste umsonst, von 9 Pfund franko
gegen Nachnahme. NichtpastcndeS Geld zurück .

joser CMS nacnioiger, Cham 349,
'KU»

-
Der Name allein bürgt für reelle Bedienung . 1124

WflttiSlP.

1 Uns B Das
Hans U Haus
der N von dem

guten | man
Ware ^ spricht

Lefirlüche
,
' jeden Mittwoch, '

,
Donnerstag , Frei- '

ftag von 4- 8 Uhr
^kostenloser Unter¬

bricht über die praktische ^
^Handhabung des GasherdesA

Junkers
HooDsn

135 . , Anz . 13.15 , Rate 12.-
155 .- , Anz. 12.65, Rate 14.
165 -, Anz. 11 .90, Rate 17.-

Beamte Beamte
kaufen günstig durch das
Ratenabkommen mit der

Beamtenbank .
Zimmeröfen

von 18:.# an. Sehr sparsam

Qe b rauchte guterhaltene Herde nehme ich In Zahlung

N » « » dl OM « » l > 0» M 8 » « MW »

| Kirchweihe Durlach . |

i .SdfthW z. Weinberg
" i

^ hinterm Rathaus T
1 Altrenommierte Weinwirtschast T

Bekannt gute Küche, eig . Schlachtung |
Gemütliche Lokalitäten . f

H86 SNdert Bohlinger , Besitzer . |
I » M ■» > ao - ch» « »

JesthEe Mac |
Kirchweihsonntag und -Montag

Großer ""

wozu sreundlichst einladet W
Franz Wackershanser .

MSvDankschreibenüber

5»

Extr» «961

Herhstangebote

TeilzchlWS - GeschSst
liefert an Private sämtliche Mauufakturwareu
und Ausstenerartikel , wie auch Herrenanzüge
und WiutermSutel gegen bequeme Ratenzahlung .
Prompte Bedienung und gute Qualität zugestchert .

y . Schmierer . Kaiserstraße 39
Eingang Fasanenstraße . 6936

Kirchweihe Durlach .

FllsthW z. Pflug"
, Adlerflk. 24.

Neorenovierte , gemütliche Lokalitäten.

_ Samstag , Sonntag und Montag :

LL onaert .
Vorzügliche Küche, eigene Schlachtung ,

rein « Wein «, ff. Löwonbrünbier Durlach ,
ff. Kulmbacher Bier

wozu freundl . einladet Chr . Jäger «» Fra «.

m,U„U„„IIU»IIUUINN?7I. » UU» IUUUMUM»MMNM W

- „ZumWaldhorn "
Tvuntag , 18 . «ud Montag , iS . Seht . Ej|

Grotzes

UTaaz-Bergmgeil
Reine Weine ! Eigene Schlächterei ! M

Vorzügliche Speisen !
Es ladet sreundlichstein 1188

Robert Schleicher , Metzger und Wirt .

Kirchweihe Durlach
.. i»u .uu.uiu»» i»»„umu» .na.

,Alte Refibeaz
"

Kronenstratze « , am Marktplatz
Neuzeitlich eingerichtete Lokalitäten

Gemütlicher Familienausenthalt

Vorzügliche Küche , eig. Schlachtung
Dioerse Weine - Moninger Bier

ES ladet ergebenst ein 118b
Hermann Heidt, Metzgermeister

Xirekweiks Durlsek
z. Grünen Hol

^ ährend d . beiden Klrchwoihtage
b , Srichhallige Speisekarte
rJeL “ ® Sehlaohtnng — Diverse» eBOgel — Vorsfigllehe Küche“ • Schrempp ’sches Bier

®®*r Duiaeher Kaisersberger
2um Besuche ladet freundl . ein

Karl Balzer und Frau .

Mnlheiill Midi, Lercheuberg
Sonntag , den 18 . September l » 27 und folgende

Sonntage von nachmittag« » Nhr bis Vk Uhr ;

Schauspiel in 4 Auszügen von P . Alex. Wolff.
Musik von Karl Maria von Weber.

200 Mitwirkende - Mastenchöre — Tänze.
Aussührende : Gejangv . Rähmaschtnenbaner , Durlach .
Preise : 60 Pfg ., 1.— RM .. 1.50 RM . Wegrichtnng :
Weiße Pfeile . Freikarten für die bisherige Spielzeit

haben für diese Aufführung keine Gültigkeit.
Vorverkauf : in Durlach Musikhaus Weiß, in Karls

ruhe Fritz Müller , Musikalienhandlung .
Daselbst sind auch Textbücher zu haben. 1179

Baumwollwaren
Bettfloher farbig . Stück 2.95
Bettücher weiß mit farbigem

Rand . . Stück 4 .25 9 .25
Betttloher 150/200 . . . . 4.95 4.50
Schlafdecken gran m. Streifen 2.25
Schlaideckenkamelh.farb.4.95 450
Sehlaldeokea Jacquard -

master . . . . . . . Stück 64 $ 485
Molton weiß, 140 cm . . . Mtr. US
Molton farbig, 140cm. . Mtr. 1 .75

Bettwäsche
Kopfkissen glatt . . . St. 1 .25 0.95
Kopfkissen gebogt . Sc 1.95 1 .45
Kopfkissen gescm -Hohls. 2 .2$ 1.95
Kopfkissen m. br. Stick. 3.45 2.95
Bettbezflqe weiß, Dam. 7 .9 $ 5.95
Bettgarnitnr farbig, 1 Decke

130 / 180 , 2 Kissen80/80 9.7$ 8.75
Bottnoh 150/220 , Haoatoch. . 476
Bettuch Rohoeeael. . . . . . . . . 3.95
Bettnoh Halbleinen. . . . 6 .9$ 5.95

Schuhwaren
Damen -Filzpantoffel mit

Lederbesatz . Paar 2 .95
Damen -Lederpantoffel mit

Pelzbesatz . Paar 45O 3 .45
Dsmen -Taohpontoffel warm

gefüttert . . Paar 1.95
Kinder - Kamelhaar - Ohren«

aohnhe 19/24 . . . . . . Paar 1.75
Herren-Lederpantoffel

warm gefüttert . Paar 3.95

Strickwolle
Strickwolle sebwz .

u. grau 100 g 0 .90 0 .70

Jumperwolle ziele
Farben - lOOg 1. 19

Trikotagen
Herrenhemden, wollgemiacbt

mit Doppelbraat . . . . *,7j 3.35
Herren -Hosen, woHgem . 1.9s 1.65
Herrenhosen geatr. nabd. *95 2.75 ‘

Herrenjaoken , woilgem. 1 . 55 1L5
Herrenfntterbosen, gm » 9$ 2.75
Damenhemden, wollgem. 3 .65 3.25
D.-Üntertaülen wollgem. 1.9$ 1 .75
Dam.-Hntertalllen, geatr. 0:85 0.75
Ktnder-Lelb- n. Seelhosen,

woBgemischt 60 70 80 cm
1 .25 1 .45 1.65

Dam.-Sohlupfhosen, ktb . t .45 0.95
D.-Sohlupfliosen Kunst». , .95 1,45
Damen -Sohtnpfhoaen mit

WoDfutter . . 2^ 5 2 .75
D.-Hemdhoaen Konat*. 2̂ 5 1.95
D .-ReformrOoke , Kunst».

'
345 2.75

Schirme
Herren - and Dameneohlrme

mit Fnttermi . 3.90 3.50
Damen -Topsohlnne 12 t«hg,

mit Randhaken . 5.75

Strumpfwaren
DamenstrümpfeWolle, fbg. P. 1 .45
D .-Strümpfe Wolle, setsw. a.a$ 1.75
Herrenaooken geatr. grau oa0$ (k50
Herrensooken gestr.Woll. 1^ 5 1.25
H.-Stntzen m . färb. Rand 2.2$ U5
KlnderatrflmpfeWoUo,platt. aebwz .
Or. l 3 , 4 1 « 7osTsrrhrOTiraTSb
Klnderatrflmpfereine W<̂ «,tubig
gr. l a 8 4 | _ « r
1 .25 1 .40 1 .55 liA .95 il5 2.3E
KinderstrümpfeMaco.stark

fädlg , schwarz ond ktbig
Qt. i 8 8 4 fi « T
0.6 0.75 0!b5 6.95 UÖ 1.20 1.36

w 5s-r

KIRCHWEIHE DURLACH
Gasthaus zum „Lamm"
lii iiiiiiiii iiiiiiii li iiil ililli iiiiiiiilistii ili iiiiiliiil ii ii lii lMill ill l ii iiii illiiiiN,,,,ii ili iiiiiliiil li ii lli lll llll lll l ii iiii illiiiiNIII I

Somtag und Montag : ng0

Großes Tanzvergnügen
Gute Küche Diverse Geflügel

Eigene Schlachtung
Reine Weine ff. Löwenbräubier Durlach

Es ladet ergebenst ein Kaspar Strubel

hur imMnfumveremzußaßeru
Lebensbedürfnisverein Karlsruhe/ Konsumverein für
Durlach u . Llmgebung / Bezirkskonsumverein Baden-
Baden / Bezirks - Konsumverein Breiten - Bruchsal

'
JLrnt . ’ 4 " m

Sonntag , den 18 . September , | f MU 7 E DT
nachmittags 4 —6V2 Uhr : AWIl Mm E 1% I ■

Vormittags von U - ia '/t Chr : Promenade -Konzert
(kein Mnstkzuschlag ). Beide Konzerte ausgeführt von der

Kapelle des Musikvereins Karlsruhe . 1612

Billige Preise »
« rbeitShofen o '-r,?
Streifchosr «
Sporthosen
Manchester -Anzüge
Monteur -Anzüge
Windjacken
Lodenjoppe «
mecha« . BerufSkleider -

sabrikatio »
Li>« WederML

Karlsruhe .

^ anistag, Sonntag und
Montag

Gwßer
Mchlveihmmmel

im Blumenkeller
Bierausschank direkt dom Faß

N lli
E >chweinsbratt »ura

EIHEDUJRLilCH

Gasthaus zur BlumeTel.
304

Kirchweih -Sonntag und -Montag

Großer Kirchweih-Ball
Erstklassiges Orchester 1181

Sonntag vormittag ab ii Uhr

GroßesMschoppMonzeri
^iiiiiiiiiiiuiiij/ . iiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniii

Kür vorzügliche Speisen und
Getränke
diverse Kuchen usw.
ist, wie bekannt, bestens
gesorgt

Es ladet höflichst ein

Fr. Manilherz

Kirchweihe — Durlach .
Stadion

Bon SamStag abend 8 Nhr ab beginnend

Großes Hahnen - Schlachtfest.

Sonntag und Montag T A N Zs
• • Telephonische Tisch- u . Gocklerbestellung erbeten , »■ —

Telephon Durlach 155 . 1187

Prima Küche , reine Weine, ff. Echrempp-Priutz-Gtoff. Omnibus -
Verbindung ab Sofienstraße Durlach . Hochbetriebin allen Räumen ,

Es ladet freundlich rin « ngnst Merfle .

yoiKshaus Duriach -flue.
Kirchweih -Sonntag und Montag

irosse Tanzhelustlgnng
im durchaus modern eingerichteten
schönen Saal / Großes Nebenzimmer 1189

Eigene Schlachtung /scnrempp-Biere / Reine Uleine/GuteKüche

iiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiMiiiiiiiniilllliT!TIIIinni]lllinilliliillllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiilliiiiiiillilillllllliiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiir

Einfach möbl . Zimmer
sofort zu vermieten 6964
Fasanenstraße 2« . Part

_ • Sämtliche , 1

« T Farben,Lacke erc |
ÄÄIKtW
auf 1. Oft . zn vermiete ».
Man « , Winterstrnße 24,
2. S «oL 6931

P t | gebrauchsfertig
M für Anstriche aller Art

vorteilh . 1. Farbenhaus Hansa
Waldstr . 15 , b . Colosseum .
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Großer
y

Prompter
Versand

Herbst - Verkauf
nach auswärts

Kleiderstoffe
Schotten Ä Woile

: i“ ^ 0
4
hg A

3
U|S 2 .10

reine Wolte , ln reichen Färb - 1 Qni Opeline Sortimenten • • 4 .90 8,75 >.“ 0lüCUlCii -*.vv w. »w
Cu n MU - j ca 130cm breit , reine Wolle,Ohettland m schönen Rerdstkarden.k,m scnonen nerusuamen i. b ra
Kostüme u. Uebergangsmäntel , 8.90 7 .50 0,00
Pin » 180 cm breit , reine Wolle, prima Bm PS Kostüm - und Mantelware - - 7M 0 .00
Velour de leine Äu “ ftelgrÄ B 7SFarbensortiment , für Wintermäntel 8 .75 O. to
Qhattlanri mit Abseite , 140 cm breit ,

„ elx ana der moderne Reise - und ÄOrtStrapazlermantel . 10 .50 O.ifO
Velour -Ottomane ISOcm breit,reine _ _ _

Wolle , kür moderne Wintermäntel 8.90 * " O
130 cm breit , reine Wolle ,raconne j a Qualität . In moderneno ba

Herbstfarb f .Kiel der,Kostümeu -Mänt. 9.80 o OU

Seidenstoffe
Waschsamt 70 cm breit,Farbepsort.

Fäsch 'e
Oamassö prima Strapazierware

, 1 .90ipsort . -
Helvetia -Seide M « h

'e^ '"V 2 .90
für _ Ä

• 5.25 4.75 2 .90Jacken - und Mantelfutter
Hutsamt ln modernen Herbsftertwn • 5'

.25
Cräpe dechlne ca. 100 cm breit, . _ _

reine Seide , In mod . Kletderlarben 8.75 0 . 70
Lame u . Lamö -Krokodll {.Gesell - _ on

schaftskleider Id effektvoll . Farben 11.50 U.ÖU
c . iu reine Heide, ca 100 cmUrepe oatin breit, das eleg. Nachm .» <n cn

und Gesellschaftskleid . M50 iu «° «
Velour -Chiffon ZMihrÄt "

-̂ . 13 .75

Strumpfwaren
Jamen -StrOmpfe Baumwolle,Ferse _ _ ,

Und Spitze verstärkt . Paar Z8 -»
Oamen -StrÜmpfe ,Mako, Doppelsohle u . Hochferse Paar * 0 <f
Oamen -StrOmpfe Seidenflor und _ _ ,

künstliche Seide , schwarz ü. färb . Paar dO •)
Jamen -Strümpfe

Ih. Seldentlor mit Doppelsohle u . Hoch - i ahferse ln schönem Farbensortiment Paar
Jamen -StrOmpfe

echt Mako , starkfädig , u . fetner Seiden - « qr
flpr mit Maschenfang , alle Modef . Paar l,i >3

Damen -StrQmpfe
reine Wolle , farbig sortiert • Paar 2 .50

• Paar 1.95Damen-StrOmpfe
Waschseide , moderne Farben

Damen-Strümplö 9
künsü . Waschseide mod . Farben Paar ÄOU

Damen-StrQmpfe
echt ßembergselde , klares Gewebe in o qrschönem Farbensorttment . Paar

Herren -Socken
Harren -Socken

grau , Baumwolle , Strapazlaiquat . Paar ooif

Herren -Arbeltssocken
extra schwer , 2X2 gestrickt

Herren -Socken
Paar 55 ^

Paar 1 25

j _ ferne MakoqnantatKlnder -Strumpfe grau und beige sortiert
Größe 1 2 3 4 5_

804
Größe 6w 1 .60 2 .00 2 .20

Wollworen

Ein Posten
Pullover - Kleider

Wolle und Wolle mit Seide
Serie - • • • I II III

9 .75 13.95 15 .95

Handschuhe
Damen-Handschuhe _ _ .

Zwirn ln vielen Farben . Paar OO 4
Damen -Handschuhe . .

imit . Schweden . . - • • • « • * • Paar 00 * 1
Damen -Handschuhe 4 _ _

Wildleder lmit . mit Manschette • Paar ' .« ö
Damen- Glacöhandschübe

la. Lammleder, 2 Druckk., ln vielen, o 7cschönen Farben . • • • •' paar °
Herren - Handschuhe .

gute Zwimqualltät u .Wlldled . imit . Paar 120

Herren -Nappa lDrk . la. Qual. Paar 4 .95

imimirniimmiiiiiiiinniinniiiiiinni

Damen -Hüte

/v
Jugend! , sammeinui
weich verarbeitet mit
Stepperei , alle Farben

Damen -Westen reine wolle - - 6 95 4 .95
Damen -Westen Woiiemitsetde8.95 6 75
Damen -Pullover Kunstseide

li, u. '/i Arm. . ln aparten Farben • • • 3.75 1 >90

Damen -Puflover Wolle . 7. Arm ■ • 2 .85
Damen -Pullover mit Kragen _ Q-

Baumw ., mit Seide In schönen Farben 0,90
Damen -Pullover $ fl el^ 0lle. jjgj 7 .90
Herren -Pullover schöne Muster - • 7 .50
Kinder Westen reine Wolle

ohne Kragen . von 2,95 an
jnit Kragen . von 3,95 an

2 .75

Schoner Frauenhut
m. Stangenreiher , Samt
mit Band , alle Farben

4.75
MW. Sammeinui

mit Faconnöband .
alle Farben
6.50

Flotter sammeinui
kleidsame Form , mit

Bandgarn . , alle Färber
3.75

D £imeiiL ~K .oiifektioiiL
Popeline - Kleider Reine Wolle

m . lang . Ärmeln , versch . Farben
Casha - Kleider

Jumper -Form , reine Wolle . , . .
Woll - Rips -Kleider

neue Farben und Macharten . . >
Pesche Rips -Kleider

in sehr großer Auswahl , auch ln
schwarz . . . . . . . 88.75

Tanz - Kleider
reine Seide , Lichtfarben . . 19 .75

Crepe de chlne Kleider
in schönen Abendfarben . . > . .

Veleutlne Kleider
in verschiedenen Farben 59.— 48 .—

Fesche Nachmittags - Kleider
in Wolle und Seide , elegante Ver¬
arbeitung . 98 .— 78.—

Elegante Abend -Kleider
aus Cr §pe de chlne , CrSpe Gr
zette , CrSpe Satin etc . mit Pen -
atickerei , Straß - od . Spitzenverarbei¬
tung in einer Riesenausw . 128 .- 98.-

KleiderfQr starke Damen
in der kommenden Saison bestens
sortiert in d . Preislagen 98 .- 78 .- 48 .-

Morgenröcke
aas Welline -Trikot je nach Aus¬
führung . , , . . 12.75 9,75 5.90

11.75
14.75
19.75
29.75
14.75
24.75
39.75
48.90

68 . 00

29.00
2.95

Uebergangs -Mäntel
in englischartigen Stoffen » . . ,

Herbst -Mäntel
aus rein wollenen Ulsterstoffen in
den neuartigen Schottenmustem 29.-

Velour - Mäntel ln verschiedenen
Ausführungen u . Farben 39.— 29,75

Pelzbesetzte Mäntel
in guten Velour - u . Ottomanstoffen
neue Formen > . , , , 59 — 48.—

Frauen Mäntel
für starke Damen , ln Velour u . Otto -
man je nach Ausführ . 78.— 58.—

Seal -PIQsch - Mäntel
aus nur gutem Seal -Plüsch , solide ,
gute Ausführung . . . 98.— 79.—

Elegante Lauf -Mäntel
aus neuest . Stoffen 1. apart . Formen ,
zum Teil auf Seide , je nach Aus¬
führung . . 98.— 78.—

Regen - , Gummi Mäntel
ln Pfirsich -Haut u . Schlangenhaut ,
jetzt zum Reklamepreis . . . . .

12.75
19 .75
24.75
36.75
39.00
49.00

58.00
19.75

Aparte , modische Mäntel
und Nachmittagskleider

auch in der feinsten Ausführung .
für den verwöhntesten Geschmack ,
je nach Ausführung 148.— 98.—

)
Klnder - Konfekflon

Mädchen - Kleider
bekannte solide Ausführungen , je
nach Art und Größe 12 75 9 .75

Mädchen - Kleider
aus la . reinwollenen Stoffen mit gu¬
ten Paßformen , in unerreichter Aus¬
wahl je n . Art u . Größe 29.- 24.- 19.-

Praktische Mädchen -Mäntel
guten Strapazier -Stoffen je

Gr 18 .75 14,75 9 .75aus
nach Ausf . ' n .

Herren -Socken
Baumwolle . Seidenflör, Flor,mit Seide
Serie l 11 Ul IV

654 954 1 .35 1 .95

Mädchen - Mäntel
in besserer solider Ausführung , ln ja nft
vielen Variationen , je nach Ausfüh - III Jh
rung u . Größe 39.- 29 .— 24.— * wilu

Knaben -AnzQge
in guter , gediegener Ausführung in
Einknöpf - , Blusen - u . Sportformen ,
gemusterte Stoffe je nach Ausfüh¬
rung und Größe 24.75 18.75 12.75

Knaben -AnzQge
blau Kammgarn Cheviot , ganz ge¬
füttert . Einknöpf - u . Blusenform , je
nach Qual . u . Gr . 34.— 28.— 19.75

Knaben Mäntel
aus neuartigem Material , gute Aus¬
führung , verschiedene Formen , je
nach Stoffart u . Gr . 35.— 29.— 19.—

Kieler Pyjaks
für Knaben u . Mädchen , gefüttert
in verschiedenen Ausführungen je (jnach Ausf . u . Gr . 24.75, 19.75. 14,75

Tricotagen
Herren -Hemden woiiffemischt. _ _ _

Doppelbrust , 8 Größen • • • • • 8,25
Herren -Hosen iTGroÄ ^ Vss 2.45 1 -96
Herren - Jacken ^ Großen

8- 1
- - 2 .75 1 85

Damen -Unterziehhöschen
mit kurzem Bein , farbig 56 4

Damen -Schlupfhosen farMgOä
'
j 754

Damen -Schlupfhosen qX S
2
U

45 1 . 75
Damen -Hemdhosen FeiSXswtckt 754
Damen -Schlupfhosen Kunstseide .

glatt in schönem Farbensortiment - • 1 50

Damen -Schlupfhosen Kunstseide
gestreift , elegante , solide Qualität in o qrschönen Farben . & . V9

Herren -Einsaizhemden
PiquA

I II m IV

weiß Tricot mit schönen Rips -,und Tricolinelnsäten
Serie
c4t 130 1 . 95 2 . 95 3 . 45

Schürzen

5 J B
Kinderschürze ttoVRX ‘

G}^ ch- 754
jede weitere Größe 15 4 mehr

Schuhwci reu
Damen -Zug - u .Spangenschuhe Q en

Lackleder u Boxcalf , Mod . Schuh » iflO
Damen-Steg -u .Einspangenschuhe

Lackleder m . amer . u . franz . Abs . 11 l | |
elegante Formen * * ' * 9

Dam .-Zug - u . Spangenschuhe . . . .13,50braun u . schwarz Boxcalf , vorzüg¬
liche Rahmenarbeit

Damen -Spangenschuhe
hellfarbig . Lack - u . schwarz Wild - I 3 »» II

leder . Original Wien
Damen - Spangenschuhe

^ ^. braun u . schwarz Boxcalf , . prima
Orepesohle 18.50

unsere vorzügliche Spezial¬
marke ist unerreicht in Qua¬
lität , Paßform und elegan¬
ter Verarbeitung

10.50
. 12.50

Herren -SchnQr8tiefel
schwarz Rindbox , prima Qualität

Herren -SchnQrschuhe
Lackleder , elegante Formen

Herren - SchnQrschuhe
braun u . schwarz Boxkalf . la Rah - 14 k»Q

menarbeit l “ »uU
Herren Schnürstiefel

JJj fjjjschwarz Boxcalf . Beste Rahm .-Arb .
Kinder Schuhe

in schwarz , Lackleder
größter Auswahl .

u . farbig in

der vollendetste ortho¬
pädische Schuh für
empfindliche u kranke
Füße

Teppiche, Tisch- und Diwan - Decg
Wollperser schw. Qual., in best . Perserwû
ca. 3U0/4tiQ 250/850 200/800 150/250 125^2052

140 .- 105 .- 70 .- 46 .- 34 -
Boukle schwere Strapazier-Qualitäten
ca . 800/400 250/350 200/300 165/235 I35/200A!
170.- 128 .- 120 .- 92 .- 84.- 64 .- 58.- 37 .- 26 .-

erstklassiges Fabrik'
Prima Axminster mit Fransen

300/400 250/350 200/300 165/285 185/200C?
236 - 175 .- 118 .- 80 . - 54 .'

Läuferstoffe erprobte gute Qualitäten
la . Velou r Woilta pes try Bouklö Jute Tap egSt

90cm12 75 5 .80 5 . — 3 S0
07 cm 9 .50 3 .90 3 . 75 2 .80

Jumperschürze « Xt ? lts 110
JumperSChQrze aus gestreiftem _

Waschstoff , hübsche Machart > - - 2.90 2 . 25
Jumperschürze gestreift , E.w. 8753 .25
Jumperschürze aus bunt Satin 2.50 1 .75
JumperschQrze hübsche Form 8.80 2 .90
JumperschQrze ans prima Satin. _

hübsches Blumenmuster . 4LY 3 .9 0
Waschkleid » TÄ Zerirmi , 3 .50
Wne «*hlrlolH h kariert . Zehr , hübsche .4 .50Waschkleid Verarbeitung
Weiße ServierschQrzen

mit Hohlsaum u , Stickerei garniert 250 1 65
Weiße ServierschQrzen

mit «roßen Taschen , hübsche Form 4.25 3 . 50
Kinderschürzen SS 4

jede weitere Ĝröße 15 J, mehr
KinderSChQrze aus buntem Creton,hübsche Machart . Größe 40 110

jede weitere Größe 15 4 mehr

PIQsch -Di wandecken 0 a ,
Mokettu . Mohairplüseh 70 — 46.— 85.— ^
Plüsch -Tischdecken
moderne u . Perser -Muster 49.-, 88.-. 29y, 18.-

1

Gobelin - Diwandecken Verdüre-
und Perser -Dessins 26 .-. 18.-, 12.-, 8.75

w
“ 01« I

An

6.'
Gobelin -Tischdecken Verdüre- u. „ go

Persermuster 18.- . 13 - 9.75, 6.75

. An

^ eoci
'ichsfa
^ chfe
^burg

Garriinen - and DekoraYionsstoffj
SS

Stores Tüll u. Etamin 4.75,8.50, 2 .25,1 .50
ßimlhMian 8teilig . Tüll und Etamin 4 ßOGarnituren 12.50 , 8 .-. 5.50 bis 1 >\
M,j „ . ISO cm breit dunkelgrundig \ 3 "
Madras Mtr. 4 .. , 210,180 '
Kunstseid . Dokorationsstoffe ^ 7$

Jeitct
Wttfi

K d
«

■

120 - 130 cm breit . Mir. 5 .50 , 3.1
Uni Dekorationsstoffe Rips, Pope¬

line . Kun8tseide -Flamm6 , 180 cm breit 3,10
Mtr. 8.50. 6 .50. 8 .60 *

tbe

Paten
? ft:
’djtei

ile.

Damen-Wüsche
Taghemden
Taghemden
Taghemden
Taghemden
Taghemden

mit Trägem und Sticke¬
rei - Garnierung - - 1 .65
mit Träger od . Achsel ,
aus gutem Renf . - - 2.50
m . Träg . a . gutem Batist

V u
6.! äu&
M M
Oit. «

m . Val - Spitze !garn . 2.50
mit Träger od . Achsel , ■
reicher Stick . - Gam . 3 25
aus gutem Mako-Batist ,

mit hübscher Spilzengarn . - - 4 .50
Beinkleider
Beinkleider
Nachthemden
Nachthemden

m Honlsaum od ’ Stick
garniert . 1 .90
mit reicher Stickerei u . •
Einsätzen gam . - • - 8 90

Schlupf m . kurz . Arm •
Klöppel od .Stick . 8 25
kurzer Arm , mit Vai - ;
Spitze garn . •. ... 5 .90 *

Hemdhosen .W.in.delfqrm m . hübsch,
Hemdhosen

Stickerei - Garn .
Windelform mit
Spitze , garn . - - -

• 8.75
VaL:
• 4 .904 .?5

Kunstseid . Unterkleid ^ ■jj
glatt , schwere Ware . ^

Kunstseid . Unterkleid .
gestr . in vielen Farben - • •

Kunstseid . Hemdhosen
Kunstseid . Hemdhosen

Windeilorm mit Spitze gam .

• 5.90 ' 1,50

glatt 2 ^0

5 .2 ö

^ >H«N

> 4ei“ ein

Vbü
» Sic

Jnftei
^ be,

Kinder-Wäsche

Süt

s

Gr . 50
4 mehr

Gr . BO

Mädchen -Taghemden
mit Barmer Bogen ,

jede weitere Größe 15
Mädchen -Taghemden

mit Stickerei gam . . . , , v»*. - -
jede weitere Größe 15 4 mehr

Mädchen Beinkleider
Kniefonm mit Stick ., gam . Gr . 25

jede weitere Größe 20 4 mehr
Mädchen Prinzeßrock

m . Achs . n . Stick , hübsch gam . Gr 55
jede weitere Größe 25 4 mehr

Mädchen -Nachthemd
Schlupff . m . Hols . gam . Gr . 88

jede weitere Größe 80 4 menr
Knaben Taghemden

runder Ausschnitt . . . Gr .
jede weitere Größe 20 4 menr

Knahen Taghemden
Kieler Form . . Gr .

jede weitere Größe 20 4 o e“ r

Knaben Nachthemden
mit

S *
» bet

leitet

Hin i

> ner
r 'tt .

'«te
> 1

l^>«k)

60Kragen . Gr . r -
jede weitere Größe 20 4 m eDt

Erstlings - Wäsch§
- -

3 ;? ■'

60 ,
Erstiingshemdchen Gr . 25 •
Erstlings -Jäckchen Gr^L^ ^ T̂ aq .i
Molton -Deckchen 40/40 60i & 30"
Hyg . -Windeln 80/80 - • - - 85J 5° * 75 ;
Flanell -Windeln 80 / so . gO
Wickel -Decken so/so • • - 1 .45 *-1 «gf
Wickel -Binden

t 85’
> I,
% '

5t8?
». 5 I

L 1

s

Ribana Unlerkleidu*1^
für Damen . Herren u . Kinder in 8£-

Ut

&

Korsetten

‘Ult
r«

Hüfthalter aus gutem Drei! • ' ‘ ^ 3 ,9^iiuiiiiuiioi aus Sutern uic »' _
Hüfthalter aus gutem Satindrell ’ *■
KnrcoHan halbhoch mit waschbSHB qKorsetten Einlagen .
Korsetten gutsitzende Form • ‘

p^ r $6*
Strumpfhaltergürtel Saiter̂ f 3.^
Strumpfhaltergürtel Dam^ Jjr
Büstenhalter Xif K

-
U?em \F

Büstenhalter 8U* Trikotßesî ^

f 'nt ,
NnS
% i
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